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Nr. 119. 


Bromberg, Sonntag den 26. Mai 1929. 38. Jahrg. 


Gloſſen zur Landesausſtellung. 


„Verſtändigungsarbeit.“ 


Die Allgemeine Polniſche Landesausſtele 
lung, die eine feſtliche Schau all der wirkenden und ſtreben⸗ 
den Kräfte, des wachſenden Reichtums der Erde 
unſeres Staates werden ſollte, wird leider auch zu einer 
Schau des Unkrautes, das auf dem politiſchen 
Boden des Landes nur allzu üppig ſprießt. Bereits anläß⸗ 
lich der Eröffnung der Landesausſtellung konnten wir zu 
unſerem Bedauern nicht umhin, die Tatſache zu erwähnen, 
daß man die geſamte deutſche Preſſe in Polen 
entgegen allen üblichen Gepflogenheiten in ſolchen Fällen in 
verletzender Weiſe bei der Einladung zu den Eröffnungs⸗ 
feierlichkeiten überging. Bei der letzten Preſſekonferenz 
am Sonntag vorher hatte man die „Deutſche Rundſchau“ noch 
geladen und wir hatten bereitwilligſt unſeren Vertreter ent— 
ſandt. In merkwürdigem Gegenſatz zu dieſem offenen Boy⸗ 
fott ſteht eine ſchriftliche Verſicherung der Landesausſtellung, 
die uns wenige Tage vor der Eröffnung zuging und beſagt, 
daß bei der Direktion der Landesausſtellung keinerlei 
Gründe für eine unterſchied'liche Behand⸗ 
[u ng unſerer Zeitung gegenüber anderen Preſſeorganen 
vorliegen. Ein ebenſo großer Gegenſatz zu dieſem Verhalten 
bei der Eröffnung der Ausſtellung iſt auch die Tatſache, daß 
man uns auch weiterhin immer noch Material zur 
k o ſt e nl o je n Veröffentlichung überſendet, uns aljo 
— für Propagandazwecke weiter in Anſpruch nehmen 
möchte. 


Von großem Verſtändigungswillen zeugt dieſes 
Verhalten der Ausſtellungsleitung zweifellos nicht. Ebenſo 
wenig dürfte das in einem anderen Falle zutreffen. Trotz⸗ 
dem die Poſener Landesausſtellung von deutſchen Fir: 
men reichlich beſchickt ift, die ihr ein ganz beſonders 
ſtattliches Ausſehen und auch das entſprechende Gepräge 
geben, hat man es für notwendig gefunden, dem Bild der 
deutſch⸗polniſchen Zuſammenarbeit auf der 
Poſener Ausſtellung einiges politiſch⸗tendenziöſes Beiwerk 
einzufügen, das auf einer Wirtſchafts⸗Schau keinen Platz fin⸗ 


den ſollte. Wie der „Dzien Poljfi mitteilt, ſtellt im Paz. 


villon des Auslandspolentums auf dem Gebiet des Wilſon⸗ 
parkes die Berliner „Polonia“ außer vielen ſchönen Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtänden eine Lichtilluſtration des Ger maniſa⸗ 
tionsprozeſſes der Polen in Deutſchland ous: 
Ausgeführt wurde die Illuſtration von einem Herrn 
Szczepaniak aus Berlin. Ein zweiter Ausſtellungs⸗ 
gegenſtand dieſer Abteilung, die die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich lenkt, iſt ein Mannequin, der den Beſuchern er⸗ 
zählt, daß die polniſche Jugend in Deutſchland nur zweimal 
in der Woche polniſchen Unterricht hat. Das ift in dieſer Ver- 
allgemeinerung keineswegs richtig. Im deutſchen Teil Ober⸗ 
ſchleſiens wird in den polniſchen Minderheitsſchulen täglich 
in polniſcher Sprache der Unterricht erteilt. Durch die 
neue Preußiſche Schulverordnung für die pol⸗ 
niſchen Kinder wird diefe Praxis in ganz Preußen ermög⸗ 
licht. Warum verſchweigt man diefe tolerante Verord⸗ 
nung, die ſogar — in auffallendem Unterſchied zu der Be⸗ 
handlung, die das deutſche Schulweſen in Polen unter der 
international garantierten Minderheitenſchutzgeſetzgebung 
genießt r polniſche Staatsangehörige als Lehrer an polui⸗ 
ſchen Minderheitsſchulen zuläßt. Warum verzichtet man 
überhaupt nicht auf dieſe unwahrhaftige Propaganda? 
Wir Deutſche in Polen haben uns auf der „Preſſa“ 
in Köln verſtändiger verhalten und ſogar die unerhörte 
Fülle von einwandfrei wahrem Material unterdrückt, das 
unſere kulturelle und wirtſchaftliche Exiſtenz belaſtet. Wie 
hätte ſich wohl die ganze polniſche Nation entrüſtet, wenn 
wir einen Mannequin nach der Art des Herrn Szezepaniak 
hätten aufmarſchieren laſſen! Es muß doch den Polen in 
e ee Kae e e ie 
Entgleiſungen 

Ausſtellung leiſten e W 

Das betrübliche Exponat der Berliner „Polonia“, von 
dem wir hoffen möchten, daß es im Intereſſe des Anſehens 
der polniſchen Nation recht bald verſchwindet, iſt keine Pro⸗ 
paganda für die Poſener Ausſtellung. Der Warſchauer Ver⸗ 
treter der gewiß nicht polenſeindlichen „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“ ſchreibt hierzu: „Die Ausſtellungsleitung, die ja auch 
gerade auf einen Beſuch aus dem nahe gelegenen 
Deutſchland rechnet, ſollte es ſich überlegen, ob eine Ver⸗ 
ee 127700 . der richtige Ort für 

Einſe 
geht retten MS f igkeiten und Unge. 
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Die deutſche Sprache wird herabgeſetzt, 


aber die allſlawiſchen Sänger ſprechen 
untereinander denti. 1 85 


Dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ iſt folgende 
offizielle Schreiben des Ne Aune ge AN Allge⸗ 
meinen Landesausſtellung auf den Redaktionstiſch geflogen: 

„Ich habe feſtgeſtellt, daß einzelne der auf der Allge- 
meinen Polniſchen Landesausſtellung ausſtellenden Firmen 
ihre Druckſachen in unzuläſſiger Form abfaſſen. Manche Fir⸗ 
men gebrauchen dabei zwei Sprachen, und zwar die polniſche 
und die deutſche, andere die deutſche, die franzöſiſche und die 
engliſche. . f 

Mit Rückſicht darauf, daß die Ausſtellung eine Allge— 
meine Landesausſtellung iſt, die nicht die EK nere 89 75 
ſpaltenheßt Polens, ſondern feine Zuſammengehörigkeit 
und unteilbare Einheitlichkeit in kultureller, polikiſcher und 
wirtſchaftlicher Hinſicht aufzeigen fol, wie das die Haupt- 
leitung der Ausſtellung ſchon in der Einleitung zu den Aus⸗ 
ſtellungsbedingungen gebührend ſeſtgelegt hat, halte ich es 


für notwendig, der Ausſtellungsdirektion den Geſichtspunkt 


des Regierungskommiſſariats mitzuteilen und gleichzeitig 


Vorſchläge bezüglich der Abfaſſung ſämtlicher Druckſachen zu 
unterbreiten. 

1. Die ausſtellenden Firmen dürfen 
ſachen die polniſche Sprache nicht fortlaſſen. 

2. Wenn die polniſche Sprache neben anderen Sprachen 
angewandt wird, dann muß ſie an erſter Stelle ſtehen 
und korrekt ſein. 

3. Wenn außer der polniſchen nur eine einzige fremde 
Sprache verwendet wird, ſo darf das nicht ſein: die 
dent ſche, die ruſſiſche, die ukrainiſche, die weißruſſt⸗ 
ihe oder die litaniſche Sprache, dagegen jedoch 
die franzöſiſche. Es gilt das ſowohl für den 
Fall, daß auf einer Druckſache zwei Sprachen ange⸗ 
wendet werden, als auch dann, wenn Druckſachen ge⸗ 
trennt in zwei Sprachen abgefaßt ſind. 


4. Wenn auf einer Druckſache drei und mehr Sprachen 


angewendet werden, ſo muß an zweiter Stelle immer 
die franzöſiſche ſtehen, danach kommen erſt die weiteren 
Sprachen, und zwar müſſen hier wieder die engliſche 
und italieniſche Sprache vor der deutſchen rangieren. 

. Der in Punkt 4 feſtgelegte Grundſatz ift, falls Druck⸗ 
ſachen geſondert in drei oder mehr Sprachen abge⸗ 
faßt ſind, in der Weiſe durchzuführen, daß immer 
Druckſachen in polniſcher und franzöſiſcher Sprache 
vorhanden ſein müſſen. 

Vorſtehende Richtlinien gelten nicht nur für die Aus⸗ 
ſtellungsdruckſachen ſelbſt, ſondern auch für die Art und 
Weiſe ihrer Auslegung und Verbreitung. 

Ich bitte ergebenſt um möglichſt ſchleunige Durchführung 
der oben angeführten Richtlinien. 


Ot 


gez. Bertoni.“ 


Als vor etwa 1% Jahren die erſte Preſſekonfe⸗ 
reng zur Landesausſtellung ſtattſand — zu der damals 
übrigens auch noch die geſamte deutſche Preſſe in Polen 
eingeladen war — erhielt jeder Konferenzteilnehmer um- 
fangreiches Preſſe⸗ und Propagandamaterial. Darunter 
befand fih auch ein ſehr geſchmackvolles, farbiges Propa⸗ 
gandaheftchen das in deutſcher Sprache abgefaßt war. 
Vermutlich wurde mit der Verbreitung dieſer Broſchüre 
auch in Deutſchland nicht geſpart. Damals war es nicht 


würdelos, die deutſche Weltſprache, die ee, Handels⸗ 
* 


ſprache Mittel⸗ und Oſtetsropas, in den Dieuſt der Ausſteſ⸗ 
lungs⸗Propaganda zu ſtellen. Zehntauſende, ja vielleicht 
hunderttauſende von Beſuchern der Landesausſtellung, die 


außer ihrer Mutterſprache nur noch Deutſch verſtehen — ſaſt 


alle Mittel⸗, Oſt⸗ und Südoſteuropäer verſtehen Deutſch, viel 
weniger Franzöſiſch, oder Engliſch, vder gar Italieniſch — 
werden vergeblich eine ſchnelle Orientierungs⸗ 
möglichkeit ſuchen. Sie werden ſich zum weitaus größ⸗ 
ten Teil nur mit der deutſchen Sprache verſtändigen 
können. Sollten ſie aber einen der Angeſtellten oder Führer 
der Ausſtellung erſt franzöſiſch, dann engliſch, dann italie⸗ 
niſch anreden, — o weh! 

Gegen die übervorteilung der Beſucher der 
Landesausſtellung aus dem Auslande wendet ſich der Direk⸗ 
tor der Städtiſchen Polizei Mizgalſki in öffentlichen, 
in franzöſiſcher Sprache abgefaßten Aufrufen an den 
Litfaßſäulen mit der Bitte, jeden einzelnen Fall von Preis⸗ 
wucher bei den näher angegebenen Stellen mündlich oder 
ſchriftlich anzuzeigen. Die Wucherer können beruhigt ſein, 
die franzöſiſche Sprache wird ſicher den meiſten Ausſtellungs⸗ 
beſuchern nicht geläufig ſein und die Aufforderung des Po⸗ 
lizeidirektors hat daher mehr dekorative als praktiſche Wir- 
kung. Zu gleicher Zeit wird die Anordnung getroffen, daß 
die Speiſekarten in den Lokalen zweiſprachig, und 
zwar polniſch⸗ franzöſiſch fein müſſen. Es iſt eine 
ausgezeichnete Einrichtung, die praktiſch aber ebenſo wenig 
Wert hat wie die Polizeiverordnung. 

Die franzöſiſche Sprache iſt das Ausdrucksmittel der 
hohen Diplomatie Nicht mehr die erſte internationale 
Sprache der Wiſſenſchaft, noch weniger aber der Wirtſchaft. 
Eine Ausſtellung iſt aber nicht ausſchließlich für Diplomaten 
beſtimmt. Sie ſoll den Wirtſchaftsführern, ſie ſoll dem ge⸗ 
meinen Volk von der Lebenskraft unſerer Heimat Zeugnis 
ablegen. Sie ſoll praktiſchen Zwecken dienen und keine poli- 
tiſchen Wahnvorſtellungen propagieren. 

Im übrigen iſt es von Intereſſe, die ſchon jetzt die jede 
blaſſe Theorie über den Haufen werfende Praxis den 
Anordnungen bezüglich der Sprache gegenüber zu ſtellen. 
Das „Poſener Tageblatt“ weiß in dieſem Zuſammen⸗ 
hang folgende intereſſante Tatſache zu berichten: 

„Bekanntlich tagt augenblicklich der allſlawiſche 
Sängerkongreß. Es ſprechen aljo Tſchechen, Serben, 
Bulgaren, Ruſſen, Ukrainer, und wie ſie alle heißen mögen. 
Alle ſprechen ihre Mutterſprache, aber die Völker verſtehen 
einander gar nicht. Darum iſt man praktiſch zu einem 
Ausweg gekommen, untereinander ſpricht man deutſch, denn 
das iſt die Sprache, die alle gleich gut verſtehen. Das iſt 
keine Anekdote, ſondern Tatſache, und jeder 
Poſener kann die gleiche Beobachtung machen. 
Franzöſiſche Speiſekarten mögen feudal ausſehen, unver⸗ 
ſtändlich bleiben fie 95 Prozent der Beſucher. Kaum 1 Pro- 
zent der Oberkellner in Poſen wird dieſe Sprache beherr- 
ſchen und auch dementſprechend die Speiſekarten ausſchrei⸗ 
ben. Die Tragödie ſchlägt in eine groteske Komödie um, 
und das Gelächter hallt weit über die Staatsgrenzen hin⸗ 
aus. Den Schaden wird die Ausſtellung davon 
haben und die Stadt Poſen, die dann am Ende die 
ganze Rechnung wird bezahlen müſſen.“ 


Das höhere Niveau. 


Gegen die Anderung der Poſener Wojewodſchaftsgrenzen. 


Warſchan, 24. Mai. Schon feit langem war die Ab⸗ 
trennung eines gewiſſen Teils der Poſener Wojewodſchaft 
mit Bromberg und Inowrocfaw zugunſten Pom- 
merellens und die Einverleibung der Kreiſe Slupce, 
Ronin und Kolo zur Poſener Wojewodſchaft geplant. 


in ihren Druck⸗ 


Der Poſener Wojewodſchaftslandtag hat ſich 
jedoch gegen dieſes Projekt ausgeſprochen, da es kulti⸗ 
vierte Kreiſe mit Schulen und Chauſſeen abtrennen und da⸗ 
für weniger kultivierte Diſtrikte der Wojewodſchaft einver⸗ 
leiben will, die eines großen Aufwandes bedürfen würden, 
um ſie auf das Niveau der Wojewodſchaft zu 
bringen. TA 


Der „feindliche“ Staat. 


Entlaſſung eines deutſchen Schuldirektors 
in Oſtoberſchleſien. 


Kattowitz, 25. Mai. (PA T.) Wie die „Polſka Zachodnia“ 
meldet, fand am Donnerstag die Verhandlung im Diſzi⸗ 
plinarverfahren gegen den Leiter der deutſchen Mädchen⸗ 
mittelſchule in Kattowitz, Rektor Urbanek, ſtatt, der, 
trotzdem er im Etat des polniſchen Staates ſtand, Subſidien 
von einem Polen feindlichen Staat bezogen und 
deren Auszahlung auch an ſeine anderen Kollegen vermittelt 
haben ſoll. Urbanek wurde ſchuldig befunden und zur 
Dienſtentlaſſung ohne Recht auf Penſion ver- 


urteilt. 
* 


Von deutſcher Seite wird hierzu folgendes bekannt⸗ 
gegeben: „Dieſe Unterſtützungen werden ſeit Beginn der 
zweiten polniſchen Inflation von deutſchen Lehrer ⸗ 
vereinen an ihre Kollegen in Polen gezahlt, deſſen 
Lehrergehälter ſehr niedrig ſind. Dieſe Gepflogenheit hat 
man dann auch nach der Stabiliſierung der polniſchen Wäh⸗ 
rung aufrechterhalten. Amtliche deutſche Stellen 
ſind an dieſen Unterſtützungen nicht beteiligt. Die 
Maßnahmen der polniſchen Behörden berühren um ſo eigen⸗ 
artiger, als auch die polniſchen Lehrer in Deutſchland von 
Polen aus mancherlei Förderung und auch geldliche 
Unterſtützungen genießen, woran — im Gegenſatz zu 
Deutſchland — auch noch polniſche amtliche Stellen ber 
teiligt ſind 

Noch ein anderes Moment an dieſer PAT-Meldung 
verdient nähere Beleuchtung: Wie kommt die amtliche pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur dazu, Deutſchland als einen 
Polen feindlichen Staat zu bezeichnen. Ausgerechnet 
Deutſchland, das Warſchau befreite und jetzt trotz aller 
Unbill, die das Deutſchtum in Polen erfahrt jeden 


internationalen Zwang feiner polniſchen 3 inderheit eine 
vorbildliche 


Schulverordnung ſchenkte? Ausgerechnet. 
Deutſchland, das mit aller Strenge den Ausnahmefall 
von Oppeln ſühnte, trotzdem man in. Oſtoberſchleſien bei 


* 


hundert analogen Vorgängen, für die Oppeln nur eine 


Reaktion war, keinen Polizeipräſidenten auf die Straße 
ſetzte? Ausgerechnet Deutſchland ſoll polen feind li ch 


ſein, das — im Gegenſatz zu der polniſchen Praxis an 


deutſchen Minderheitsſchulen — polniſche Staats⸗ 
angehörige als polniſche Lehrer beſtellt und beſoldet? 

Es ereignen ſich höchſt erſtaunliche Dinge unter dem 
wechſelnden Mond: Der preußiſche Staat darf an pol- 
niſche Lehrer polniſcher Staatsangehörigkeit Gehälter 
zahlen, der polniſche Staat darf das auch tun. Das iſt ganz 
in der Ordnung; das iſt ſelbſtverſtändlich. Wenn aber ein 
deutſcher Rektor in Polen, der noch gewiſſe Anſprüche 
gegenüber der anderen Seite hat, wenn dieſer „abgetretene“ 
Mann von deutſchen Lehrervereinen einen Zuſchlag zu 
ſeinen kümmerlichen Zkoty⸗Bezügen erhält, dann ift das 
halber Hochverrat. Dann entläßt man den Mann aus dem 
Dienſt und zahlt ihm keine Penſion. 

Wo bleibſt du, Völkerfrühling? 


Kritisches stadium der Tributtonſerenz. 


Berlin, 25. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Tributkonſerenz ift jetzt in ein kritiſches Stadium einge⸗ 
treten. Die Demiſſion des zweiten deutſchen Sachverſtändi⸗ 
gen für die Pariſer Konferenz, des Direktors Dr. Bögler, 
ift bereits angenommen, und es find jetzt auch Gerüchte im 
Umlauf, daß in allernächſter Zeit auch der Reichsbankpräſi⸗ 
dent Dr. Schacht von dem Poſten des erſten Sachverſtän 
digen zurücktreten werde. 8 . 


Die „Times“ zu den Pariſer Ausſichten. 


London, 25. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Mög⸗ 
lichkeit eines endgültigen Zuſammenbruchs der Pariſer Ver⸗ 
handlungen wird in den heutigen Morgenblättern ernſthaft 
betont. Die „Times“ halten einen Erfolg für zweifelhaft, 
hoffen aber noch auf einen Wechſel in der deutſchen Haltung. 
Die zahlreichen Meinungsverſchiedenheiten betreffen außer 
den Zahlungen auch noch die belgiſche Mark⸗Forderung und 
den alten Verteilungsſchlüſſel von Spa. In den beiden 
Punkten würden die Deutſchen wahrſcheinlich von Owen 
Young eine ſtarke Unterſtützung erhalten, da Young be⸗ 
reits früher in einer Mitteilung an die Gläubiger für 
Deutſchland eingetreten fei. Die britiſche Abord- 
nung rechne mit einem geteilten Bericht und erwarte, daß 
Young die Rückkehr zu der Summe von 2050 Millionen vor⸗ 
ſchlagen werde. Zu gleicher Zeit würde die deutſche Regie- 
rung anbieten, mit Belgien Sonderverhandlun⸗ 
gen in Brüſſel über die Markfrage zu eröffnen, um ſo den 
Alliierten zu ermöglichen, dieje Frage in den Pariſer Ber- 
handlungen fallen zu laſſen. 

Die „Financiel Times“ meint, daß die deutſche Forde- 
rung eines Moratoriums auf engliſcher Seite kaum 
unterſtützt werden könne. Entweder Deutſchland könne den 
Betrag bezahlen, dann ſei die Forderung unbexechtigt, oder 
es könne nicht zahlen, dann käme die Annahme nicht in 
Frage. ‘ ; 

Die Verhandlungen gehen weiter, 

Berlin, 25. Mai. Das Herrn Dr. Schacht naheſtehende 
„Berliner Tageblatt“ erhält von ſeinem Pariſer Korreſpon⸗ 
denten folgendes Stimmungsbild: „Die Verhandlun⸗ 
gen gehen weiter, und der Wunſch, zu einer Einigung 
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zu gelangen, iſt ollgemein. Die deutſchen Delegierten jegen 
ihre Konferenzen mit den Gläubigergruppen heute fort. 
Wahrſcheinlich werden auch morgen noch Beſprechungen von 
Delegation zu Delegation ſtattfinden, ehe irgendwelche Be⸗ 
ſchlüſſe erfolgen können. Die Delegationen ſuchen nun 
ſämtlich nach einem Ausweg aus der „ und 
es ſcheint, als ſtehe Deutſchland mit ſeiner Anſicht, daß 
die Gläubiger weiter entgegenkommen müſſen, nicht 
allein. Die amerikaniſchen Sachverſtändigen ſind 
zweifellos auf ihrer Seite, und wie man aus gewiſſen 
Symptomen ſchließen darf, machen ſich auch bei den eng⸗ 
liſchen Delegierten allmählich gewiſſe Bedenken in bezug 
auf eine reſtloſe Unterſtützung der Gläubigervorſchläge be. 
merkbar. ja 


Stamp nach Paris zurückgekehrt. 


Paris, 25. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der erſte 
britiſche Abgeordnete, Sir Joſiah Stamp, iſt am Freitag 
aus London nach Paris zurückgekehrt. 


Politiſche Neuorientierung , 
in Mitteleuropa? 


Der „Kurjer Pozuanſki“ ſtellt in dem Leit- 
artikel ſeiner Nr. 233 vom 22. Mai folgende Be⸗ 
trachtungen an: > 

„In dem Augenblick, da in Paris die Reparationsver⸗ 
handlungen ihrem Ende entgegengehen und da ſchon im 
Juni in Madrid Beſprechungen wegen der Rheinland⸗ 
räumung beginnen ſollen, haben die Aufmerkſamkeit der 
politiſchen Welt für einen Augenblick die Aufgaben 
Mitteleuropas abgelenkt. Der Beſuch des Miniſters 
Zaleſki in Budapeſt, die Ankündigung ſeiner Reife 
nach Bukareſt, die Beratungen der Kleinen En⸗ 
tente in Belgrad und endlich die große Kundgebung der 
deutſch⸗öſterreichiſchen demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Or⸗ 
ganiſationen zugunſten des Anſchluſſes in Karlsruhe — 
alles das erinnert daran, daß die Aufrechterhaltung des 
Friedens nicht nur von der Löſung der großen internatio- 
nalen Aufgaben in Paris abhängt, ſondern auch von der 
Aufrechterhaltung der Verträge (armes Ungarn! D. R.) und 
der geſunden Entwickelung der Verhältniſſe in dieſem Teile 
von Europa, der infolge des Ausgangs des Krieges den 
größten Veränderungen unterlag. Die polniſche Preſſe iſt 
ſo unvollſtändig über das Vorgehen unſerer Außlandspolitit 

/ informiert, namentlich von dem Zeitpunkt an, wo der neue 
Propagandachef im Außen miniſterium erſichtlich bemüht tit, 
in allzu intelligenter Weiſe einen Bruch in der Einheits⸗ 
front gegenüber den internationalen Fragen herbeizuführen, 
io daß wir von den Zwecken der Reife des Herrn Zalefki 
nichts wiſſen, außer dem offiziellen Kommentar, daß es 
ſich um den Gegenbeſuch bei dem ungariſchen Außenminiſter 
Walko handelt, der ſeinerzeit in Warſchau geweilt hat. 
Deshalb müſſen wir in der Auslandspreſſe Informationen 
ſuchen und zwar namentlich in dem jenfationellen Artikel 
des ungariſchen Premierminiſters Graf Bethlen in der 
„Depeche de Toulouſe“, wo er die Notwendigkeit einer 
ſranzöſiſch⸗ ungariſchen Annäherung begrün⸗ 
dete, und dabei behauptete, Ungarn hätte einen Schieds⸗ 
gerichts- und Freundſchaftsvertrag mit Polen deshalb ab- 
geſchloſſen, damit letzteres Vermittler zwiſchen Ungarn auf 
der einen Seite und Frankreich und Rumänien auf der an⸗ 
deren Seite ſein könnte. Die Reiſe des Herrn Zaleſki nach 
Budapeſt und darauf nach Bukareſt foll danach gerade dieſe 
Aktion zum Zwecke haben. i 

Dieſem Auftreten des Grafen Bethlen in der „Depeche 
de Toulouſe“ war eine Korreſpondenz des „Temps“ aus 
Budapeſt vorausgegangen, in der darauf hingewieſen wurde, 
daß man nach dem letzten Beſuch des italienischen Vize⸗ 
— sin Grandi in der Hauptſtadt Ungarns dort plötz⸗ 
ich eine 
zeigen begann. Der Korreſpondent wies unter Berufung 
auf die Außerungen verſchiedener ungariſcher Politiker 
darauf hin, Ungarn wäre zu dem Schluß gekommen, daß 
Italien nicht imſtande wäre, ihm eine ſolche Unter⸗ 
ſtützung au ſichern, wie fie ihm erforderlich erſcheint, und 
daß man ſich deshalb Frankreich nähern müſſe. Zu gleicher 
Zeit iſt Ungarn von Deutſchland enttäuſcht, das 
ſeine landwixtſchaftlichen Erzeugniſſe bei ſich nicht aufneh⸗ 
men will. Der frühere ungariſche Finanzminiſter Ege⸗ 
dus wies darauf hin, daß, wenn Deutſchland die An⸗ 
ſprüche Ungarns nicht anerkeune, Budapeſt dann politiſch 
und wirtſchaftlichmit Berlin vollſtändig brechen 
werde. Egedus behauptete zu gleicher Zeit, daß nur die 
Verſtändigung und die Zuſammenarbeit Frankreichs, der 
eee und Ungarns den Anſchluß verhindern 

nne. 

„In dieſer Beleuchtung“, jo fährt der Ruri. Poznanſki“ 
fort, „würden offenſichtlich die Kommentare eines gewiſſen 
Teils der Pariſer Preſſe hinfällig, die in der Reiſe 
des Herrn Zaleſki die Einbeziehung Polens in 
den Kreis der römiſchen Politik und eine 
Demonſtration gegen die Kleine Entente er⸗ 
blickt, die gleichzeitig in Belgrad verhandelt. Auf die Ein⸗ 
ladung Polens von ſeiten der Kleinen Entente ſoll nach der 
Auffaſſung der Pariſer Preſſe Herr Zaleſki mit feiner Reiſe 
nach Budapeſt geantwortet haben. 

Solche Kommentare können nur die Folge unſerer 
propagandiſtiſchen Unfähigkeit ſein. Die immer herz⸗ 
lichere Geſtaltung unſerer Beziehungen zu 

Italien kann nicht als ein Eintritt in den Bannkreis 
der römiſchen Politik angeſehen werden. Auch könnte die 
Vermittlung Polens zwiſchen Ungarn einerſeits 
und Frankreich und Rumänien und eventuell auch der 
Tſchechoſlowakei auf der anderen Seite nicht eine Demon⸗ 
ſtration gegen die Kleine Entente ſein, wenn dieſe Ver⸗ 
mittlung auf der Grundlage einer weſentlichen Wendung in 
der ungariſchen Politik erfolgt, wovon die „Depeche de 
Toulouſe“ ſchreibt, und wenn dies im Einvernehmen mit 
unſeren Alliierten geſchähe, denen wir die Treue halten 
müſſen. Aus alledem ergibt fih die Notwendigkeit der Muf- 
rechterhaltung des Friedens und des Status quo in Europa, 
was nicht nur im Intereſſe Frankreichs, Polens und der 
Kleinen Entente liegt (aber beſtimmt nicht im Intereſſe 
Ungarns! D. R.). Denn eine ſolche Kundgebung wie die⸗ 
jenige in Karlsruhe, wo der Präſident des Reichstages 
Loebe erklärte, Oſterreich und Deutſchland (zwei nahezu 
rein deutſche Länder! D. R.) müßten einen Staat bilden 
und ſich ſchon jetzt auf den Zeitpunkt vorbereiten, an dem 
dieſe Frage dem Völkerbund vorgelegt werden würde, 
zeigt, wo die Quelle der Gefahr liegt.“ (Aber verehrter 
„„Kurjer“, dein Hausheiliger, Roman Dmowſki, hat ja 
13 7 00 Auſchluß Sſterreichs an Deutſchland empfohlen! 

y t 


Ungarn nicht mehr ifoliert. 


Budapeſt, 25. Mai. (PAT.) Geſtern erſchienen in der 
Preſſe längere Artikel, die der Bedeutung des Beſuchs des 
polniſchen Außenminiſters Zaleſki in der Hauptſtadt Un⸗ 
garus gewidmet waren. Der „Peſter Lloyd“ ſieht die Be⸗ 
deutung der Beſuche des italieniſchen Unterſtaatsſekretärs 
Grandi, ſowie des Miniſters Zaleſi in Budapeſt darin, 
daß Ungarn aufgehört hat, in Europa iſoliert 
zu ſein. Unter Anführung der durch die Preſſe der Weſt⸗ 
ſtaaten gemachten Kombinationen über ein beabſichtigtes 
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Abkommen zwiſchen Italien, Polen, Ungarn und Rumänien 
betont das Blatt: „Eines iſt gewiß, daß Ungarn, Italien 
und Polen viele gemeinſame Intereſſen haben und daß der 
politiſche Weg Ungarns in keinem Punkte die politiſchen 
Wege Italiens und Polens kreuzen darf.“ 

„Budapeſti Hirlap” ſchreibt: „Dieſe ungewöhnliche 
Bedeutung der Manifeſtation der polniſch⸗ungariſchen 
Freundſchaft wird zweifellos zur Verwirklichung der An⸗ 
ſtrengungen beitragen, die auf die Hervorkehrung der 
Grundſätze der Gerechtigkeit auch im internationalen Leben 
abzielen. Ungarn hat mit uneigennütziger Freude, aber 
auch mit Vertrauen in ſeine eigene Zukunft auf den Sieg 
der gerechten polniſchen Sache, ſowie darauf geblickt, wie 
das große demokratiſche Volk, mit dem uns das Gefühl der 
herzlichen Freundſchaft eint, wiederum den ihm in der Welt 
gehörigen Platz eingenommen hat.“ 

Und im „Neunzeti Ujzag“ heißt es u. a.: „Miniſter 
Zaleſki hat durch die perſönlichen Vorzüge ſeines 
Charakters überall in Budapeſt eine große Sympathie er⸗ 
weckt. Die Vertiefung der politiſchen Beziehungen ſtützt 
ſich in bedeutendem Maße auf die perſönliche Sympathie. 
Dank dieſen perſönlichen Vorzügen hat Miniſter Zaleſki 
dem Werk der Aunäherung der beiden Völker einen großen 
Dienſt erwieſen. 


Dewey fährt nach Rumänien. 


Warſchau, 24. Mai. Mitte der kommenden Woche fährt 
der amerikaniſche Finanzberater Dewey auf zwei Tage 
nach Bukareſt, wohin er von dem techniſchen Berater 
der „Rumäniſchen Bank“, Profeſſor Riß eingeladen wurde. 
Eine Einladung erhielt auch der Vizepräſes der „Bank 
Polſki“, Miynarſki, der jedoch davon keinen Gebrauch 
machen kann, da er ſich nach Paris zu den Beratungen des 
Finanzkomitees des Völkerbundes begibt. 

Die Einladungen werden mit dem Wunſche des tech⸗ 
niſchen Beraters der „Rumäniſchen Bank“ in Zuſammen⸗ 
hang gebracht, einen Meinungsaustauſch mit den Finanz⸗ 
ſachverſtändigen über die Situation zu pflegen, die ſich in 
Rumänien nach der unlängſt durchgeführten Stabiliſi⸗ 
rung der rumäniſchen Val'uta herausgebildet hat. 
Dieſe Stabiliſierung wurde unter hervorragender Teil⸗ 
nahme des Prof. Riß vollzogen, der als Berater der 
„Rumäniſchen Bank“ jetzt in der Rolle eines Vertrauens⸗ 
mannes des franzöſiſchen Konſortiums auftritt, das Ru⸗ 
mänien die Stabiliſterungsanleche gewährt hatte. Die 
Bank Polſki“ nimmt an dem der rumäniſchen Emiſſions⸗ 
Inſtitution gewährten Kredit durch die Emiſſionsbanken 
der Welt mit einem Betrage von einer Million Dollar teil. 


Der Staatspräſident 
an der deutſchen Grenze. 


Rawitſch, 25. Mai. Nachdem der Präſident der Republik, 
Prof. Moscicki, den Kreis Goſtyn bereiſt hatte, wo 
er verſchiedene landwirtſchaftliche Großbetriebe beſichtigte, 
begab er fih am Donnerstag nach dem zwei Kilometer von 
der Grenze entfernten Rawitſch, das ein feſtliches Ge⸗ 
wand angelegt hatte. Auf dem Marktplatz hatten ſich Ver⸗ 
treter der örtlichen Behörden, der Geiſtlichkeit, des Mili⸗ 
tärs, der ſozialen Organiſationen uſw. verſammelt. Unter 
den Klängen der Nationalhymne ſchritt der Staatspräſident 
die Front der Ehrenkompanie des 55. Grenzſchutz⸗Regiments, 
der Abteilungen für militäriſche Schulung und der örtlichen 


Organiſationen ab, die im Viereck Aufſtellung genommen 


hatten. In der Begrüßungsanſprache, die der Staroſt 
Ehmielewſti hielt, betonte dieſer, daß die Bevölkerung 
des Rawitſcher Kreiſes ihre Anhänglichkeit zum Mutter⸗ 
lande durch die Pflege polniſcher nationaler Ideale, ſowie 
durch das Verſtändnis unſerer allgemein ſtaatlichen Bedürf⸗ 
niſſe gezeigt habe und zeige. Der Staroſt ſchloß mit der 
Verſicherung, doğ der Staatspräfident ſtets und jeden 
Augenblick auf die hieſige Bevölkerung rechnen köune. Der 
Bürgermeiſter Slowinſki gab feiner Freude darüber 
Ausdruck, daß Rawitſch nach ſo vielen Jahren der Unfrei⸗ 
heit den Vertreter des polniſchen Staates in ſeinen Mauern 
begrüßen könne. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf die 
Republik Polen und auf ihren Präſidenten. Nach dieſen 
Ovationen ſetzte der Staatspräſident ſeine Fahrt fort. Am 
Freitag weilte er den ganzen Tag über in Poſen, und 
eute begibt ſich der Staatspräſident im Auto nach 
Wreſchen. 


Kwiatlowſti reift nach Poſen. 


Warſchau, 25. Mai. Am heutigen Sonnabend begibt 
ſich der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Ingenieur Kwiat⸗ 
kowfki zu einem zweitägigen Aufenthalt nach Poſen. 
Dort wird er in der Aula der Univerfität eine Vorleſung über 
das Thema „Das Recht des Sieges“ halten, wobei er eine 
Reihe aktueller Probleme auf wirtſchaftlichem Gebiet bes 
rühren wird. ; 


Dementi. 

Warſchau, 24. Mat. Aus polniſchen Blättern hatten wir 
das Gerücht übernommen, daß eine Anderung auf dem 
Poſten des Miniſters für Induſtrie und Handel erfolgen 
werde. Die offiziöſe polniſche Telegra hen⸗Agentur iſt zu 
der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Meldung jeglicher 
Grundlage entbehrt. 


Keine Einberufung 
des polniſchen Parlaments. 


Warſchau, 25. Mai. (Eigene Drahtmeldung] Aus 
maßgebenden Kreiſen wird verſichert, daß die Regierung 
nicht die Abſicht habe, eine außerordentliche Seſſion des 
Sejm im Laufe des Juni einzuberufen, da fie hierzu keine 
Urſache ſieht. Die Frage der Verfaſſungsänderung werde 
erit nach Beendigung der Budgetſeſſion auf die Tagesord⸗ 
nung geſetzt werden. 


Das „befreite“ Straßburg. 


General Nießel zum Wälitärgouverneur von Straßburg 
ernannt. 


Paris, 25. Mai. (Eigese Drahtmeldung.) General 
Nießel iſt zum Militargouverneur von Straß⸗ 
burg ernannt worden. Dieſe Ernennung iſt die Folge der 


Stadtrats⸗ und Bürgermeiſterwahlen in Straßburg, die be- 


kanntlich mit einem entſcheidenden Sieg der deutſchen Hei⸗ 
matsparteien endeten. Der in Pariſer politiſchen Kreiſen 
darüber empfundenen Beſtürzung entſpricht die Ernennung 
eines Militärgouverneurs. 

(Vergl. die Meldung über das Ergebnis der Straß⸗ 
burger Bürgermeiſter⸗Wahl in der Beilage.) 


der chineſiſche Bürgerkrieg. 
Kriegserklärung Fengs an Tſchiangkaiſchek. 


In Beantwortung der von Tſchiangkaiſchek an 
Feng und deſſen Unterführer gerichteten Forderungen auf 
Erläuterung ihrer militäriſchen Bewegungen haben 28 
hinter Feng ſtehende Generale unter der Führung von 
Han⸗Fu⸗Tſchu eine Kundgebung erlaſſen, die den 
Rücktritt Tſchiangkaiſcheks verlangt und Feng 
auffordert, die Strafexpedition gegen ihn auszu⸗ 
führen. Feng ſribſt hat gleichfalls eine Erklärung erlaſſen, 
die auf eine Kriegserdärung gegen Tſchiaugkaiſchek hinaus⸗ 
läuft. Tſchiaugkaiſchek hat auf den Angriff feiner Gegner 
in der gleichen Form geantwortet und einen Kriegsrat 
in Nanking zuſommenberufen laſſen. Seine geplante Ab⸗ 
reife nach Peking zur Teilnahme an den Beerdigungsfeier⸗ 
lichkeiten zu Ehren Sunyatſens iſt auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben worden und die Feier ſelbſt wird wahrſchein⸗ 
lich abgeſagt werden, da verſchiedene Dinifionen benötigt 
wurden, um die Eiknbahnlinie nach Nanking zu bewachen. 

General Feng zieht alle verfügbaren Streitkräfte in der 
Richtung auf Tſchanziſch an zuſammen unb zerſtörte die wid: 
tiae e hiie gS der Lunghei⸗ und Peking⸗Hankau⸗ 
Eiſenbahn. an rechnet damit, daß es bereits in wenigen 
Tagen zu ernuſten Zuſammenſtößen zwiſchen den 
Nankinger Regierungstruppen und den Verbänden General 


Fengs kommen wird. x 


Nanking, 24. Mai. (W. T. B.) Der zentrale Vollzugs⸗ 
ausſchuß, das oberſte Organ der Regierung, faßte den Be: 
ſchluß, Fengjühſiang lebenslänglich von der Kuomin⸗ 
tang auszuſchließen und eine Straſexpedition gegen ihn und 
ſeine Untergebenen zu entſenden. Es wird erwartet, daß 
= Fer N heute abend den Strafbeſehl veröffentlichen 
wird. 


Aman Ullahs Flucht nach Europa. 


Eine ſoeben eingetroffene Reuter⸗Depeſche vom Sitz der 
indiſchen Regierung meldet, daß Aman Ullah von Tſchaman 
in Nordindien aus bereits die Weiterreiſe nach 
Bombay angetreten hat, um ſich von dort nach 
Europa zu begeben. Die Flucht des Königs, der mit der 
Königin Suraja und ſeinem Bruder Inajat Ullah am Don⸗ 
nerstag in dem Grenzort Tſchaman (Britiſch⸗Indien), 
etwa 100 Kilometer ſüdweſtlich von Kandahar, eintraf, er⸗ 
folgte völlig unerwartet. Man muß wohl annehmen, 
daß ihn in erſter Linie die Enttäuſchung über die geringe 
Unterſtützung, die Aman Ullah bei den afghaniſchen Stäm⸗ 
men fand, die Deſertion früherer Anhänger, Intrigen im 
eigenen Lager und die Nivalität der übrigen Familienmit⸗ 
glieder zu dem folgenſchweren Schritt veranlaßten. Denn 
dere „Times“-Korreſpondent aus Peſchawar berichtet, 
welches auch immer die unmittelbaren Urſachen für das 
freiwillige Exil des Exkönigs und feines Bruders, der bee 
kanntlich nur drei Tage lang die afghaniſche Krone trug, 
ſein mögen, ſo ſcheine es ſich auch diesmal wieder um einen 
übereilten Schritt Aman Ullahs zu handeln. Der 
„Times“ ⸗Korreſpondent meint fogar, daß das Ausweichen 
Aman Ullahs nach Indien normalerweiſe keinen end- 
gültigen Verzicht auf den afghaniſchen Thron be⸗ 
deute, und daß vielleicht in Zukunſt doch noch von ſeiner 
Seite mit Schritten zur Wiederbeſteigung des afghaniſchen 
Thrones zu rechnen ſei. Das Blatt erinnert daran, daß 
auch andere afghaniſche Herrſcher oftmals erft nach jabre- 
langen Kämpfen ſich wieder in Afghaniſtan durchzu⸗ 
ſetzen vermochten. Jedenſalls aber ſcheint Habib Ullah 
Khan tatſächlich einſtweilen als alleiniger Nachfolger in 
Frage zu kommen. Im Laufe der letzten Monate hat er 
feine Poſition in Kabul und in Nordafghaniſtan auper- 
ordentlich zu ſtärken verſtanden. Reuter berichtet aus 


Peſchawar, daß Habib Ullah Khan eine ſtarke Streitmacht 


unter der Führung von Sejed Huſſein entſandt hat, um 
Marnazar⸗i⸗Scharif zu erobern, die wichtigſte Stadt in 
Nordafghaniſtan, die noch immer von einer Streitmacht 
Ghulam⸗Nabis, des früheren Geſandten Aman Ullahs in 
Moskau, gehalten wird. 


Aman Ullaßh wird ſeinen Wohnſitz wahrſcheinlich in 


Paris oder in Südfrankreich aufſchlagen. 


Kleine Rundſchau. 


Wieſrubraud. 
Lublin, 25. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Anſiedlung Staw Noakowſki wurdeg durch ein Rieſen⸗ 


feuer 120 Gebäude vernichtet. Der Schaden beläuft 


ſich auf einige Millionen Zloty. 


Bei Stuhlverſtopfung 


ift das natürliche „Hunnadi Janos“ Bitterwaſſer das be: 
währteſte Heilmittel! 485575 M. Kandel, Poznan, 
Maſztalarſka 7. Tel. 1895. 7027 


* 


2. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 26. Mai 1929. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 119. 


z Pommerellen. 


25. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


x Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 25. Mai, 
bis einſchließlich Freitag, 31. Mai: Kronen⸗Apotheke (Apteka 
pod Korona), Marienwerderſtraße, ſowie Stern-Apotheke 
(Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße. * 
X Mit einer gemauerten Einfriedigung verſehen wird 
zur Zeit die an der Fiſcherſtraße gelegene Seite des Ter⸗ 
rains des dortigen ehemaligen katholiſchen Friedhofes. Bei 
der Ausſchachtung der Erde für die Umzäunung kommen 
noch von den ſeinerzeitigen Gräbern herrührende Menſchen⸗ 
knochen zutage, die von den Beſchäftigten in einem Häufchen 
am Straßenrande gelagert werden. Da dieſe letzten über⸗ 
reſte menſchlicher Körper Vorübergehenden gerade keinen 
erbaulichen Anblick darbieten, ſollte man für Beiſeite⸗ 
Igalang der Knochen ſofort nach deren Zutageförderung 
orgen. i 
x Šjjentlihe Ausſchreibung. Das Staatliche Hochbau⸗ 
amt, Alteſtraße (Stara) 1, vergibt im Wege der öffentlichen 
Ausbietung folgende Arbeiten zur Sicherung des Treſors 
in der Steuerkaſſe (Raja Skarbowa): 1. die Maurerarbeiten, 
2. die Herſtellung von Panzertür und Fenſtervergitteerung. 
Offertenmuſter ſind gegen Bezahlung von 1 Zloty (Nr. 1) 
und 2 Zloty (Nr. 2) beim vergebenden Amt zu erhalten. 
Den Offerten iſt eine Quittung der Kaſa Skarbowa über 
eine bei ihr niedergelegte Bürgſchaft von 5 Prozent der 
Forderungsſumme beizufügen. Verſchloſſene und ver⸗ 
ſiegelte Bewerbungen ſind bis zum 4. Juni, 12 Uhr mittags, 
zu welcher Zeit die Offnung der eingelaufenen Offerten 
. erfolgt, beim Hochbauamt einzureichen. Nähere Einzel⸗ 
heiten erteilt dieſes Amt während der Dienſtſtunden von 
8-15. Uhr. w 
Verſteigerung von Militärpferden. Wie der Kom⸗ 
mandeur des 16. Feldartillerie-Regiments in Graudenz be⸗ 
kanntgibt, werden am Mittwoch, dem 29. d. M., von vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, auf dem Übungsplatze hinter der Haller- 
Kaſerne an der Kunterſteinerſtraße (ul. Generala Bema) 
zwölf Militärpferde (vom 16. Art-Regt.) verſteigert. * 
„Für jeden Müden eine Bank!“ — fo konnte man 
früher an der am Schloßbergturm angebrachten Tafel leſen. 
Das Wort ſollte, wenn man's auch heute dort nicht mehr 
zu Geſicht bekommt, jetzt noch gelten. Zeitweiſe aber iſt es 
dort nicht möglich Platz zu nehmen, weil z. B. die Bänke 
an den runden Tiſchen mit jugendlichen Perſonen, viel⸗ 
fach Handwerkslehrlingen, beſetzt find. die dort mit Feuer⸗ 
eifer dem Kartenſpiel (oft während der Kirchzeit an 
Sonntagen!) obliegen. Daß es dabei manchmal recht 
geräuſchvoll zugeht und das junge Volk in der Wahl ſeiner 
Worte nicht gerade wähleriſch iſt, das vermindert für ältere 
Leute, und beſonders Damen, die auf dem ſchönen Fleckchen 
Erde gern ein Stündchen beſchaulicher Betrachtung widmen 
wollen, den Reiz des dortigen Aufenthalts noch mehr. 
Vielleicht iſt die zuſtändige Behörde in der Lage, den 
Wünſchen, daß die Anlagen des Schloßberges in gehöriger, 
u Klagen wie den hier beregten keinen Anlaß gebender 
eiſe benutzt werden, Geltung zu verſchaffen. a 
Ein unangenehmes Mißgeſchick ſtieß einem hieſigen 
Bürger an einem der Bahnhofsfahrkartenſchalter zu. Bald 
nach Verlaſſen dieſes Ortes vermißte er einen Brieſum⸗ 
ſchlag mit mehreren Geldſcheinen zu 20 und 10 Ztoty. 
Wahrſcheinlich iſt das Geld dort von einem Taſchendieb ge⸗ 
ſtohlen worden; es liegt aber auch die Möglichkeit vor, daß 
der Betreffende es bei der Abſicht, das Kuvert in eine 
Weſtentaſche zu ſtecken, verloren hat. * 
Vor der Graudenzer Strafkammer kam am Dienstag 
ein ſchwerer Krawall zur Verhandlung, der ſich im Novem- 
ber v. J. im Betynaſchen Gaſthauſe in Bagniewo, Kreis 
Schwetz, zutrug. Dort entſtand während eines Vergnügens 
zwiſchen jungen Leuten eine Schlägerei, bei der Meſſer, 
Stöcke und ſogar Schußwaffen in Aktion traten. Einer der 
Beteiligten erhielt einen Meſſerſtich in den Kopf, ein an⸗ 
derer eine Schußwunde ins rechte Bein. Weiter demolierte 
man das Lokal und ſtahl, nachdem die Lampen zerſtört wor⸗ 
den waren, in der Dunkelheit dem Wirt Getränke, Bigar- 
ren uſw. In der Verhandlung vor der Strafkammer, zu 
der 20 Zeugen geladen waren leiner von dieſen, ein gewiſſer 
Kuſtkowſki aus Luſchkau, hat einige Tage vor dem Ter⸗ 


min durch Ertränken Selbſtmord verübt), hatten ſich 
ſieben junge Leute zu verantworten. Die Angeklagten leug⸗ 
neten ſämtlich ihre Schuld. Zwei von ne wurden zu 
8 bzw. 4 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft verurteilt, die übrigen freigeſprochen. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Dampferfahrt nach Culm. Alle aktiven Sänger und Sängerinnen, 
die die Fahrt mitmachen, haben Montag, den 27. d. M., 
Geſangprobe im Gemeindehaus (8 Uhr abends). Fahr⸗ 
kartenausgabe! (7189 * 


Thorn (Toruń), 


Æ Der Waſſerſtand der Weichſel war Freitag früh a 
1,55 Meter über Normal angewachſen. g 94 0 sy 

$Æ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 25. Mai, 
abends 7 Uhr, bis Mittwoch, 29. Mai, morgens 9 Uhr ein⸗ 
ſchließlich: Rats⸗Apotheke (Apteka Radziecka) Breiteſtraße 
(ul. Szeroka) 27, Fernſprecher Nr. 250. * 


t Der amerikaniſche Finanzberater Dewey weilte auf 


der Durchreiſe von Poſen nach Warſchau am Mittwoch in 
Thorn, wo er dem Pommerelliſchen Wojewoden einen Beſuch 
abſtattete. * * 

k Verunzierung des Straßenbildes. Im Anſchluß an 
unſeren kürzlich veröffentlichten Bericht unter dieſer Spitz⸗ 
marke ſei noch mitgeteilt, daß ſich im Inneren der Litfaß⸗ 
ſäule in der Nähe des Krankenkaſſen⸗Neubaues alle ab- 
geriſſenen Plakate, Papierfetzen und Müllabfälle befinden. 
Die in der Säule angebracht geweſene Tür fehlt ſchon ſeit 
langem und könnte nun endlich wieder angebracht werden. 
Andernfalls ſollte man die Säule lieber entfernen, zumal 
ſie an einer wenig begangenen Stelle ſteht und auch größten⸗ 
teils unbeklebt iſt. Han 

k Hausabbruch Das Suleckiſche Eckhaus an der Tuğ- 
macher⸗ und Gerſtenſtraße (ul, Sukiennicza und ul. Jecz⸗ 
mienna) gegenüber der Honigkuchenfabrik, früher Richard 
Thomas, wird wegen Baufälligkeit niedergeriſſen. Es ſoll 
bier ein neues Wohnhaus errichtet werden, mit deſſen 
Bau auf dem früheren Grundſtückshof bereits be⸗ 
gonnen iſt. er 

Ein kleiner Weltbummmler, der ſich aus feinem 
Elteruhauſe entfernt hatte, wurde vos der hieſigen Polizei 
aufgegriffen. Außerdem wurden am Donnerstag noch feſt⸗ 
genommen: eine durch die Polizei geſuchte Perſon und zwei 
Perſonen wegen Diebſtahls. — Die Zahl der wegen Ver⸗ 
ſtoßes gegen Polizei» bzw. Sittenpolizei⸗Verordnungen 
aufgenommenen Protokolle betrug an dieſem Tage zehn 
bzw. zwei. 7 

+ Der Freitag⸗Wochenmarkt war in allen Teilen ſehr 
gut beſchickt und es herrſchte lebhafteſter Verkehr. Das 
größte Angebot herrſchte in Blumen aller Sorten: der erſte 
Flieder, wundervolle Maiglöckchen, Freilundtulpen in 
allen Farben, Narziſſen, Himmelsſchlüſſelchen, Aurikeln, 
Spyrea, Goldlack, Stiefmütterchen, Tauſendſchönchen, Mar⸗ 
gueriten in Weiß und Gelb, dann waren allerlei Blumen- 
und Gemüſepflanzen und am Coppernicusdenkmal Wald⸗ 
grün, ſowie Wald⸗ und Wieſenblumen angeboten. Spargel 
koſtete 0,50—1,20, Spinat 0,25—0,80, Rhabarber desgl., Raz 
dieschen -0,15—0,20, Kopfſalat 0,10—0,20, Peterſilie 
Schnittlauch 0,10, Kartoffeln pro Zentner 5—6,00, Zwiebeln 
0,40—0,50, Mohrrüben und rote Rüben 0,25—0,30, Wruken 
0,15, Schwarzwurzel 1,00, Meerrettich 0,25, Suppengrün pro 


und 


Bund 0,15—0,20; Apfel 0,20—1,20, Apfelſinen pro Stück 0,50 


bis 1,20 und Zitronen pro Stück 0,15—0,25, Morcheln pro 
Maß 0,20 uſw. Der Fiſchmarkt brachte große Auswahl zu 
erſchwinglichen Preiſen und wurde ſtark belagert. Das 
Butterangebot hat ſich etwas erholt und infolgedeſſen ſenk⸗ 
ten ſich die Preiſe etwas. Gute Butter kam auf 3—3,%0, 
während Kochbutter mit 2,70—2,90 abgegeben wurde. Eier 
koſteten 2—2,20, Glumſe 0,40—0,50, Kochkäſe 1,00, Honig 2,50, 
Sahne 2,40—3. Der Geflügelmarkt zeigte einige Enten und 
Gänſe, junge Täubchen zu 0,80—1,20 und Suppenhühner zu 
4—9,00 pro Stück. 1 

+ Diebſtähle. In der Nacht zum Freitag verſuchten 
Diebe den Verkaufskiosk in der Nähe der Bank Polifi anf- 
zubrechen und zu beſtehlen. Ein Arbeiter der gegenüber⸗ 


liegenden Gasanſtalt entdeckte ſie bei ihrem Treiben und 


alarmierte die Polizei telephoniſch. Die Diebe müſſen aber 
„Lunte gerochen“ haben und waren inzwiſchen ſpurlos ver⸗ 


Aus Piſtyan. 


(Begünſtigungen für Gäſte aus Polen.) 

Der Reiz des fremden Landes, die modernen, weſteuro⸗ 
pätfhen Badeeinrichtungen und Kuranlagen, Gejundheit- 
Ermäßigungen auf die Heilbäder und Rückreiſe, das iſt das 
Aquivalent Piſtyans an feine Gäſte aus Polen. Juform.: 
Mündlich: Bureau Piſzczany, Poſen, ul. Maſztalarſka 7. 
riftlich: Bureau Pilzczany für Polen, Cieſzyn. 


ſchwunden. Vor einigen Tagen war bereits in dieſen Kiosk 
eingebrochen und Tabak⸗ und Zuckerwaren im Werte von 
über 100 Zloty geſtohlen worden. — Der in der Tuchmacher⸗ 


ſtraße 8 (ul. Sukiennicza) wohnhaften Olga Feſewko 
wurden mittels Einbruchs verſchiedene Gegenſtände im Ge— 
ſamtwerte von etwa 200 Zloty geſtohlen. — Ein Grammy- 
phon mit Platten im gleichen Werte wurde der in der 
Brückenſtraße (ul. Moſtowa] 24 wohnhaften Franziska 
Treichel entwendet. Der Apparat wurde ſpäter in der 
Nähe des ehemaligen Grützmühlentors aufgefunden und im 
Polizeikommiſſariat II in der Lindenſtraße (ul. Koseiuſzki! 
abgegeben. * * 

+ Ein neuer Fahrraddiebſtahl iſt von hier zu berichten. 
Der Beſtohlene ift der in der Bergſtraße (ul. Podgórna) 33 
wohnhafte Teofil Checinſki. Sein Fahrrad repräſen⸗ 
tierte einen Wert von 100 Zloty. * * 


Culmſee (Chelmża). 


i. Eine ganz beſondere Pfingſtüberraſchung bereiteten 
den armen ‚von Steuern und Abgaben noch nicht genug ge⸗ 
plagten Bürgern die hieſigen Behörden. Am Pfingſtſonn⸗ 
abend erhielten ca. 60 Hausbeſitzer die Aufforderung, die 
Fronten ihrer Häuſer renovieren, die Toiletten inſtand 
bringen zu laſſen. Und zwar innerhalb von ſieben Tagen! 
— Es bleibt unverſtändlich, woher der arme Hausbeſitzer 
heutzutage das Geld nehmen ſoll, um dieſen Wünſchen nach⸗ 
zukommen. Es darf doch nicht die allgemeine finanzielle 
Notlage vergeſſen werden, die ſo ungeheuer groß iſt, daß 
dieſe Ausgaben nach Möglichkeit einzuſchränken, Pflicht eines 
jeden verantwortungsbewußten Hausbeſitzers iſt. Ferner 
hat man anſcheinend zu beachten vergeſſen, daß für eine In⸗ 
ſtandſetzung der Grundſtücke die Zeit von ſieben Tagen doch 
wohl ſehr kurz bemeſſen iſt. 1 

i. Der Freitag⸗Wochenmarkt war wieder überaus reich⸗ 
lich beſchickt. Groß war das Angebot von Butter und 
Eiern. Butter koſtete 2,60—3,00, Eier 2—2,30. Auf dem Ge- 
müſemarkt gab es große Mengen von Spargel, der zunächſt 
1,30—1,50 koſtete, zum Schluß aber mit 1,00 zu haben war; 
trotzdem mußten noch ganze Mengen mit nach Hauſe genom⸗ 
men werden. Radieschen koſteten 0,20—0,40, Salat 0,20 bis 
0,25, Gurken 2—3, Spinat 0,50 —0,60, Sauerampfer 0,20—0,30, 


Rhabarber 0,20—0,80. Aale brachten 2,50—2,80 Hechte 2—2,20, 


Schleie 1,80—2, Karauſchen 1,20—1,50, Weißfiſche 0,60—0,50. 

Puten koſteten 13—16, Hühner 4—5, Tauben 1,50—2 das 

Paar. Alle anderen Preiſe waren unverändert. * 

i. Einem Unglücksfall zum Opfer fiel in der hieſigen 

Kammfabrik der Arbeiter Valentin Matiſiat aus Ofta- 

ſzewo. Er wurde in das hieſige Krankenhaus eingeliefert. s 
— UP — — 


h. Neumark (Nowemiaſto), 24. Mai. Zum letzten Vieh⸗ 
und Pferdemarkt waren etwa 250 Rinder, 200 Pferde 
und 21 Ziegen und 21 Ziegen hergetrieben. Gezahlt wurden 
folgende Preiſe: Kühe 150—500, Pferde 100—1500 und 


Weiße Zähne 


machen jedes Antlitz anſprechend und ſchön. Dit ſchon durch einmaliges 
Putzen mit der an erfriſchend ſchmeckenden Chlorodont- 
Zahnpaſte erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne, 
auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benußung der dafür 
eigens konſtruierten Chlorodont-Zahnbürste mit gezahntem 
Borſtenſchnitt. Faulende Speijerefte in den Zahnzwiſchenräumen als 
Arſache des üblen Mundgeruchs werden reſtlos damit beſeitigt. Ver⸗ 
ſuchen Sie es zunächſt mit einer Tube Chlorodont- 
Zahnbürste für Kinder für Damen (weiche Borſten), 
für peces (harte morne. Nur echt in blau⸗weiß⸗ grüner 
Driginalpadung mit der Auſſchriſt„Chlorodont“. Ueberall zu haben. 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


299% 


r 


Statt Karten. 
. Konrad Banert 
und Frau Erika geb. Krüger 


beehren sich ihre Vermählung anzuzeigen 
und danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten. 


Fürstenwerder (Freistaat Danzig), im Mai 1929. 
Bi 


7198 


Für die vielenBeweife herzlicher Teilnahme u. die zahlreichen 
Kranzſpenden bei der Beerdigung unſerer lieben Mutter 


Frau Berta Klatt 


Juus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. 


Thorn. 


Für die vielen Glückwünſche und Blumen⸗ 
ſpenden anläßlich meines 25 jährigen Be- 
rufsjubiläums ſage ich Allen 


herzlichen Dank. 


Anna Hoffmann, Hebamme 


Toruń, im Mai 1929. 7195 
Cheiminſka Szoſa 66 


tigung v. 
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Dilang am N. Dezember 12 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. $ 


unverbindlich. 
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Zuſchneiden 


Justus Wallis 


Sürobedarf — Papierhandlung 
Torun. 
Gegründet 1853 


obe, Dauer 4 Woch. 


ckerſtr. 7145 


Culmſee. 


Paſſiva 


47 089,44 


3 606,31 
38 988,11 


Konto⸗Korrent 
Geſchäftsanteil 
a) verbl. Mitgl. 3113 457,40 


jagen wir allen Verwandten und Bekannten, beſonders Konto pro Diverſe a) ausſcheid. 222 
Herrn Pfarrer Kuberski für die troſtreichen Worte am Effekten 603.00 13 679,92 
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be 2 ad 10 er‘ Piano, elch 2 Wäschemangeln empfehlen | Guthaben bei Banken 6823,57 Silfsreſervefonds 1 650,00 
t pr * 1 era Falarski & Radaike Schulden bei Banken 21 994,80 
a W 16 Jagiellończyka 6. 7200] Szeroka 44 Toruń Stary Rynek 36 Kapital⸗Ertrag⸗Steuer 1009,01 
= — Tel. 561 314 Ueberhobene Zinjen 433,30 
gaus- und Grundbeſitzer⸗Berein, Thorn n u =l Reingewinn 3 123,97 
„ Dienstag, den 28. Mai m Wollwaren 213 848,96 | 213 848.96 
itofiedereriammlug e 
TE idenw a : 
um 8 Dun abends im Deutſchen Heim. an allen Gr ößen Seid re Bereinsbant zu Cheimza 
Broteſt gegen Die C Fal 11 Rad ike Baumwollwaren Sp. z o. odp. 
ò usflure, Höfe, Zä raiti i dps R! adike i i 
er Ha ie, Zäune, Gemülltübel, P. B. Sur der . Mak EER W. Grunert, Skind blawatöw, Richard Lemmlein, Oskar Bertram, Berg. 


wozu alle Mitglieder und Hausbeſitzer einge⸗ 
laden werden. Der Vorſtand 


ar 4. [Stary Rynek 22 Toruń Altstädt. Markt 22 Die Haftſumme beträgt am 1. Januar 1929: 262 000 2 


-nagelfeit war: 


Ziegen 15—50 Zloty. Auftrieb und Umſatz waren mittel⸗ 
mäßig. — In einer der letzten Nächte wurde dem Beſitzer 
der Ölprefierei Kare zewfki ein Zentner Olſamen, Wert 
60 Zloty, geſtohlen. Der Dieb ift dort durch ein offenes 
Fenſter eingeſtiegen. In der Nacht nach der Tat hielt ein 
hieſiger Polizeibeamter auf der Straße einen gewiſſen Sie⸗ 
gismund Kkoſinſki aus Raciaz, Kreis Sierps in Kon⸗ 
greßpolen, an, der ſich während des Verhörs zum Diebſtahl 
bekannte. 40 Pfund Olſamen hatte er bereits an eine an⸗ 
dere Slpreſſerei verkauft. Die weitere Unterſuchung ergab, 
daß der Verhaftete als ein Kriegsinvalide bettelte und bei 
dieſer Gelegenheit ſtahl, was ihm unter die Finger kam. 
So hatte er ſich bereits einen Anzug, Schuhe, Hoſe, Jackett, 
Weſte und Sweater angeeignet. Die Sachen hatte er vom 
verſchloſſenen Dachboden des Hausbeſitzers Sz ramka ent- 
wendet und ſich damit eingekleidet. Er wurde in das hieſige 
Gefängnis eingeliefert. — Auf unbekannte Weiſe brach ein 
Brand im Walde Wawrowice aus. Es brannte ungefähr 
eine Fläche von vier Morgen. Den Brand löſchten der 
Förſter Makowſki und die in der Nähe ſich aufhaltende Wald⸗ 
arbeiter. 

—Neuſtadt (Wejherowo), 23. Mai. Von der Straf- 
kammer. Aus der Unterſuchungshaft wurde heute der 
24 Jahre alte Wladzſlaw Gmerek aus Gdingen vor⸗ 
geführt. Er hatte nach Herausheben eines Fenſters aus 
einer Privatwohnung ein Paar neue Herrenſchuhe geſtohlen. 
Da er den Diebſtahl zugibt und nicht vorbeſtraft iſt, be⸗ 
antragte der Prokurator drei Monate Gefängnis. Das 
Urteil aber lautete auf vier Monate Gefängnis mit zwei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. — Wegen mehrfachen Die b⸗ 
ſtahls hatte ſich der bei einer Transportfirma beſchäftigte 
44jährige Aufſeher Wladyſlaw Neumann aus Gdingen 
zu verantworten. Er wohnte mit mehreren Arbeitern in 
einer Baracke und eignete ſich alles an, was nicht niet⸗ und 
Hoſen, Strümpfe, Schuhmacherhandwerks⸗ 
zeug, auch Geld. Da er jeden Diebſtahl in Abrede ſtellte 
und die Sachen teils gefunden, teils in ſeinem Verſchlage 
liegen geſehen und an ſich genommen haben will, wurde 
zur Zeugenvernehmung geſchritten, die die Diebſtähle zum 
größten Teil bewies, worauf er ein teilweiſes Geſtändnis 
ablegte. Beantragt wurden ſechs Monate Gefängnis; das 
Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis mit Anrechnung 
der Unterſuchungshaft. — Ebenfalls wegen Diebſtahls in 
Gdingen wurde der 24jährige Tadeuſz Feluſz aus 
Krakau, mehrmals vorbeſtraft, zu fünf Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

3 Ottloſchin (Ottoſzyn), 23. Mai. Nachdem es dem feit 
vielen Jahren hier beſtehenden Verkehrsverein „Goplo“, 
welcher ſich aufgelöſt hatte, möglich war, durch die eifrige 
Unterſtützung des früheren Amtsvorſtehers Dolatowſki 
eine neue Straße nach Ciechocinek bauen zu laſſen, hat jetzt 
dieſer Ausflugsort als Vorort des genannten Solbades 
wegen ſeiner geſunden klimatiſchen Lage den verlorenen 
Ruf wiedergewonnen. Neuerdings iſt zu melden, daß es 
dieſer Vereinigung gelang, eine Autobus verbindung 
zwiſchen den Solbädern Inowrockaw, Czerniewice, Ciecho⸗ 
cinek über Argenau, Thorn, Balkau, Ottlotſchin ins Leben 
zu rufen. Der Autobus verkehrt ſeit dem 1. Mai täglich 
zweimal auf diefer Linie. Für die hieſigen Kurgäſte wird 
ferner. der beſſere Ausbau von Spazierwegen am Tonn⸗ 
czinnabach geplant. In der Vorkriegszeit brachten beſondere 
Extrazüge Sonntags bis zu 2000 Thorner nach Ottlotſchin, 
wo der damalige Bahnhofswirt im Walde mit bedeutenden 
Unkoſten beſondere Anlagen errichtet hatte. 

u. Strasburg (Brodnica), 22. Mai. Diebſtähle. 
Dem Beſitzer Gortowſki in Beland (Cieleta) bei Siras- 
burg ſtatteten Diebe einen Beſuch ab und ſtahlen etwa 
80 Pfund Speck. Man iſt den Tätern auf der Spur. — Dem 
Landwirt Jan Kopanſki in Boleſzyn wurde aus dem 
Stalle eine Kuh im Werte von 500 Zloty fortgeführt. Die 
Spur führt nach Gorzno und von dort weiter nach Kongreß⸗ 
polen. — Dem Aderbauer Leon Kochanſkt in Dembien 
(Debien) wurden aus der Scheune zwei Pflüge, mehrere 
Senſen und einige Ketten geſtohlen. Der Schaden beträgt 
ca. 200 Zloty. — Dem Landwirt Franz Rudzinſki in Ba- 
charki bei Mierzyn wurden aus dem Stalle fünf Hühner ge⸗ 
ſtohlen. Der Hühnerdieb konnte ermittelt werden. 

u. Löbau (Lubawa), 22. Mai. Autounfälle. Auf 
der Chauſſee Löbau—Lipy hatte ein Chauffeur an einer 
ſcharfen Kurve die Herrſchaft über ſein Automobil verloren 
und ſauſte gegen einen Chauſſeebaum. Das Auto wurde ſehr 
ſchwer beſchädigt; es mußte ſpäter abtransportiert werden. 


Der Wagenführer kam mit einigen leichten Hautabſchürfun⸗ 
gen davon. — Auf derſelben Straße fuhr ein anderer 
Kraftwagen gegen das Fuhrwerk des Beſitzers Schynak 
aus Mroczenko. Das Fuhrwerk wurde gänzlich zertrüm⸗ 
mert. Die Frau des Sch. erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
fie mit dem Auto ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Der Beſitzer kam mit dem bloßen Schrecken davon. — Zwei 
Banditen überfielen unweit des Dorfes Groſzki einen 
Mann aus Rumian. Der Überfallene ſetzte ſich zur Wehr, 
wurde aber niedergeworfen. Die Banditen entriſſen ihm 
ſeine Brieftaſche und ſeine Taſchenuhr. In dieſem Augen⸗ 
blicke aber gelang es dem Überfallenen, ſich den Händen der 
Rowdys zu entreißen und zum Dorfe zu fliehen. Eine 
Strecke noch wurde er von den Banditen verfolgt. 


ch Konitz (Chojnice), 23. Mai. Aus dem Gerichts⸗ 
ſaal. Wegen Beleidigung des Gerichts hatte ſich Jan 
Kaniewſki aus Skorzewie vor der hieſigen Strafkammer 
zu verantworten. K. hatte ſtch an einer Offertenausſchrei⸗ 
bung des Gerichts beteiligt, und da ihm nicht der Zuſchlag 
erteilt wurde, geäußert: „Das iſt ungerecht, das Gericht 
gibt nur demjenigen den Zuſchlag, der gut bezahlt.“ Der 
Angeklagte wurde zu drei Monaten Gefängnis und Tra- 
gung der Koſten verurteilt. — Arbeiter Joſef Liebner 
war wegen unerlaubten Grenzübertritts und Schmuggels 
angeklagt. Einen Schmuggel hat der Angeklagte nach ſeinen 
Angaben hierbei nicht betrieben, denn das Fahr- 
rad, das man ihm abnahm, war ſein rechtmäßiges Eigentum. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten nur wegen Grenz⸗ 
überſchreitung zu drei Wochen Gefängnis. — Die Hebamme 
Pauline Kiedrowſki aus Abbau Konynia, hieſigen 
Kreiſes, war angeklagt, durch Nachläſſigkeit den Tod einer 
Briefträgerfrau aus Lipnitz verurſacht zu haben. Die An⸗ 
eklagte beſtreitet dies. Auch die ärztlichen Feſtſtellungen 
Baben ergeben, daß die Frau an einer Blutvergiftung ſtarb. 
un aia ſprach die Angeklagte auf Koſten der Staat- 
aſſe frei. 


u. Strasburg (Brodnica), 25. Mai. Großfeuer. In 
Szezuka bei Strasburg brach bei dem Landwirt Lichnero⸗ 
mica um 6 Uhr früh Feuer aus. In kurzer Zeit ſtanden 
der Viehſtall und zwei Holzſchuppen in hellen Flammen. 
Dann ſchlug das Feuer auf die große Scheune und das 
Wohnhaus über. Alles wurde ein Raub der Flammen. Im 
Feuer kamen vier Kühe und ein Schwein um. Außer ſämt⸗ 
lichen landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten in der 
Scheune verbrannte auch viel Mobiliar. Die 40 Morgen 
große Wirtſchaft des L. war mit 20 500 Zloty verſichert. Der 
Schaden jedoch iſt bedeutend größer. Als Urſache des Bran⸗ 
des wurde eine brennende Zigarette feſtgeſtellt, die von 
einem Dienſtboten fortgeworfen wurde. — Vom Tode 
des Ertrinkens rettete der Arbeiter Zygmunt 
Trzeinſki die dreijährige Tochter des Wirtes Wilmo⸗ 
wicz. Das Kind ſpielte am Drewenzufer und fiel dabei 
ins Waſſer. Die Strömung riß es mit ſich fort. Dieſes 
ſah der Arbeiter T., der ſofort ins Waſſer ſprang und das 
Kind rettete. Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. — 
In Buk⸗Goral bei Strasburg fanden Kinder in der Nähe 
des Eiſenbahndammes den Zünder einer Handgra⸗ 
nate. Der etwa zehnjährige Beſitzerſohn Furmanſki 
nahm denſelben nach Hauſe und wollte ihn in Gegenwart 
der Eltern auseinandernehmen. Infolge der Manipula⸗ 
tionen explodierte er und riß der Mutter des Knaben 
einige Finger der linken Hand fort. Die Verletzte wurde 
ins Krankenhaus nach Graudenz geſchafft. Vater und Sohn 
kamen mit leichten Verletzungen davon. 


X. Zempelburg (Sepölno), 23. Mat. Eine rege Bate 
tätigkeit macht ſich in dieſem Frühjahr in unſerem Orte 
bemerkbar. Neben mehreren Privatbauten von Wohn⸗ 
häuſern und Erweiterungsbauten werden die Innenarbeiten 
des Staroſteineubaues und des katholiſchen Gemeindehauſes, 
die beide im vergangenen Herbſt unter Dach gebracht wur⸗ 
den, bei dem prächtigen Bauwetter eifrig gefördert. Gleich. 
zeitig erhalten viele alte Privathäuſer durch neuen Anſtrich 
ein ſchmuckes Ausſehen und tragen viel zur Verſchönerung 
des Straßenbildes bei. Hoffentlich wird auch unſer Ver⸗ 
ſchönerungsverein bald für Erneuerung der an der See⸗ 
vromenade während des Winters verſchwundenen Ruhe⸗ 
bänke Sorge tragen, zumal dieſe Promenade im Sommer 
ein für Spaziergänger beliebter Aufenthalt iſt. 


der Burmiſtrzak brannten völlig nieder. 


Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darmriſſen, 
Abſzeſſen Harndrang, Stauungsleber, Kreuzſchmerzen, 
Bruſtbeklommenheit, Herzpochen, Schwindelanfällen bringt 
der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers 
immer angenehme Erleichterung, oft ſogar vollkommene 
Heilung. Fachärzte für Innerlichkranke laſſen in vielen 
Fällen tagtäclih früh und abends etwa ein halbes Glas 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer trinken. In Apoth. u. Drog. erh. (6461 


C ͤ b E SES AAE S ESTA TE GETRENNTE 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Bialyſtok, 24. Mai. Ungewöhnliche Todes⸗ 
urſache. In der Nacht zum Donnerstag bemerkte man 
auf dem Bahnhof in Bialyſtok nach der Ankunft des War- 
ſchauer Zuges auf dem Dach eines Waggons die Leiche eines 
Ulanen des erſten Ulanen⸗Regiments in Suwalki. Neben 
dieſer Leiche lag mit ſchwachen Lebenszeichen ein anderer 
Soldat des 41. Infanterie⸗Regiments. Der Name des ver⸗ 
ſtorbenen Ulanen konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 
Die beiden Soldaten kehrten ohne Fahrkarten vom Urlaub 
zurück und erlitten auf dem Dach, wo ſie ſich verborgen 
Unfall. unter einer Eiſenbahnüberführung einen tödlichen 

nfall. 


e. Ciechocinek, 4. Mai. Blitzſchaden. Während des 
letzten Gewitters ſchlug der Blitz in den Turm der Butſcha⸗ 
roffſchen Villa „Diana“ in der Salinenſtraße, ohne je⸗ 
doch zu zünden. Der Turm iſt ziemlich beſchädigt, der Scha⸗ 
den bedeutend. — Am erſten Pfingſtfeiertage hatte die hieſige 
Abteilung des „Strzelec“ ein Vergnügen im Walde in 
Wygoda. Zwiſchen den Teilnehmern kam es zu Streitig⸗ 
keiten, die bald in eine wüſte Schlägerei ausartete. Eine 
Anzahl Perſonen trugen Verwundungen davon. — Be⸗ 
toplen wurde der Dampfmühlenbeſitzer Leimert. Ihm 
wurde Garderobe entwendet. Der Geſchädigte meldete den 
Vorfall der Polizei, der es auch gelang, den Dieb ſogleich 
zu faſſen. Es iſt dies der Nachbax des Mühlenbeſitzers 
Stephan Kaſmierſki, 20 Jahre alt. Er wurde verhaftet. 
Leimert erhielt die geſtohlenen Sachen zurück. — Ein 
großes Schadenfeuer wütete in Podſameze. Das 
wohnhaus und die Wirtſchaftsgebäude des Beſitzers Alexan⸗ 
Den herbei. 
geeilten Nachbarn gelang es, das lebende Inventar zu 
retten. Ein Schwein, ein Kalb und der Hofhund verbrann⸗ 
ten. Der Schaden iſt groß und nur teilweiſe durch Ver- 
ſicherung gedeckt. Es liegt zweifellos Brandſtiftung 
vor. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


** 


Freie Stadt Danzig. 


* Wer iſt der Selbſtmörder? Der unbekannte Lebens⸗ 
müde, der, wie berichtet, am Pfingſtmontag in ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtande mit einer Kugel in der Schläfe aufgefunden 
wurde, ift inzwiſchen feinen Verletzungen erlegen. Die 
Perſönlichkeit des Toten ift bisher noch nicht 
feſtgeſtellt. Es handelt ſich um einen etwa 40 Jahre 
alten Mann von großer Figur, mit dunkelblondem Haar 
und gutgepflegten Händen. An der linken Hand befindet 
ſich ein großer Herrenring mit Jaſpisſtein, geſtempelt 585. 
Bekleidet iſt der Unbekannte mit dunfelbraunem Anzug 
mit lila Streifen, hellbraunem Sportoberhemd mit weißem 
Umlegekragen und ſchwarz⸗rot gemuſterter Krawatte, Trikot: 
unterwäſche, braunſeidenen Socken mit lila Sockenhaltern, 
ſchwarzen Halbſchuhen mit Wildledereinſatz und Lackſpitzen, 
dunkelkariertem liter mit ſchwarzem Seidenfutter und. hell: 
grauem weichen Filzhut. Perſonen, welche über die Per⸗ 
ſönlichkeit des unbekannten Mannes nähere Angaben machen 
können, werden gebeten, ſich bei der Vermißtenzentrale beim 
Polizeipräſidium, Zimmer 38 b, zu melden. + 


* Taſchendiebe im Schnellzuge. Im Schnellzuge Stolp⸗ 
Danzig wurde von einem früheren Polizeibeamten ein 
Mann beobachtet, der auf dem Danziger Hauptbahnhof wäh⸗ 
rend des Gedränges beim Ausſteigen verſuchte, einem Mit⸗ 
reiſenden die Brieftaſche aus der Taſche zu ſtehlen. Der 
Mann wurde verhaftet, wobei ſich herausſtellte, daß er be⸗ 
reits vorher einem anderen Reiſenden die Brieftaſche mit 
ca. 100 Gulden geſtohlen hatte. Mit der Beute ſind die 
Komplizen des Taſchendiebes entkommen. óle 
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Donnerstag, den 23. Mai um 
7 Uhr abends, entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden unſere heiß⸗ 
inniggeliebte Mutter, Großmutter 


p N +. 


„Granit“ 


Am Dienstag, dem 


Freiwillige Berlieigerung. 


m 28. Mai, vorm, 9 Ahr. 
werde ich auf d. Gehöft d. Herrn Napiorkowski 
in Gotgbiewi (Lindenthal) bei Rehwalde, pow. 
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A nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen-Aufträge für die „Deutsche 
Rundschau“ bei der Hauptvertriebsstelle 


I # Arnold Kriedte, Mickiewicza 3 
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nachmittags 5 Uhr zur Ausgabe gelangenden 
Nummer erscheinen. 
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Deutsche Rundschau in Polen. Danzig, Holzmarkt 22. 


3. Blatt. 


Neuer polniſch⸗ſowjetruſſiſcher 
Zwiſchenfall. 


Berlin, 24. Mai. (PAT.) In Telegrammen aus Mos- 
kau bringt die Berliner Preſſe Meldungen von einem angeb⸗ 
lich polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Zwiſchenfall. Nach dieſen Mel⸗ 
dungen ſoll der polniſche Generalkonſul in Char⸗ 
fow Steblowſki in einer Straße dieſer Stadt mit 
Steinen beworfen worden ſein, wobei der General⸗ 
ſekretär des Konſulats Szoſtak in die Schläfe getroffen 
wurde. Im Zuſammenhange damit kündigt die Berliner 
Preſſe an, daß dieſer Zwiſchenfall diplomatiſche Konſequen⸗ 
zen nach ſich ziehen werde. 

Die reichsdeutſchen Blätter betonen bei dieſer Gelegen- 
heit, daß im Zuſammenhange der Ermäßigung der Strafe 
für Wojeiechowſki durch das polniſche Gericht und im 
Zuſammenhange mit der Rede Rykows, die eine Drohung 
und Warnung an die Adreſſe Polens geweſen ſei, eine aber⸗ 
malige Spannung in den polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen eingetreten ſei. Zu dieſen Meldungen der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe gibt die Polniſche Telegraphen⸗Agentur fol- 
gende Darſtellung: 

„Am 15. Mai d. J., als der Leiter des polniſchen 
Generalkonſulats in Charkow Legationsrat Adam Steb⸗ 
lowſki in Begleitung des Konſulatsſekretärs Eugenieuſz 
Szoſtak mittags in einem offenen Auto eine Straße der 
Stadt Charkow paſſierte, wurde von der Seite ein 
kleiner Stein geworfen, von dem Szoſtak in die 
Schläfe getroffen wurde. Von dieſem Vorfall machte der 
Generalkonſul der Republik Polen unverzüglich dem Be⸗ 
vollfächtigten des Außenkommiſſariats in Charkow Mittei⸗ 
lung, und der die Funktionen des Bevollmächtigten aus⸗ 
übende Herr Kulik hat dem Leiter des Generalkonſulats 
Steblowſki fein Bedauern ausgeſprochen. An demſelben 
Tage ſprachen im Generalkonſulat zwei Vertreter der ört⸗ 
lichen Verwaltungsbehörde vor, die auch ihrerſeits aus An⸗ 
laß des geſchilderten Vorfalles ihr Bedauern aus⸗ 
ſprachen. Am 17. Mai beſtätigte der Bevollmächtigte des 
Außenkommiſſariats in Charkow ſchriftlich den Ausdruck 
ſeines Bedauerns aus Anlaß des Vorfalles und teilte mit, 
daß als Schuldiger ein 13jähriger Knabe namens Alexander 
Boldyriew feſtgenommen wurde. Gleichzeitig benach⸗ 
richtigte der Bevollmächtigte des Außenkommiſſariats den 
Generalkonſul davon, daß Boldyriew im Verwaltungs⸗ 
ſtrafverfahren in einer Beſſerungsanſtalt untergebracht 
wurde. Der Leiter des Generalkonſulats Steblowſki hat 
dieſe Angelegenheit daraufhin als erledigt anerkannt.“ 

Dieſe Erklärung kann uns wohl gefallen. Warum aber 
bat die Polniſche Telegraphen-Agenkur im Oppelner 
Falle der Welt nicht eine ähnlich beruhigende Erklärung 
unterbreitet? In Oppeln wurde uicht einmal mit Steinen 
nach Diplomaten geworfen. Aber der Polizeipräſident 
wurde entlaſſen, zwei Polizeioffiziere wurden ſtrafverſetzt, 
die jugendlichen Täter gehen einer ſtrengen Beſtrafung ent⸗ 
gegen, und die deutſchen Behörden haben ſich doppelt und 
dreifach entſchuldigt. Trotzdem es bei den zahlreichen Ver⸗ 
ſammlungsſprengungen, Bombenattentaten und anderen 
Deutſchenverfolgungen im öſtlichen Oberſchleſien ganz an⸗ 
ders ausſah. Was aber hat man dem polniſchen Volk von 
den pſychologiſchen Vorausſetzungen der Oppelner Vor- 
gänge, was auch von der ſofort folgenden Sühne erzählt? 
Noch heute wäre eine entſprechende Aufklärung durch die 
Polniſche Telegraphen⸗Agentur am Platz. Freilich, ein 
großer Teil der polniſchen Preſſe würde ſolche Wahrheiten 
auch dann noch unterdrücken. 


Rykow geht auf Urlaub. 


Moskau 23. Mai. Der Geſundheitszuſtand des Präſes 
des Rats der Volkskommiſſare der Sowjet⸗Union R y fo w 
hat ſich ernſtlich verſchlechtert. Unmittelbar nach Beendigung 
der Tagung der Sowjets der Räterrepubliken wird ſich 
Rykow zu einem längeren Kuraufenthalt ins 
Ausland begeben. Er wird wahrſcheinlich in der Villa 
Maxim Gorkis in Italien Wohnung nehmen, wo er bis 
zum 1. Dezember d. J. zu verweilen gedenkt. Die Ankündi⸗ 
gung des langen Urlaubs Rykows hält man in Parteikrei⸗ 
fen für die Einleitung zu feiner vollkommenen Be⸗ 
> 1 2 77 ung auf dem leitenden Poſten der ſowjetruſſiſchen 
Politik. 


Die Kleine Entente und die Sowjets. 


Wie die polniſche Preſſe meldet, dürfte ſich die in Bel⸗ 
grad zuſammengetretene Konferenz der Kleinen Entente 
außer anderen aktuellen Problemen auch mit der Frage des 
Verhältniſſes der Staaten der Kleinen Entente zu der 
Sowjet-Union beſchäftigt haben. Dieſe Frage tit ihon 
ſeit langem Gegenſtand der Beſprechungen der intereſſierten 
Staaten geweſen. Bis jetzt iſt es jedoch noch nicht gelungen, 
eine Plattſorm der Verſtändigung zu finden. Die größte 
Aktivität bei der Regelung des Verhältniſſes zu den Sowjets 
zeigt die Regierung der Tſchechoſlowakei. Miniſter 
Beneſch, der Anhänger 
beziehungen zwiſchen Prag und Moskau war und iſt, unters 
ftrich des öfteren, er halte es für angezeigt, die Sowjets 
nunmehr de jure anzuerkennen. Hierbei ſtellt ſich ihm vor 
allem Zugoſlawien entgegen, das zahlreichen militäri⸗ 
ſchen Organiſationen der ehemaligen zariſtiſchen Armee 
Unterkunft gewährt. Auch Rumänien beeilt ſich bis jetzt 
nicht ſehr, Beziehungen mit dem Kreml aufzunehmen. Ge⸗ 
wiſſe Verſuche, in dieſer Beziehung einen modus vivendi 
auf der Verſtändigungskonferenz in Wien, die im Jahre 1924 
ſtattfand, zuſtande zu bringen, endeten mit dem Abbruch 
dieſer Konferenz ſchon in ihrer erſten Sitzung, da die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Delegation verſuchte, die Frage der Zugehörigkeit 
Beßarabiens zur Sowjet⸗Union auf die Tagesordnung 
au- ſetzen. Der Beitritt Rumäniens zum Litwinow⸗ 
Protokoll hat den Stand der Dinge etwas geändert. 
Mit dem Augenblick des Ablebens von Paſitſch ſind die anti⸗ 
ſowjetruſſiſchen Stimmungen auch in Jugoſlawien etwas 
ſchwächer geworden. Es iſt nach polniſchen Preſſeſtimmen 
daher nicht ausgeſchloſſen, daß die gegenwärtige Belgrader 
Konferenz es den drei wichtigſten Herden der Kleinen 
Entente, der Tſchechoſlowakei, Rumäniens und Jugoſlawien 
ermöglichen wird, eine gemeinſame Front einzunehmen. 


Aufdeckung einer gegenrevolutionüren 
rganiſation in Rußland. 


Moskau, 24. Mai. (PA T.) Die G. P. U. (Tſcheka) ver- 
öffentlicht ein Kommuniags, daß fie einer gegen revolutionären 
Organiſation in der Verwaltung der Eiſenbahntransporte 
ſowie in der Gold- und Platin⸗Ausbeutungs⸗Induſtrie auf 
die Spur gekommen fei. Dieſe Organijationen ſollen ſich 
den Sturz der Sowjetſtruktur durch Desorgani⸗ 
ſation und Sabotage mit Hilfe einer Intervention 
des Auslandes zum Ziel geſetzt haben. Leiter der 
erſten Organiſation fol der ehemalige Eiſenbahndirektions⸗ 


der Belebung der Handels- 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Mai 1929. 


präſident und Hauptaktionär der privaten Eiſenbahnlinie 
Moskau Kanſan von Meck und der ehemalige Leiter der 
Transporte des zariſtiſchen Generalſtabes Weliczko ge 
weſen ſein, der in der letzten Zeit einen hohen Poſten in 
kommuniſtiſchen Kommiſſaxiaten bekleidete. Leiter der zwei⸗ 
ten Organiſation wäre der ehemalige Stellvertreter des 
Miniſters für Induſtrie und Handel in der Regierung 
Kierenſki und ein gewiſſer Paltynſki geweſen, zu⸗ 
letzt Profeſſor eines Inſtituts in Petersburg. Alle drei Be⸗ 
ſchuldiate wurden am 22, d. M. zum Tode verurteilt. 
Die Todesſtrafe wurde unverzüglich vo Ulſtreckt. 
Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängn isſtrafen. 


Wahlen in Eſtland. 
Die Bedeutung des deutſchen Erfolges. 
[Von unſerem Revaler Mitarbeiter.) 


Reval, Ende Mai 1929. 


Die Wahlen in Eſtland haben zu keinen großen partei⸗ 
politiſchen Veränderungen geführt, zumal was die eſtniſchen 
Parteien betrifft. Wohl iſt aber ein ſtarker deutſcher 
Wahlerfolg zu verzeichnen. Als äußerſtes Zeichen des⸗ 
jelben wird der Deutſch⸗ Schwediſche Wahlblock 
— die deutſche politiſche Leitung in Eſtland hatte vor den 
Wahlen ein Bündnis mit den Schweden Eſtlands abge⸗ 
ſchloſſen, ſo daß die Deutſchen vereint mit den Schweden 
in die Wahl gingen — mit drei Mandaten ins Parlament 
einziehen, während die deutſche Liſte bei den Wahlen von 
1926 nur zwei Sitze erobern konnte. Durch den dritten Sitz 
erhalten die Deutſchen wieder Fraktionsrechte im Parla⸗ 
ment. i 

über dieſen tatſächlichen Erfolg hinaus, wie er ſich in 
der Mandatszahl äußert, iſt jedoch der deutſche Wahlerfolg 
auch von anderen Geſichtspunkten aus von großer Beden- 
tung. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß auch ohne die 
ſchwediſchen Stimmen der dritte Platz wieder zurückerobert 
worden wäre, und zwar nur mit deutſchen Stimmen. Bis⸗ 
her waren nämlich die deutſchen Stimmen von Wahl zu 
Wahl abgebröckelt. In der Konſtituierenden Verſammlung 
hatten die Deutſchen noch vier Sitze, im 1. und 2. Parla- 
ment drei Sitze, im 3. Parlament nur noch zwei Sitze. Nun 
iſt endlich dieſer Abbröckelungsprozeß zu Ende; die Liſte des 
Deutſch⸗Schwediſchen Wahlblocks hat an rein deutſchen Stim⸗ 
men mehr als 10 Prozent mehr erhalten als bei den Wahlen 
von 1926. Damit hat das Deutſchtum auch nach außen hin 
deutlich gezeigt, daß ſein politiſcher Lebenswille gekräftigt 
worden tit, daß es auch auf politiſchem Gebiet wieder vor⸗ 
wärts geht. 

Man darf nicht vergeſſen, daß das letzte Jahrzehnt dem 
Deutſchtum in Eſtland ſchwere materielle und politiſche Ein⸗ 


bußen gebracht hat. Beſonders muß auf die Enteignung 


des deutſchen Großgrundbeſitzes hingewieſen werden. Kein 
Wunder, daß nach Zerſchlagung altgewohnter Formen, nach 
Vernichtung der ſtärkſten wirtſchaftlichen Stütze Enttäuſchung 
und Hoffnungsloſigkeit in viele deutſche Kreiſe drang. Die 
Kriſe mußte überwunden werden! Und der neuerwachende 
Aufbauwille trat zunächſt auf kulturellem Gebiet in 
der Sammlung der Kräfte und der Wiederherſtellung der 
deutſchen Bodenſtändigkeit zutage. 

Was die Wahlreſultate im einzelnen und ihre Ein⸗ 
wirkung auf die Parteikonſtellation im Parlament betrifft, 
ſo haben die bisherigen beiden ſtärkſten Parteien des Parla⸗ 
ments, die Sozialdemokraten auf der Linken und die 
Landwirte auf der Rechten je einen Sitz gewonnen. Sie 
werden mit je 24 bzw. 25 Sitzen zuſammen faſt 50 Prozent 
der Abgeordneten ſtellen. Eine Regierung iſt alſo ohne eine 
dieſer beiden großen Parteien nicht möglich. Die größten 
Veränderungen haben in den Mittelparteien ſtatt⸗ 
gefunden, wo eine derſelben, die Arbeiterpartei, 3 Stim⸗ 
men, die Chriſtliche Volkspartei 1 Stimme verloren hat, 
während die Volkspartei 3 Sitze gewonnen hat. Die Frak⸗ 
-tion der Anſiedler, die fiH auf die auf den enteigneten 
deutſchen Gütern angeſiedelten Neuwirte ſtützt, hat ihren 
Beſtand gewahrt und kann mit ihren 14 Sitzen nach wie vor 
die Entſcheidung für eine rechte oder linke Koalition geben. 
Die Vaſis der Regierungskoalition iſt aber im ganzen 
ſchmaler geworden, da die Regierungsparteien 4 Sitze ver⸗ 
loren und einen gewonnen haben. Immerhin beſitzt die 
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Regierungsfvalition immer noch die abfolute Mehrheit im 
Parlament. Hervorzuheben iſt noch die Bildung einer 
neuen kommuniſtiſchen Fraktion, die bisher im Parla⸗ 
ment nicht exiſtierte. In der 3. Stagatsverſammlung hatte 
ſich auf der äußerſten Linken eine Gruppe von ſechs Per⸗ 
ſonen gebildet, die in ihrer politiſchen Einſtellung als Kom⸗ 
muniſten oder Halbkommuniſten angeſehen werden konn⸗ 
ten. Doch dieſe Gruppe war noch nicht organiſiert; im 
neuen Parlament aber wird es jetzt eine kommuniſtiſche 
Fraktion von 6 Abgeordneten geben, die wahrſcheinlich eine 
ſtarke Aktivität entwickeln wird. Es gehört feeilich auch 
zur Tradition in Estland, kommuniſtiſche Mandate einfach 
auf geſetzlichem Wege zu annullieren. 

Bemerkenswert iſt der allgemeine Rückgang der 
Wahlbeteiligung, die bei den vorigen Wahlen noch 
72 Prozent betrug, bei dieſen Wahlen aber nur etwa 
60 Prozent erreichte. Erklärlich iſt dieſer Rückgang da⸗ 
durch, daß beſonders in der letzten Zeit die Enttäuſchung 
über die Parteiherrſchaft und die negativen Seiten des 
Parlamentarismus in breite eſtniſche Kreiſe gedrungen iſt. 
Wichtigſte Aufgabe, die das neue Parlament gleich zu An⸗ 
fang wird löſen müſſen, iſt daher die Reorganiſation unſeres 
politiſchen Syſtems, damit die Kriſe des Parlaments ſich 
nicht zu einer Staatskriſis auswächſt. 


Hürgermeiſter⸗Wahl in Straßburg. 


Zum Bürgermeiſter von Straßburg wurde am Mitt: 
woch, dem 22. d. M., der frühere kommuniſtiſche Abgeordnete 
Hueber, ein Führer der Autonomie⸗Bewegung, gewählt, 
an deſſen erſtes Auftreten als Abgeordneter in der Kammer 
ſich alle, die bei dieſem Debut zugegen geweſen ſind, mit 
Vergnügen erinnern werden. Hueber konnte zu jener Zeit 
noch nicht franzöſiſch ſprechen und hielt ſeine Jungfernrede 
unter dem wütenden Proteſt der Rechten im deutſch⸗ 
elſäſſiſchen Dialekt. Bei den neuen Kammerwahlen 
im vorigen Jahre wurde Hueber nicht wieder gewählt. Da- 
für zieht er jetzt als Nachfolger des Sozialiſten Peyrotes 
als Bürgermeiſter in das Straßburger Rathaus ein. 
Er iſt von Beruf Schloſſer, hat ſich aber ſchon als junger 
Menſch von fünſzehn Jahren in der politiſchen Bewegung 
betätigt und ſtets treu zur deutſchen Sache gehalten. Er 
wurde von 18 deutſch⸗autonomiſtiſchen Stimmen gegen die 
anderen Kandidaten gewählt, nämlich gegen den Demokraten 
Haug (ſieben Stimmen) und Peyrotes (vier Stimmen); drei 
Stimmen waren zerſplittert. Hueber verſprach, ſein Amt 
zum Beſten der Stadt und ohne Auſehen der Partei zu 
führen. Von der Wahl des zunächſt nominierten Autono⸗ 
miſten⸗Führers Dr. Roos wurde Abſtand genommen, weil 
bis zur Erledigung ſeines Prozeſſes eine Ausübung des 
Bürgermeiſteramts für ihn nicht in Frage kam. Zu Bei⸗ 
geordneten wurden gewählt die bürgerlichen Autono: 
miſten Walter und Heil und der Sozialiſt Ra p ler. 


Calles dankt ab. 


General Calles hat das Portefeuille des Kriegs⸗ 
miniſters zurückgelegt und eine Proklamation erlaſſen, 
in der er erklärt, daß er ſich nun für immer aus dem 
öffentlichen Leben zurückziehen werde. Calles 


wird ſich zunachſt für kurze Zeit auf feine Farm begeben 
und danach eine längere Europareiſe antreten. 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Mai 1929. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Weitere Beſitzvergrößerungen 
Harrimans in Oberſchleſien. 


Es iſt nun faſt ein Jahr her, ſeit die erſten Gerüchte über ein 
weiteres Eindringen amerikaniſchen Kapitals in die 
oſtoberſchleſiſche Induſtrie aufgetaucht find. Die dies⸗ 
bezüglichen Nachrichten wurden insbeſondere von der polniſchen 
Offentlichkeit mit größtem Intereſſe regiſtriert, zumal ausländi- 
ſches Kapital bereits in den meiſten Induſtrieunternehmungen Oſt⸗ 
Oberſchleſiens eine führende Rolle ſpielt. Zunächſt war, als 
Aquivalent für Frankreichs Dienſte bei der Feſt⸗ 
ſetzung der neuen oberſchleſiſchen Grenze zwiſchen Deutſchland und 
Polen, franzöſiſchem Kapital eine fünfprozentige Beteili⸗ 
gung an dem ehemaligen Grubenbeſitz des preußiſchen Staates 
eingeräumt worden, der in der „Skarboferme“ zuſammen⸗ 
gefaßt wurde. Einige Jahre ſpäter hatte die amerikaniſche Harri- 
mangrube die finanziellen Schwierigkeiten der Gieſche A.⸗G 
benutzt, um in die oſtoberſchleſiſche Zinkinduſtrie einzudringen und 
maßgebenden Einfluß zu gewinnen. Auch franzöſiſches Kapital 
iſt in der Zinkinduſtrie vertreten, und zwar in der Schleſiſchen 
Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb (S. A. G. 
Lipineſ. In den Beſitz engliſchen Kapitals geriet der Hauptteil 
des reichen induſtriellen Beſitzes des kürzlich verſtorbenen Grafen 
Henckel von Donnersmarck, der wegen hoher Steuer- und Bank⸗ 
ſchulden geradezu verſchleudert werden mußte. An der Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütte iſt der tſchechiſche Großinduſtrielle 
Weimann maßgebend beteiligt. 

Nunmehr dürfte der Zeitpunkt nicht mehr fern ſein, an dem 
des endgültige Ergebnis der Verhandlungen über die amerikaniſche 
Intereſſennahme auf die Bismarckhütte, die Kattowitzer A.⸗G. und 
die Königs⸗ und Laurahütte bekannt wird. Als vorbereitende 
Maßnahme iſt zu werten, daß eine Fuſion zwiſchen der Big- 
mardhütte, der Kattowitzer A.-G. und der Sileſia 
A. G. in Paruſchowitz beſchloſſen worden ift, wobei bekanntlich die 
beiden letzteren Werke in der Bismarckhütte aufgehen werden, 
deren Kapital von 51 Millionen Zloty auf 100 Millionen Zloty 
erhöht werden ſoll. Während die Sileſia bereits vorher gänzlich 
der Bismarckhütte gehörte, werden die außenſtehenden Aktionäre 
der Kattowitzer A.⸗G., deren Aktien ſich in ihrer Mehrheit gleich⸗ 
falls im Beſitz der Bismarckhütte befanden, durch Umtauſch im Ver⸗ 
hältnis 1:1 entſchädigt werden. Zwiſchen der ſo vergrößerten 
Bismarcthütte und der Königs- und Laurahütie ift, wie ebenfalls 
bereits gemeldet, zunächſt eine Intereſſengemeinſchaft geplant. 

Über die Bedingungen herrſcht noch keine reſtloſe Klarheit, 
ebenſo noch nicht über die Form der Beteiligung des amerikani⸗ 
ſchen Kapitals an dieſex neuen Intereſſengemeinſchaft. Feſt ſteht 
zunächſt nur, daß die Harrimangruppe das etwa 40 Prozent um⸗ 
faſſende ehemalige Boſelſche Aktienpaket der Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte erworben hat, das nach wechſelxeichen Irrfahrten im Juni 
1927 von einem internationalen Konſortium unter Führung der 
Bank te Amſterdam übernommen worden war. Der weitere Ver⸗ 
lauf der Dinge dürfte ſich nun ſo geſtalten, daß die noch im alten 
Beſitz befindlichen Aktienpakete der in Frage kommenden Gejell- 
ſchaften in eine amerikaniſche Holdinggeſellſchaft 
eingebracht werden, in der Harriman die Führung hat. Es handelt 
ſich dabei um das fünfzigprozentige Weimannpaket der Königs⸗ 
und Laurahütte und die Majorität der Bismarckhütten ⸗ Aktien, 
deren Erwerb durch Harriman wohl nur eine Frage der Zeit iſt. 
Das Kapital der amerikaniſchen Holdinggeſellſchaft fol 20—80 Mil- 
llonen Dollar betragen; die deutſchen und tſchechiſchen Intereſſen 
dürften zunächſt mit beteiligt bleiben. 


Es erweiſt ſich ſomit, daß die Form des Zuſammenſchluſſes 
unter amerikaniſcher Führung etwas Lofer fein wird, als man 
zunächſt annahm. Trotzdem bleibt die Tatſache beſtehen, daß ſich 
das amerikaniſche Kapital, wenn der Zuſammenſchluß zuſtande⸗ 
kommt, maßgebenden Einfluß auf die oſtoberſchleſiſche Montan⸗ 
induſtrie geſichert hat. Der neue Konzern, der den Namen „United 
Poliſh Steel Works“ führen ſoll, würde über 50 Prozent der ge⸗ 
ſamten polniſchen Eiſenproduktion umfaſſen und gegenüber dem 
Friedenshüttekonzern den Vorteil haben, daß er ein vollkommen 
eſchloſſenes Produktionsprogramm aufweiſt, das noch weiterer 

ereinheitlichung und Rationaliſierung fähig iſt. Vor allem wird 
der Friedenshütte gegenüber die umfangreiche Band⸗, Fein⸗ 
und Profileiſenerzeugung, ebenſo die Röhrenproduktion ins Ge⸗ 
wicht fallen, die dort völlig fehlt. So laſſen ſich auch die Gerüchte 
erklären, daß auch die Friedenshütte nicht völlig abgeneigt iſt, in 
die Konzernbildung einzutreten. 
bei der Bismarckhütte zuletzt ca. 370 000 To., bei der Königs⸗ und 
Laurahütte ca. 330 000 To.; die Kohlenproduktion der Kattowitzer 
A.⸗G. belief ſich auf etwa 2,3 Millionen To., der Königs⸗ und 
Laurahütte auf etwa 2,6 Millionen To. Unter Einrechnung der 
Kohlenproduktion der Gieſche Sp. Mte., die etwa 2,5 Millionen To. 
betrug, würden die Amerikaner etwa 25 Prozent der geſamten ojt- 
oberſchleſiſchen Kohlenproduktion, die ſich auf etwa 30 Millionen 
To. belief, beherrſchen. Damit würde zwar der Robur⸗Konzern 
(Balleſtrem⸗Schaffgotſch⸗Friedländer) mit 40 Prozent der Förde⸗ 
rung weiter an erſter Stelle bleiben, doch dürfte das amerikaniſche 
Kapital eine weitere Ausdehnung ſeiner Intereſſen auf dieſem 
Gebiete kaum anſtreben, da das Kohlengeſchäft zurzeit nicht eben 
das beſte iſt. Hinter den Amerikanern kommt auf dem Gebiete 
der Kohlenproduktion dann die franzöſiſch⸗polniſche Skarboferme 
mit 12 Prozent, Hohenlohe mit 11 Prozent und der Fürſt von Pleß 
mit dem Hauptanteil des Reſtes. 


Weitere Meldungen beſagen, daß die Harrimangruppe ſich auch 
Einfluß auf die Oberſchleſiſchen Elektrizitätswerke in Chorzow 
ſichern wolle, die zurzeit noch im Beſitz der Schleſiſchen Elektri⸗ 
zitäts⸗ und Gas⸗A.⸗G. in Gleiwitz find. Das Chorzower Werk iſt 
die einzige bedeutende Kraftzentrale Oſtoberſchleſiens mit weiten 
Ausbaumöglichkeiten. Es iſt jedoch bisher bei den Gerüchten ge⸗ 
blieben. 

In polniſchen Wirtſchaftskreiſen wird die Einflußnahme des 
amerikaniſchen Kapitals durchaus begrüßt da auf dieſe Weiſe 
der notwendige Kapitalzufluß für die notwendigen Erweiterungen 
und Moderniſierungen geſichert wäre. Man ſpricht davon, daß 
12 Millionen Dollar inveſtiert werden ſollen. Dagegen macht ſich 
unter der Arbeiterſchaft tarfe Unruhe bemerkbar, da 
fie mit geſteigerten Abbhau maßnahmen infolge der Ratio⸗ 
naliſierung der Betriebe rechnet, wie ſie bei der Amerikaniſierung 
der Gieſche A.⸗G. zu verzeichnen waren. Die der Arbeiterſchaft 
naheſtehenden Parteien find daher Gegner jeden weiteren Ein⸗ 
dringens der Amerikaner, während die nationaliſtiſchen 
Parteien fh zuſtimmender äußern, nachdem ihnen, Zuſagen 
bezüglich des Abbaus deutſcher leitender Kräfte und Heranziehung 
polniſcher Ingenieure und Direktoren gemacht worden ſind, über 
deren Realiſierung freilich noch nichts geſagt werden kann. 

Die wirtſchaftlichen und politiſchen Folgen der Amerifani- 
fierung der polniſchen Induſtrie ſind ſelbſtverſtändlich in ihrem 
vollen Umfange noch nicht abzuſehen. Daß die deutſche Minder⸗ 
heit in der Tat damit rechnen muß, daß Beamte, die ſich zu ihr 
bekennen, durch polniſche Beamte erſetzt werden, iſt nicht abzu⸗ 
leugnen. 


Frachtermäßigung 
für die pommerelliſche Induſtrie. 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer Graudenz teilt folgendes 
mit: 

Am 6., 7. und 8. Mai fanden in Warſchau Sitzungen des Tarif⸗ 
ausſchuſſes des ſtaatlichen Eiſenbahnrats ſtatt, auf denen der Ent⸗ 
wurf eines neuen Gijenbahntarifes beſprochen wurde. Den an⸗ 
weſenden zwei Vertretern Pommerellens gelang es, einen Be⸗ 
ſchluß durchzubringen, der der pommerelliſchen Induſtrie mit Rück⸗ 
ſicht auf ihre Entfernung von den Mittelpunkten des wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens ermäßigte Ausnahmetarife bewilligte, 
und zwar: 

I. Um der pommereller keramiſchen In du ſtriſe weitere 
Abſatzgebiete zugänglich zu machen, einigte man ſich bei einer Ent⸗ 
fernung von 50—200 Qim. auf 15 Prozent Ermäßigung von den 
vorgeſehenen Tarifen. Ziegel und ähnliche Baumaterialien, die 
zum Bau von öffentlichen Wegen, Gebäuden und Hafenbauten be⸗ 
ſtimmt find, genießen während der Bauſaiſon 50 Prozent Ermäßi⸗ 
gung. Dieſe Beſtimmung iit beſonders für den Aus bau von 
Gdingen wichtig. 


fuhr zugenommen. 
höchſten Stand erreicht. 


Die Rohſtahlproduktion betrug 


Der 
57.92, 


2. Man einigte ſich, den Frachttarif für Mehl und Ge- 
treide gleichzuſtellen, was den Abſatz der Überproduktion der 
pommereller Mühlen erleichtert. 

3. Es wurden Tarifermäßigungen für die Fracht von friſchen, 
geſalzenen und geräucherten Heringen, Sprotten und anderen 
Meeresfiſchen geringerer Qualität von unſerer Küſte ins Innere 
des Landes feſtgeſetzt. 

4. Es wurden Verbeſſerungen des Frachtſatzes für den Trans⸗ 
port von Zucker aus den Zuckerfabriken Pelplin und Culmſee 
angenommen. 5 

5. Für die Metallinduſtrie wurde erxeicht, daß die 
Gießereien in Pommerellen im Frachttarif von Kohle und Koks 
mit den Eiſenhütten gleichgeſtellt werden, außerdem erhält die 
Metallinduſtrie Frachtermäßigung bei der Zufuhr gewiſſer Mengen 
von Rohmaterialien. 

6. Für den Export durch die Häfen in Gdingen und Danzig 
wurden beſondere Ermäßigungen, außer den im allgemeinen für 
den Export geltenden Ermäßigungen, bewilligt. Fk 

Die Tatſache, daß die pommerelliſche Induſtrie ſich der be: 
fonderen Fürſorge der Regierung erfreut, kann nur 
mit Genugtuung erfüllen. 
hat in der Vorkriegszeit ganz ähnliche Methoden ange⸗ 
wandt. Das veranlaßte die polniſche Propaganda natürlich ſofort 
zu der Schlußfolgerung, die Zugehörigkeit Pommerellens zu 
Deutſchland wäre eine Abnormität und die Wirtſchaft der Provinz 


könne nur durch künſtliche Maßnahmen aufrechterhalten“ 


werden. Jetzt wendet die polniſche Regierung aber dieſelben 
Maßnahmen an, da man wohl die Haltloſigkeit obiger Behauptung 
und die in jedem Falle beſtehende Notwendigkeit einer 
Unterſtützung der pommerelliſchen Induſtrie ein- 
geſehen hat. 8 


Die Bilanz der Bank Polſki weiſt für die zweite Mai⸗Dekade 
ſolgende Anderungen in Millionen Zloty auf (+ = Zunahme, 
— = Abnahme gegen die vorhergehende Dekade): Edelmetallnor⸗ 
rat 623,5, Valuten, Deviſen und Auslandsguthaben 5575 (— 19,3), 
Wechſelportefeuille 716,6 (+ 21,2), ſofort zahlbare Verpflichtungen 
566,1, Banknotenumlauf 1182,8, Deckungs verpflichtung insgeſamt 
1749 (— 2,7). Die anderen Poſitionen find im weſentlichen un⸗ 
verändert. $ = 

Bank Polſti — Beteiligung am Elevatorenbau. Am. vergane 
genen Donnerstag hielt der Auffihtsrat der Bank Polſki unter 
Leitung des Präſidenten der Bank, Wröblemffi, eine außerordent⸗ 
liche Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, von der in Art. 56 der 
Bankſtatuten enthaltenen Ermächtigung Gebrauch zu machen und 
für das laufende Jahr 3 Millionen als Anteil am Bau von Ge⸗ 
treideelevatoren auszufegen, Eine ſofort gewählte Kommiſſion 
wird dieſen Plan realiſieren. i 

i. Vereinsbank Culmſee (Chermza). In der am 22. d. M. ftatt- 
gebabten Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß der Umſatz 
auf beiden Seiten im Geſchäftsjahre 1928 8 468 659,06 Zloty, das 
Bilanzkonto 213 848.96 Zloty und das 
13 639,48 Zloty betrug. Den 7720 Zloty dividendenberechtigten 
Guthaben werden 10 Prozent Dividende erteilt. Die Höchſtgrenze 
des einem einzelnen Mitglied zu gewährenden Kredites wurde auf 
15 000 Zloty, die Höchſtgrenze der aufzunehmenden Einlagen auf 
500 000 Zloty feſtgeſetzt. 

Verbeſſerung der deutſchen Handelsbilanz. Die 
Außenhandelsziffern im Monat April zeigen, nachdem die Monate 
Februar und März unter den Witterungsverhältniſſen gelitten 
hatten, wiederum einen gewiſſen — em Die Ausfuhr ſtellte 
ſich auf 1231 Millionen, gegen 983 im ormonat. Die Einfuhr er⸗ 
höhte ſich von 1022 auf 1255 Millionen, io daß der Import⸗ 
überſchuß diesmal nur 24 Millionen beträgt, gegen 
38½¼ im Monat März. Der Export, welcher gegenüber März um 
247 Millionen geſtiegen iſt, hat in ſtärkerem Umfang als die Ein⸗ 
Damit hat die Ausfuhr den bisher 
Die Zunahme verteilt ſich auf alle 
Warengruppen, jedoch iſt die Fertigwarenausfuhr am 


ſtärkſten beteiligt. h x f 
Kein Ausfall der erg Oſtmeſſe. In verſchiedenen Blät⸗ 
tern ſind Gerüchte aufgetau 

meſſe in dieſem Jahre der Landesausſtellung wegen nicht ſtatt⸗ 
finden ſollte. Wie uns die Direktion der Oſtmeſſe mitteilt, ent⸗ 
ſpricht dieſe Meldung nicht den Tatſachen. Die Lemberger Meſſe 
findet auch in dieſem Jahre wie gewöhnlich ſtatt. 

Verlängerung der ſtaatlichen Baukredite. Das Finanz ⸗ 
miniſterium hat an ſämtliche Zentralſtellen einen Runderlaß 
gerichtet, auf Grund deſſen der Tilgungstermin für die 
ſtaatlichen Baukredite, der am 31. Mai d. J. abläuft, 
auf drei Monate verlängert wird. 

b. Deutſchland in der polniſchen Federnausfuhr. Welche Rolle 
der deutſche Markt für den polniſchen Federn⸗ und Daunenhandel 
ſpielt, geht daraus hervor, daß er 1928 von 21 465 Da. im Werte 
von 9831000 Zloty 14667 Dz. im Werte von 6034 000 Zloty, d. h. 
wertmäßig rund 60 Prozent aufnahm. Erſt in großem Ab⸗ 
ſtande davon folgen die Tſchechoflowakei mit 3551 Dz. im Werte 
von 2133000 Zloty, und mit verhältnismäßig kleinen Mengen 
und Werten Sſterreich mit 759 Dz. im Werte von 494 000 Zloty, 
die Nordamerikaniſche Union mit 359 Då. im Werte von 318 000 ZL, 
England mit 185 Dz. im Werte von 191 000 Zloty uſw. Außerdem 
gingen nach Deutſchland 627 Da. unverarbeitete Federn zur Her⸗ 
ſtellung von Federſchmuck im Werte von 179 000 Zloty. Um fo 
wichtiger wäre für den polniſchen Federnexporteur die Belieferung 
ſeines beſten Kunden mit einwandfreier Ware. Es ſind aber ge⸗ 
rade in dieſer Hinſicht Klagen laut geworden, welche an die be⸗ 
kannte Butteraffäre in London erinnern und ſogar zu Vorſtellun⸗ 
gen des Berliner polniſchen Generalkonſulats bei der Warſchauer 
Regierung geführt haben jolen. Allerdings ift die Meinung aufs 
getaucht, daß die Regierung nicht ungern den Anlaß ergreife, um 
auf dem von ihr betretenen Wege der Gründung von Exportſyndi⸗ 
katen und damit einer Monopoliſierung des Ausfuhrhandels vor⸗ 
wärtszuſchreiten. — Eine ungleich kleinere Rolle als in der polni⸗ 
ſchen Ausfuhr ſpielt der Bezug polniſcher Federn in der deutſchen 
Einfuhr. Denn Deutſchlands Bettfedernimport überſtieg 1928 
ſeinen Export um 47 Millionen Reichsmark, während die Einfuhr 
aus Polen nur rund 6,2 Millionen Zloty, bzw. ungefähr 3 Mil⸗ 
lionen Reichsmark betrug. 


Geldmarkt. 0 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
12 ung, en „Monitor Polſti“ für den 25. Mai auf 5,9244 Zloty 
eſtge 
pin am 24. Mai. Danzig: Ueberweiſung 57,77 bis 
#3 57.79— 57.93, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,95 


bis 47,15, Kattowitz 46,90—47,10, Polen 46,95—47.15, bar gr. 


46,80 47.30, kl. 46.80 — 47,20. 3 ü rich: Ueberweiſung 58,25, Lon don: 


Ueberweiſung 43:26, N e m nort : Ueberweiſung 11,25, Bu tar eft: 
Ueberweiſung 1874, Budapeft: bar 64,10—64,40, Prag: Uebers 
weilung 378,00, Mailand: Ueberweiſung 214,50, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 79,69—79,97. f 


Warſchauer Börſe vom 24. Mai. Bien Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,85, 124,16 — 123,54, Belgrad —, udapeſt —, Buka⸗ 
reit —, Helſingfors — Spanien —, Holland —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen 237,58, 238,18 — ag London 
13,25 ½, 43,36 — 43,14¼, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 
34.85½, 34.94 — 34.77. Prag 26,40% 26,47 — 28,34 ½, Riga —, 
Schweiz 171,70, 172,13 — 171,27, Stodholm 238,37, 238,97 — 237,77, 
Wien 125,25, 125,56 — 124,94, Italien 46,69, 46,81 — 46,57. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
24. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,01 ¾ Gd., 25.01 ¾ Br. Newnork —.— Gd. —.— Br., 
Berlin —— Gd. —.— Br., Warſchau 57,79 Gd. 57.93 Br. Noten: 
London 35,02 ¼ Gd., 25,02 / Br., Berlin 122,697 Gd., 123,003 Br., 
Newyort —— Gd, . — Br, Holland 207,19 Gd. 207,71 Br., 
Zürich,. — Gd. —.— Br. Brüſſel „— Ed., —,— Br., Warſchau 
57,77 Gd., 57,92 Br. 


Züricher Börie vom 24. Mai. (Amtlich) Warſchau 58.25, 
Newyork 5,1945, London 25.18 ¾ Paris 20,30, Wien 72.96 %¼, Prag 
15,37¼ Italien 27,18, Belgien 72.12 ½. Budapeſt 90,57, Helſingfors 
13.08. Sofia 3,75, Holland 205,80, Oslo 138,40. Kopenhagen 
138,35, Stockholm 138,80, Spanien 73,80, Buenos Aires 2.18 /, 
Tokio 2.31½, Bukareſt 3,03'/. Athen 6,72, Berlin 123,725, Belgrad 
9,12%, Konſtantinopel 25% , i i 


Auch die deutſche Regierung 


Gewinn⸗ und Verluſtkonto 


deutſchen 


24. 
t, denen zufolge die Lemberger Oſt⸗ ‚Station Boien. 
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Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


3 Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
868 J. do. u ede 8.87 31. 1 Pfd. Sterling ; 8 
100 Schwelder Franien 171,01 31. 100 franz. ranken 34.72 
100 deutſche Mart 211,55 31. 100 Danziger ulden 172,16 Zt. 
iſchech. Krone 26,30 3t, öſterr. Schilling 124,75 3t 


Aktienmarkt. : 


$ ener Börje vom 24. Mai. Fetversinsliğe Berte: 
EE e in Prozent: 5proz. Konvertierungsanfeihe (100 Zloty 
56,00 G. 7proz. Wohn.⸗Oblig. der Stadt Poſen (100 Schw. Fr.) 
85,00 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G.⸗Zloty! vom 
Jahre 1926 92,50 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G. 
Zloty) vom Jahre 1927 92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener 
Landſchaft (1 D.) 93,00 B. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der 
Poſener Landſchaft (100 Zloty) 41.00 B. Tendenz behauptet. — 


Induſtrie aktien: Bank Polſti 163,00 G. C. Hartwi 34,0 G. 
Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, = Ge⸗ 
ſchäft, = ohne Umſatz.) 
Produktenmarkt. 
Getreide, Mehl und Futtermittel. Bariau, 24. Mai. 


Abſchlüſſe auf der Getreides und Warenbörſe für 100 Kg. franfo 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 27,50—28,50, Weizen 46 bis 
47, Grützgerſte 27—28, Einheitshafer 32—34, Weizenmehl 65 proz. 
68—73, 9 70proz. 45—46, Roggenkleie 22 —22,50, mittlere 
Weizenkleie 25—286. Tendenz finfend, Umfäge minimal. 

Amtliche Notierungen der Boſener Wetreidebörie vom 

Mai. Die Preise verſtehen fih für 100 Kilo in Zloty frei 


Richtpreiſe: 


Weizen . . 44.00-45.00 | Felderbſen 45.00—48.00 
8 — RR 26.00 27.00 | Bittoriaerbien 64.00 — 69.00 
Mahlgerſte . . . 31.00-32.00 olgererbien . . » 55.00—60.00 
Braugerite. . - - =. peiſekartoffen. —-— 

Safer.» . .....,28.50—-9,50 Fabrikkartoffeln 5.50— 5.80 
Roggenmehl (65%). —.— eintuchen 50.00 —51.00 
Roggenmehl (70% . 40.50 Serradella er 

Weizenmehl (65%) . 63.50-67.50 | Blaue Lupinen 25.00 — 26.00 
Weizenkleie 25.50—26.50 Gelbe Lupinen 33.00 — 35.00 
Roggenkleie . . 20.50-21.50 | Buch weiden 43.00 — 46.00 


Radskuchen 41.00 — 42.00 Kartoffelflocken R 
Seine e 43.00 — 45.00 Sonnenblumenkuch. 39.00 — 41.00 
Peluſchten 41.00-43.00 | Soyaſchrot 44.00 —46. 00 


Geſamttendenz: ſchwach. 


i Mart für 1000. Pi b en euen 
roduttennotierungen in Mart für „a ion: Weizen 
Mak 213—214, per Mai 223,50—222,50, guh 226—224,50, Septemb. 
233,50—232,50. Roggen märt. 187—190, per Mai 196, Juli 204—202, 
bis 203.75, Septemb. 205—202,75. Gutters und Induſtriegerſte 1 
bis 190. Braugerſte 210—225. Hafer märt. 184—191, per Juli 187,50 


Futtererbſen 21.00—23,00. Peluſchlen 25—26, 50. ) 
Widen 28—30. Lupinen, blaue 17,00—18,00. Lupinen, gelbe 
22— 24,00. Serradella, neue 56—62. Rapskuchen 19,00 — 19,20. Lein 
kuchen 21.80— 22.00. Trockenſchnitzel 12.00 — 12,20. Soyaſchrot 19,10 
bis 20,00, Kartoffelflocken 15,50 — 16,80. 


Materialienmarit. 


Berliner Metallbörſe vom 23. Mai. Preis für 100 Rilogr 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170 ¾ Remalted⸗Plattenzint von handels 
übli chaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (98/99 /. 


nhei 
in Blöcke las oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Draht 


barren (99¼ 194, Reinnidel (98—99, °/) 350. Antimon-Regulus 
74—79, Feinfilber für 1 Kilogr. fein 73/,—75, Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—, Platin —.—. ; 
Viehmarkt. 
vom 24. Mai. (Amtlicher Bericht 


2030 Rinder (darunter 587 Ochſen, 486 Bullen, 957 
Kühe und Färſen), 1350 Kälber. 5822 Schafe. — Ziegen, 9137 


Schweine und — Auslandsſchweine. 


Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
Rinder: Odien: a) vollfl. ausgemaſtete höchſten Schlacht. 
werts (jüngere 58—60, b) vollfleiſchige, ausge mäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis? Jahren 53—57, c, iunge, fleiſchige 
nicht ausgemäitete und ältere ausgemäſtete 47—50, d) mäßig ges 
nährte jüngere und gut genährte altere 41—44. Bullen: a) voll- 
Klelchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 54—55, b» voll- 
eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 4749, d) gering genahrte 45—46. 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 44—49, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 36—42, c! fleischige 29—34, 
d) gering genährte 23—26. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, 
ausgemältete höchſten Schlachtwert 54—56, b) vollfleiſchige 48 —52 
c) fleiſchige 42—46. Freſſer: 42—49. A 
Kälber: a) Doppellender ſeinſter Maſt — —, v) feinite Maft- 
kälber 85—95, c) mittlere Mait- u. befte Saugkälber 65-82, d) ge- 
ringe Maſt⸗ und qute Gauglälber 50.62 ; ò 
Schafe: a) Maſtlammer u. jüngere r 1. Weide⸗ 
malt — —, 2. Stallmaſt 61—65, b) mittlere Maitlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 57—60, o) fleiſchiges 
Schafvieh 49-51, d) gering genährtes Schafvieg 9548. 
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Str. Lebendgewicht —, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 75, c vollfleiſch. von 200 


bis 240 Pfd. Lebendgew. 74—76, d) vollfleiſchige von 160—230 Pfd. 
73.—75, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 72—73, I) vollfl. unter 120 Pfd. 
, $) Sauen 68—70. — 


Ziegen: — 


Offtz. si In Reichsmark 
Dielen. * 2. apari 24. Mai 23. Mai 
iape | ungin deutscher Mari | Geld Brief | Geld. Briet 
Ku: e Ares 1ga. —— — 142 1762 
— Kanada . 4164 4.172 4.171 4.179 
8.48% Japan 1 Yen. 1.838 | 1.872 1.888 1.872 
2 Kant iti 1 iel bid. e 
wer onſtantin ck. ? az ag rn p en Fate — 
5.8% [London 1 Bid. Ster... —.— —.— | 20.348 20.583 
5% Newport... 1 Dollar] —.— — — 4.1970 4. 
— Riode Janeiro! Milt 0.4393 0501 | 0.4385 | 0,5005 
R anay 1 Goldpei.| ‚4056 | 4.064 4125 | 4.134 
5 5°, Amſterdam . 100 Fl. 168.59 | 188,93 168.63 | 168.97 
9%, 888 ee — —.— —.— 
4% Brnt hel-Ant. 100 Fre. 38.24 | 58.36 | 58.265 58.385 
8 / [Danzig. 100 Guld. = | „> 81.31 81.47 
7°, |sellingiors 100 fi. M. 10542 | 10.562 10,547 | 19.567 
7%, |Stalien . 100 Lira] 21.945 | 21.985 21.96 | 22.00 
7%, [Jugoflavien 100 Din.“ =z —.— 7.375 7389 
5%, Ropenhagen 11173 | 11195 | 111.78 | 112.00 
8 % Liſſabon . 100 Elsc. —.— —.— 18.77 18.81 
5.5% Oslo-Chriſt. 100 Kr. 111.74 | 111 95 | 111,80 112.02 
3.5% Paris . . 100 Fre.| 16.385 16.425 | 16.39 | 16.43 
3 % Prag. . = 100 Kr. 12.421 | 12.441 1243 | 12.45 
3.5% [Schweiz . 100 Frc.| 80.74 | 80.90 80.75 | 80.91 
8% Sofia . 100 Seva] —— S. | 3,082 3.038 
5.5%, Spanien . . 100 Bei.| 59.63 5975 | 5958 | 59,70 
4,5%, Stockholm . 100 Kr. 112.07 | 112.29 112.13 | 112.35 
7.5% Wien | —.— —— Be “= 
8% [Budapeſt... Bengö! —.— —.— 8 | 
9 +: Warſchau h 100 n| 46.95 | 4715 | 46,975 | 47.157 
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Minderheitsſchulen in Oberſchleſien. 


Deutſch⸗polniſche Vereinbarungen. 
Die im April in Paris unter dem Vorſitz des japaniſchen 


Botſchafters geführten deutſch⸗polniſchen Minder⸗ 


heitsver handlungen werden, nachdem die deutſche 
und die polniſche Regierung ihren Ergebniſſen zugeſtimmt 
haben, bei der Völkerbundratstagung in Madrid rati⸗ 
fiziert werden. Wenn auch die ſchwierige Frage des 
Anmeldeverfahrens für die Minderheitenſchule in Paris 
leider keine Erledigung hat finden können, ſo iſt doch eine 
Einigung über die Vereinfachung des Klageverfahrens der 
beiderſeitigen Minderheiten erzielt worden. 

Nach einer Darſtellung des Ullſteindienſtes ſoll eine 
direkte Beſchwerde beim Völkerbundrat in Zukunft 
nur dann zuläſſig ſein, wenn eine dringende und wichtige 
Frage vorliegt. Dafür ſoll das Beſchwerdeverfahren beim 
Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien 
ſeine urſprüngliche Bedeutung wiedererlangen, 
nachdem es im Laufe der Jahre durch wiederholte Ableh⸗ 
nung ſeiner Entſcheidungen ſeitens der polniſchen Regierung 
praktiſch wenig fruchtbringend geworden war. 

Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion hat gemäß 
Art. 153 des Genfer Abkommens das Recht, nachdem er einen 
Streitfall geprüft hat und die deutſchen und polniſchen Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion ihre Meinungsäußerung abgegeben 
haben, ſeine Stellungnahme den Regierungen zur Kenntnis 
zu bringen. Die Stellungnahme kann auf eine endgültige, 
vorläufige und teilweiſe Löſung lauten. 

Wenn die Erledigung der Angelegenheit durch die Ver⸗ 
waltungsbehörden auch nach der Stellungnahme des Prä- 
ſidenten der Gemiſchten Kommiſſion nicht erfolgt, kann der 
Beſchwerdeführer nach der Genfer Konvention den Völker⸗ 
bundrat anrufen. Um das überhandnehmen der im Art. 147 
des Genfer Abkommens feſtgeſtellten Möglichkeiten der 
direkten Beſchwerde zu verhindern, ſoll eine Klage an den 
Völkerbundrat nur dann gehen, wenn bei einem Verfahren 
vor der Gemiſchten Kommiſſion die feſtgeſetzten Friſten 
nicht eingehalten werden, oder wenn eine Entſcheidung 
des Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion von der deut⸗ 
ſchen oder polniſchen Regierung innerhalb 20 Tagen nicht 
angenommen wird. 

In jedem Falle aber hat die Minderheit das 
Recht zur Anrufung des Völkerbundrates, wenn eine Klage 
nicht innerhalb von ſechs Monaten, ſei es bei 
der Gemiſchten Kommiſſion, ſei es bei der Regierung eines 
der beiden Länder erledigt wird. Dem Berichterſtatter vor 
dem Völkerbundrat wird durch die Pariſer Abmachungen das 
Recht gegeben, zweckdienliche Erhebungen vor der Abfaſſung 
ſeines Berichtes anzuſtellen und auch die Minderheit oder die 
Beſchwerdeführer können vom Völkerbundrat oder ſeinem 
Beauftragten gehört werden. 

; Eine beſonders begrüßte Neuerung bedeutet die Ab⸗ 
machung. daß jede Beſchwerde der Minderheit, die nach dem 
Genfer Vertrag zunächſt dem zuſtändigen deutſchen oder 
polniſchen Minderheitenamt zuzuleiten iſt, gleichzeitig auch 
dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion eingereicht 
werden muß der damit erößere Kontrollmöglichkeiten erhält. 


Studzieniec in Großpolen? 
Skandalöſe Zuftände im Arbeitshaus Bojanowo. 


Der in Poſen erſcheinende „Nowy Kurier” gibt folgende 
Darſtellung der Verhältniſſe im Arbeitshaus Bojanowo, für 
deren Richtigkeit wir dem genannten Blatt die Verantwor⸗ 
tung überlaſſen müſſen: 

„Während der Beratungen über das Budget des Poſener 
Staroſtwo Krajowe iſt bei der Erörterung der Ausgaben für 
das Arbeitshaus in Bojanowo eine ſehr peinliche An- 
gelegenheit berührt worden. In einem Bericht der 
Unterkommiſſion für Rechts⸗ und Verwaltungsfragen (für 


das Jahr 1927) hatte Dr. Krotoſki die Notwendigkeit her⸗ 
vorgehoben, die Anſtaltsleitung einer Perſon zu übertragen, 
die pſychologiſch den betreffenden Aufgaben gewachſen wäre. 
Es müßte ein Pſychiater oder Pädagoge fein, der 
dem gegenwärtigen Vorſtand entſprechende erzieheriſche 
Weiſungen zu geben hätte, nicht nur die Zöglinge zu 
dreſſieren. f 

Die Stimme Dr. Krotoſkis ift ungehört verhallt, denn 
in Bojanowo iſt alles beim alten geblieben. Der Leiter der 
Anſtalt iſt ein einfacher Mann, der früher dort Aufwärter 
geweſen fein fol. Er hat natürlich von pſychologiſchen Er- 
ziehungsmitteln keine Ahnung und geht in ordinärer Weiſe 
ans Werk. Kein Wunder, daß es dort vor kurzem zu einem 
ſkandalöſen Selbſtmord zweier Mädchen gekommen 
iſt, die der Herr „Direktor“ in tieriſcher Weiſe miß⸗ 
handelte. Für irgend ein kleines Vergehen wurden ſie 
in einem ungeheizten Zimmer bei Brot und 
Waſſer in Arreſt geſetzt. Die Unglücklichen flehten um 
warme Decken, aber es half nichts. Man gab ihnen nicht 
das, worum ſie baten, und deshalb nahmen ſie ſich das Leben, 
indem ſie ſich erhängten. 

Die Verhältniſſe in der Anſtalt müſſen unterſucht wer⸗ 
den. Der unmenſchliche Direktor hat einem anderen Platz 
zu machen. Die Opferſpenden der Geſellſchaft vermögen 
nichts, wenn ſolche Perſonen eine Anſtalt leiten, die der 
Beſſerung dienen ſoll. Wir hegen die Hoffnung, daß der 
Herr Landesſtaroſt die Angelegenheit entſprechend unter⸗ 
ſuchen und die Mängel beſeitigen wird. 

In Bojanowo ſind etwa 80 Perſonen in der Beſſerungs⸗ 
anſtalt. Die Anſtalt wird erſt dann ihre Aufgabe erfüllen 
können, wenn an ihrer Spitze eine verantwortungsvolle 
Perſönlichkeit im Sinne der Ausführung Dr. Krotoſkis 
ſtehen wird. i 

Eine Beſſerungsanſtalt it weder eine Kae 
ferne noch ein Gefängnis. Beſſere Sitten werden 
nicht dadurch eingeimpft, daß man Schwächere miß⸗ 
handelt. Eine bis zum Unſinn geführte Diſziplin kann 
entgleiſte Menſchen nicht beſſern. Die Verhältniſſe in der 
Beſſerungsanſtalt von Bojanowo müſſen unbedingt eine 
Wandlung erfahren, das verlangt die Geſellſchaft und die 
öffentliche Meinung.“ j r 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert ift der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Nr. 112. Sie können unbedenklich den Anſpruch auf den 
Pflichtteil anerkennen, denn Sie können dem Siebten den 
Pflichtteil nicht entziehen; das hätte nur die Erblaſſerin (Ihre 
Mutter) tun können. Der Anſpruch verjährt übrigens erſt drei 
7 nach dem Tode Ihrer Mutter. Was wir Ihnen f. Z. für eine 
Auskunft erteilt haben, wien wir nicht; jedenfalls war ſie ſachlich 
ſorgfältig überlegt und Ihrer ſchwierigen Lage angemeſſen. Wenn 
wir Ihnen geraten haben, Ihren Anſpruch zu verkaufen, ſo geſchah 
es deshalb, weil dies für Sie das einfachſte Verfahren war, wenn 
auch die Ausfindigmachung eines geeigneten Käufers Schwierig⸗ 
keiten genug bietet. Wenn dieſer Weg nicht gangbar und eine Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Stiefvater nicht möglich iſt, bleibt natürlich 
als einziger Ausweg nur die Zwangsverſteigerung, die natürlich 
für Sie wegen Ihrer Gebundenheit große Nachteile hat. — Was 
die anderen Fragen anlangt, ſo kann ſelbſtverſtändlich der Rechts⸗ 
anwalt wegen ſeiner geringfügigen Koſten nicht Ihre Erbſchaft be⸗ 
ſchlagnahmen. Daß der Stiefvater für die Mitverwaltung Ihres 


Erbes eine Entſchädigung beanſpruchen kann, wird nicht zu be⸗ 


ſtreiten ſein; in welcher Höhe, darüber würden im Ernſtfalle Sach⸗ 
verſtändige zu entſcheiden haben. In erſter Linie hat Ihnen Ihr 
Stiefvater über die ganze Verwaltung Rechnung zu legen. Auf 
der anderen Seite iſt es ein Irrtum, wenn Sie annehmen, daß 


Ihnen auch das Erbe Ihres Stiefvaters einſt zufällt. Zur Durch⸗ 


führung der ganzen Angelegenheit wäre Ihre längere Anweſenheit 
am Orte oder in der Nähe geboten; wir glauben, daß Ihnen auf 


entſprechend begründetes Geſuch an die Thorner Wojewodſchaft 
nutzung von den Beſitzern Ihres Grundſtücks „erſeſſen“ worden, 
würde. 

Nr. E. S. Bevor Sie in der Sache etwas Zweckmäßiges tun 
können, müßen Sie im Kataſteramt feſtſtellen laſſen, feit wann der 
Graben beſteht und von Ihren Vorbeſitzern zur Aufnahme des 
Waſſers von Ihrem jetzigen Grundſtück benutzt worden ift. Beſtand 
er am 1. 1. 1900 ſchon 30 Jahre, dann ift das Recht zu feiner Bes 
nutzung von den Beſitzern Ihres Grundſtücks „erlaßſen“ worden, 
und der Nachbar kann ihn nicht kaſſieren. Bevor dieſe Frage und 
auch die Frage nach dem Eigentümer des fraglichen Grabens nicht 
geklärt find, iſt jede Schreiberei zwecklos. Was wir anderen Ans 
fragern über die Koſten gejagt haben, die ein Grundbeſitzer ſeinem 
Nachbar unter Umſtänden zu erſetzen hat, der ihm das Wildwaſſer 
aufnimmt, bezog ſich auf Neuanlagen und nicht auf ſeit langem 
beſtehende Gräben, deren Koſten möglicher Weiſe ſeit Jahrzehnten 
zur Zufriedenheit beider Porteien geregelt ſind. Von einer Liqui⸗ 
dation kann in Ihrem Felle nicht die Rede fein. 

Nr. 88. Wir können Ihnen höchſtens den Rat geben, Ihr 
Glück noch einmal zu verſuchen und einen nochmaligen Antrag beim 
Reichsfinanzminiſter zu ſtellen und vertrauenswerte Beſcheinigun⸗ 

en über Ihre Einkommensverhältniſſe beizufügen. Auch dann 
hängt es freilich noch immer von dem Reichsfinanzminiſter ab, ob 
er Ihnen die Rente bewilligen will, denn Sie erfüllen eine Haupt⸗ 
vorausſetzung für den Bezug der Rente nicht, da Sie nicht in 
Deutſchland wohnen. 

B. L. 1892. 1. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent. Die 
Zinſen vom 5. 5. 1921 bis 30. Juni 1924 (wir nehmen dabei an, 
daß es ſich nicht um ein Mietshaus, ſondern um ein landwirtſchaft⸗ 
liches Grundſtück handelt) werden zum Kapital geſchlagen und Ka⸗ 
pital und Zinſen dann auf 15 Prozent reduziert. Vom 1. Juli 
1924 an haben Sie die Zinſen direkt an den Gläubiger zu zahlen. 
(Allerdings find die Zinſen für 1924 inzwiſchen verjährt.) Wieviel 
der Zinsbetrag rejp. Kapital und Zinſen jetzt zuſammen aus⸗ 
machen, können wir Ihnen leider nicht angeben, da Sie einen wich⸗ 
tigen Umſtand uns mitzuteilen vergeſen haben, nämlich, zu 
welchem Zinsſatz das Kapital zu verzinſen war. 2. Die Erben 
mühen fiğ als rechtmäßige Eigentümer der Hypothek ausweiſen, 
müßen den Hypothekenbrief ausliefern und Ihnen eine löſchungs⸗ 
fähige Quittung erteilen. 3. Sicherer iſt es ſchon, wenn Sie ſich 
zur Abwicklung der Sache einen Rechtsanwalt nehmen. 4. Wenn 
Sie ſich an der für Sie zuſtändigen Zollſtelle als bedürftig aus⸗ 
weiſen, brauchen Sie die alten Sachen nicht zu verzollen. 


Torun 100. Wenden Sie ſich an das Deutſche Konſulat in 
Thorn, dort werden Sie zweifellos Auskunft und Rat erhalten. 

O. R. Sz. Für den Jahrgang 1902 find bisher Kontrollver⸗ 
ſammlungen beſtimmt worden. 

„Unwiſſend.“ Die Verordnung vom 10. Juni 1927 (nicht vom 
18. 6. 27, wie Sie ſchreiben) regelt die Ausübung der Praxis der 
Zahnärzte und Zahntechniker, die bisher hier tätig 
waren. Und die Verordnung vom 21. November 1928 bildet 
die in der Verordnung vom 10. Juni 1927 in Aus icht geſtellte Er⸗ 
gänzung dazu. Wenn Ihre Anſicht richtig wäre, dann wäre der 
für Tauſende und Abertauſende von Menſchen ſo überaus wichtige 
Beruf des ſelbſtändigen Zahntechnikers in Polen auf den Aus⸗ 
ſterbeetat geſetzt, und jeder Menſch, der einmal Zahnſchmerzen hat, 
den jeder Zahntechniker mühelos ſtillen kann, oder der ſich einen 
ſchadhaften Zahn erſetzen lapen will, wäre dann gezwungen, zum 
Zahnarzt zu gehen, der vielleicht 20, 30 und mehr Kilometer ent⸗ 
fernt wohnt. Wir können nicht annehmen, daß die beiden vor⸗ 
ſtehend erwähnten Verordnungen die Frage der Zahntechniker 
endgültig und vollſtändig regeln folen; fie betreffen, wie gejagt, 
nur die Regelung der Ausübung der bisherigen zahnärzt⸗ 
lichen und zahntechniſchen Praxis, die Regelung der Vorbereitung 
für die zahnärztliche und zahntechniſche Praxis dürfte noch aus⸗ 
ſtehen. 


X. 9. 3. 1. Die Angabe des Rechtsanwalts ift richtig; es war 
Ihre Sache, ſich über das ganze Schuldverhältnis zu informieren. 
Hinweiſen konnte Sie nur auf Ihre Haftpflicht Ihr Rechtsanwalt, 
wenn Sie einen hatten; ein anderer hatte kein Intereſſe daran, 
Sie aufzuklären. Wie die Zahlungspflicht ſich auf Sie und den 
Käufer verteilt iſt eine Frage für ſich. Darüber könnte ja, wenn 
es nötig wäre, mit dem Käufer unterhandelt werden. Wenn aber 
Ihre Angabe richtig iſt, daß die Schuld von 3000 Mark eingetragen 
worden iſt, bevor Sie das Grundſtück erwarben, und wenn der 
Käufer 18¾ Prozent der ganzen Summe zahlen will, dann kommen 
Sie für irgend welche Zahlung nicht in Frage, denn die dingliche 
Schuld iſt durch den jetzigen Käufer gedeckt, und perſönlicher 
Schuldner find nicht Sie, ſondern Ihr Vorbeſitzer, zu deſſen Zeit 
die 3000 Mark eingetragen worden ſind. Sie können den Gläu- 
biger auf dieſen Tatbeſtand verweiſen. Wir glauben, daß der 
ganze Fragenkomplex durch das Vorſtehende erledigt iſt. 


Seidenstoffe 


Riesenauswahl neuer Muster 
Eolienne — gute Art und alle Farben 
Foulard-Imprime — reine Seide 


für effektvolle leichte Kleider 
Tolle de soie — reine Seide 


Riesenauswahl neuer Muster 


Zephir für Kleider und Herrenhemden, 


80 cm breit 4,85 3,75 2,95 


Seidensatins, neueste Muster, 
100 cm breit 


Seiden-Popeline, glait und gemustert, 


100 cm breit 6,85 5,95 4,65 


Voile für leichte Kleidchen, Breite 115 u. 125 cm 
mit Bordüre 9,85 7,95 4,8 


Musselin, reine Wolle, einfarbig 
i allen neuesten Schattlerungen 


Mousseline de laine 
modernste Muster für Kleider und Blusen 


Bordüre, 125 cm breit 


reinwollener Voile, neueste Muster 


Konditorei Tel. 17 


Kunstseide zum Waschen 490 3,90 3,30 


15,- 14,- 13,50 11,90 
16,80 12,10 


für Kleider u, elegante Wäsche in allen modernen Farben 


Musselin u. Kreton inBaumwolie 195 1,45 


6,75 5,85 


9. 8.10 7,30 
22. 20,50 14,80 


a dans ka 10-72 


8, 30 


I 


Toile de soie — Imprimé, reine Seide 16, 80 in 
fle leichte Sportkleider Re p) 

Neuheit! Seiden-Voile — 27. 19,— R 
neueste Farbenzusammenstellung, Breite 100 und } 90 

120 cm, mit Bordüre 7144 ! ; 

Stoff fa A 

oOffe zum Waschen A 


D7 LES 


a 


4,90 


Direktor in Kleinpolen. Deutſcher, Chriſt. 
ſucht dal Führung ſeines kleinen, frauenloſen 
Haushaltes (2 Per onen) ein 


jüng. Wirtſchaftsfräulein 


mit guter Kinderſtube, mit etwas Koch⸗ und 
Nähkenntniſſen. Angenehme Stellung, Für 


LJ 
Schützen Sie 
7 dhre wertvollen 


— = — j * ` — — — 7 
Gefl. Zuihriiten, möglichſt detailliert und mit = 
Lichtbild erbeten unter „Sonnen * * im 2 7 y 
Herbit” J. 7115 an die Geſchäftsſt. d. Blatt. : i | 


deen Bern Jetzt ist es Zeit 
mre Pelze 


aus beſſer. Rreii., engl. Alleinſteh. Damen 

im Alter nicht unt. 30, die die Oberauſſicht K 
zur Reparatur, Umarbeitung 
und Modernisierung zu geben. 


übernehmen, wollen Offert. mit Lebens⸗ 
a 
Jetzt haben wir Zeit 


lauf, Zeugnisabſchr. u. mögl. mit Bild unt. 
W. L. 985 an Rudolf Moſſe, eee 

die Arbeiten mit Ruhe und 
größter Sorgfalt auszuführen. 


Wir übernehmen auch die Auf- 
bewahrung u. Konservierung 
Ihrer Pelzsachen bis Sie 
dieselben wieder gebrauchen. 
Mit Informationen stehen 
wir gern zu Diensten. zum 


Blaustein 


Suche zum 1. Juli] Suche beſſeres ebr- 
erfahrene 7132 liches, evangel. 


Wirtin be 


mit langjährig. Zeug» 
niſſen für groß. Lands |; 
hgushalt. Gehaltsan⸗ 


Brüche erbeten. zu lenden an 
Frau von Gordon, Robert Heilemann, 


Elegantes Aussehen — 
en modernste technische Neuerungen 


Tuche ein ſauberes, 


epgl., mit guten Koch⸗ x * . 

Tenninil,, eric und VERDI Der 6 - Zylinder Chevrolet ist system, die Verstärkung des Chassis und 

Antritt idi palria. | Blätten geübt. Jeug- eine Spitzen 7725 tung ja pet anderer Teile gewannen ihm sofort eine 
große, ständig wachsende Beliebtheit in 


mit Zeugnisabicht. u. Be“ Behaltsanipr. 
Gehaltsanipr.u.9.7113 | "PEN. > ö > 
a.d.Geihäftsit. D.3eitg.| gun b. Keolerem Automobiltechnik Polen. Die Unterhaltungskosten dieses 
Ein ordentl., ehrliches Suche per 1. 6. 29 od. 12 . . 5 e ° . . 
Mädchen Sude per 1. küchtge Kraft, Geschwindigkeit, leichte Führung, Wagens sind außerordentlich niedrig. Das 
ehriches d verbunden mit jeder Bequemlichkeit und ganz Polen umspannende Service- Netz 


deutſch u. poln. ſprech., i 2 8 s 3 ee 
mit Kochfennin., vom Hausmũ ben mit elegantestem Aussehen, sind die Un- der General Motors nimmt Ihnen jeder- Dworcowa 14 Stary Rynek 5,6 
1. od. 15. 6, gelucht. für alles, die ſelbſtänd. Telefon 1098. elefon 1393. 


Off, u sel. nete. Tod; en lan, und, 1 terscheidungsmerkmale des 6-Zylinder zeit die Sorge und ständige Kontrolle für 
Grudziadz. Aingebate mit Seugn.| Chevrolet unter den Wagen seiner Preis- die Leistungsfähigkeit des Wagens ab. | 
Gude aum 1. 6 ein 1” Acht. a. b. Fine klasse. Der ungewöhnlich starke Motor, Der ungewöhnlich niedrige Preis und die 
„ are e e dessen Kraft um 32,6 / erhöht worden leichten Zahlungsbedingungen, über die 
ist, und die übrigen technischen Verbes- Sie der nächste autorisierte General Mo- 
serungen: Beschleunigerpumpe, Benzin- tors Händler unterrichtet, ermöglichen 


Gdańska 9, 2. Etg. 2105 sei. Diuga 19, II. I. 3100 
pumpe, neues Ventilations- und Olungs- jedem die Anschaffung dieses Wagens. 


15. Juni hun. a 


u ütze UU 


Suche im Jentr. ſonnig. 


oder 


Wirtichaltsſrüulein. möbl. Zimmer. 
Im Kochen, Backen, Off. u. 3.30914. d. G. d. Z. 
ä N Möbl. Zimmer zum 1.6. 
eugn. vorh. Off. zu vermieten. Wolter, 
7183 a. d. Geſchſt. d. 3. 20 ſtucznig 28. 2088 


C H EVR O L ET Landiwirtstoniter Zeuner Sulamım. oder 


die d. Haushalt erlernt | getrennt. an beſſ. 


t. 
ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS bat, aud idon prattiid pur n pen. et 


GENERALMOTORSwPOLSCEWARSZAWA as Stütze. 1 


Am Kornmarkt gr. 
; di. Angeb. u. J. 7008 
Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freien Stadt Danzig STA sauga, i S Sta. eg her 3 
Stütze 1 a m Aujawierftr. 127, 1 Tr. . 
Kenntniſſe im Kochen am 


ROLET REN Barhtungen 
EVROLET LEF pPachtungen 
* 


Stellengeſuche 


Buchhalter 


. Kraft, bilanzſicher, mit ſämtlichen Büros 
arbeiten vertraut, der deutſchen u. polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, beſte 
Referenzen ſucht Stellung. Off. u. B. 3104 
an die an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung erbeten. 


Tüchtiger, erfahrener 


Hohfach mann 


— 
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. 7 ngenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Gegründet 1907. Telef. 405 


1 Sit ucz- S00 suche Pachtung 
Suche Stelle als Bon. Ben ae oa 
rerai Suter Boden und Ge 


uw Off. unt. A. 6981 


0 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
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oder Patung, mögl.] b i SEN . Geihäitsit. d. Zig. 5 elektrischer f Í £ D El Jar ergebe 
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1. Beamter ne gah yee RADIO-ANLAGEN fee ie fene aiae" | Som ee m 
auf größerem Gute als Herzberg b. Gottswalde Schrift macht. a fih Landwirtst., 20 erlernen? Am liebit. 3 
Lediger oder auch. Wo] Danziger Niederung. vor keiner Arb. ſcheut, rag eval, . 5 R yet. Rellame⸗Flächen E 
Suche ſmepflichttreuen 1122 x N 
wo. . 11 — 5 Suche j.m.pfl Schauen hat bene Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren iut $ toner find En ie fen ar rs e et RS oA — — 
2 . — . 2 
ie Sen 3 sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. U Mel er Byugonzez, Sie porth, 12. becker, Grunwaldzka 83. 
Gefl. Zui t. ; 
ee Ss and E. 3034|M : 1 Si BE in größ. 1 1 Wohnungen > Zahnp rax is 
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mächtig, mit 3”, jähr. ſucht a. 1.7. oder früher an die Ber D geita 9 J. mit Erfolg unter: 


Pr Walzenführer), ſelb⸗ richtet, ſucht Stellg. z. 
oute d. geen on Kaſſierer⸗ ee 5 7 . 6 Sattler neielle ran Sd. Gelege mn! eita. nlg ee 
poſten ev m a jo» ledig. 28 195 alt, erite Git. Kriedte, Grudziadz. Gebild., alleinitehende: goudi Voller Famil.⸗ 


od. Jonit: E; Stellung. wie mit neuzeitig. Mas Kraft, ſucht ab jofort 50 jähr., geſunde Frau Anſchluß Bedingung. e 
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Off.u. B. 684 1a. d. 10 5.3. a. d Geſchlt.d.Zeitgterb. anlagen gut vertraut, Gutsſattler. Gefl. Off. mpfeh 75 für die Gefl. O 6965 


dieſer Zeitung. 


ſu cht Stellung als g. 7010 an die geschaft, mit Toritl, u, landwirt. Sommermonate Dtich. Rundich. erbet 2. 
Pen mie nfe M Grir. Herimeifter ene bis ſtelle dieſer Ztg. erbet. Hole bach been. Hetiti ung Sung, ggebitp, Mäden 2 
für Holsbearbeitungs⸗ i iht a pr zug RE A reibma eins von ſofor 
auf mittl. Gute, direkt fabr. od. Cägewert (ge. | Tiger, Auf Wuna) sann 6 i d I adler) vertraut. jucht, | zur Begleitung und Be- 
unter Lellung des lernt. Maſchtnenſchloff) Bauten ger gerei fauch m E ¢ E k k gal . 1 Eieliana, freuung einer Dame Saustoäterile a ewer 
Chefs, ‚ober als ca. 15 Jahre in d. Hola« e er 22 J., im Hufbeschlag] AM 1; feg . oder zu Kindern. die zn Taschen ienanſ lu früh. Fr. Thürmer) Kalthof, Freie Stadt 


eld. 


rdl. Zuſchr. 8 
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br. tät. m. d. Holzausn, erfahren, ſucht 
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mit e Stefmatiergefele Müller Gauen, Mech. e nr en; ls Birtiiaiterin 


Danzig, 3 Gatter m. Zubehör, Villa m. S 
10 Räumen, ar. Garten, Stallungen, für $ 
Be Tischlerei od. Platzholzhandel 


«Sea Hünſtig zu verpachten 
oder zu verlaufen 


gute Zeugniſſe. beider ſucht per ſofort oder jährig. Zeugniſſen und|bei älterem Ehepaar, 1 durch 

Landesſprachen mächt. ſpäter Stellung Ort der ſeine dee Per ucht Stelle, gut Empiehlungen, fut b alleinſtehd. Dame oder ; R 

Frdl. Off. erbeten an Rebenſache. an durch Zeugniſſe nach⸗ Per onen. oder Laſt- . Ju: evti. früh, od. Herm. oder da ſehrſb 7163 Holz-Rioyd A. 0 Danzig 
H. Mittelitädt, Sobann P priti, weilen kann, ſucht Stel⸗ Off. u. Anderl. auch zu 8 Klara un A 1 


opa Fre an Iipät, Stellun 
. Gefl. Offert. unt. Karl Kakuſchke. 2975 N. 6766 a. d. ace Offerten unter W. 71 


Bra Gr. Wollwebergaſſe 14. 2086 
pow. Tuches Po worte E. E. 7 1a. d. G. d. 3. erb. Ri p. Naffo. ſtelle diei * erb. la. d. Gſchſt. d. Zeitg. IR poczta Veubziads. 


Mielinko b. Jözefowo, 
vow, Mogilno. 


rn 


Anfertigung 


von 


gtaatssteuern- 
Reklamation 


ü Statt jeder Anzeige Hebamme Sat u. 
Wanda-Rita Ebert 2, Dworcowa d. 
Günther Büchner Hebamme 


Willi Kirchhoff, 


Bydgoszcz 
Zivil- Ingenieur, Aleje Mickiewicza 12 
Telefon 227. 


Carmol 


ein aromatisches, un- 
schädlich antiseptisches 


ee 


Hausmittel. 
Verlobte erteilt Rat und nimmt 5 Jahres- 

Beſtellungen entgegen Re Carmol Tee ahschlüssen 
er Hannover |Danek, Gdańska 90. NSS: N 
im Mai 1929. f] „ 8 Rn 5 N: Carmol Watte und 6085 
UT F Hyproxid- Uebernahme von 

7 a m M i Buchführung 

Die glückliche Geburt eines gesunden agenputver 


Dr. v. Behrens N 


Andrzej Burzynski 


Töchterchens zeigen dankerfüllt an Niederlage 


E 2 bearbeitet 
2 f nerlei Verträge, = trüper panstw. naczelny 
5 Fritz Mielke u. Frau, Hildegard Seger H. Borkowski , e, 


Auflassungen, Hy- Gdańsk 6293 x 
pothekenlöschung,, FE i. x : (fr.Obersteuer-Sekretär) 
Gerichts- u. Steuer- Sienkiewicza 47 


angelegenheiten. Telefon 206. 


Bromberg, den 24. Mai 1929. 3119 


— .U——392 — 


Dieselmotoren, kompressorlos, 
6600 PS., Fabr. Hillewerke Dresden. 


Zurückgekehrt Hor 8 Im int i 
ee a Impregnacja f| e ec ene 
Dr. A. Goldharth $ p 14 21 al f ti i Į Í k E By idan Wasserturbinen u. an 
anlagen. Ertstklassige Fabrikate. 
Zahnarzt 7062 E für Budeöfen U. Badewannen aller Art Jagiellońska 17 05 Preise. 2 Wunsch lang- 


Poznan, Mate Garbary 7a 
` Tel. 3350 Gegr. 1902 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 5459 


Theaterplatz 
Telef. 1214, 1215, 1093 
offeriert 
zu günstigen Preisen 
und Zahlungs- 
bedingungen 


ab Lager Bydgoszez 

'B Chodkiewicza 8-18 
(Ziegelei) 

Telefon 1300 


Tel. 1714. Gdanska 165. 


Denkmäler- Grabsteine 


8 versch. Stilen e = 11 — 
reisen sowie günstigen Zahlungsbe- F 
dingungen u. langjährig. Garantie Detektiv 3088 


Zementfabrikate, Untersätze, Stufen ir awicki 


f sow.Plattenf.Waschtischeempfiehlt 
Grabsteinfabrik 2125 Polizeikommissara.D., 
ehemaliger Berliner 


T. STREHLAU 


Tel. 1714. 


| iristige Zahlungen, 8132 | 
Se 


Ein Poſten Edendorfer 


Runkelſamen 


prima Züchterware gibt noch ab 
5 = Grudziadz 
Jan Karczyns ki, wybickiego44 
7215 
FLITE 


Wollen Sie Ihr Haus od. Zaun auf Putz, Holz usw. 
wetterfest streichen, so machen $ie einen Versuch $ 


Kriminalbeamter, 


Byd goszcz, ul. Błonia 17 3881 5 I Dachpappe — 22 - = 

(Werderstraße) Gründungsjahr 1905 Zuverlässige jeder fr. mit KASINAT unte T Ag TL I Ehn; 

Bydgoszcz, Fe WR MN Steinkohlen-Teer aut, schmackhaft und bilig: $ 

ul. Pomorska 67. Holz-Teer 1 x m * 

— — e Kien-Teer Frühstück, Mittagessen a 

Kurſus im Zuſchnei⸗ — 38 I Kiebemasse s u 

Hypotheken Blumen fpenden: 1 8 ; S RE Karbolinsum H und Abendbrot 4412 1 

ermittlung | 1 gacberobe zu nehmen ; 25 | n = empfiehlt das Bürgerrestaurant 8 

reguliert mit 8 . 8 geſucht, 1 m Epuró - TE 

gulem Erie |, er oke Ch. v le eehte „Prob us“, 

im In- und Auslande n Europa. oben An die Geſchſt. d. Zeitg. F ee = Bydgoszez, Stary Rynek Nr. 17, Telefon 85. 2 

~ ' 222 ick-Ka mmm ener 

St Banaszak, St. 22b, „„6teueribezialbüro a PIRA a 

Rechtsbeistand |Saupttontor u. Gärt⸗ 5e ehem, Leiters der . at- f 

Bydgoszez, 6079| rei Sw Trójca 15. Gipsplatten Prima 

ulica Cieszkowskiego Fernruf 48 Stuck-Bips che oberschlesische 


(für Wasser-Ab- 


Brivat -Muto in verſchieden. Farben hi ; 5 z í f Ki 2 5 i dale itosi 38, de Hüttenkoks 


Limouſine 6⸗Sitzer ſtändig auf Lager. 5494 125 1 Br Wandfliesen,glasiert 


zu verleihen N. Steszewski Verwaltungsſachen, i — N i ' i Brennholz 


. große u. kleine Tour.] Ofenbaugeſchäft, Einricht. von Büchern, ; glasiert „Tisch 18 und beste 


— fon 1. . Alabaster-Gips 4 = 
(Moltkestr.) 2. 674 das ei 7 À Modell-Gips Plüſch St k hl 
; Telephon 1304. , ies. a ur ; 2 5 5 Schlemmkreide 9. 8 eln 0 g 
Langjährige Praxis, P i a . f B E Mörtelzusatz, Biber“ f und 


Tel 982 und 1274.! Poznańska 23. Tel. 234. Aufſtellung u. Prüfun Kanalisations-Rohre, 
peleton BB ono PER SEE von, Bilanzen u. mit IP ‚lasiert $ Buchenholz- 
wirkung eines gerichtl. R eton-Rohre 
Przetarg przymusowy. 8 1 5 0 für Kanalisation . 
W poniedziałek, 27 bm., o godz. Ant aloe Beralu elte g ; gg Lement-Filesen . na 
12-tej w polad, sprzedawać bede w Hinikowie, koſtenloſe Beratung. use $ ETE 15 Andrzej 
za gotöwke najwięcej ajacemu za natych- us N N 7 
miastowa 8 2 pt e Sommers prossen 3 „ Chamotte-Ofenplatt. H Burzynski 
Amaszunedo miöcenia Sonnen- E Das Universal-Maler-Kasein Baches tte ee eden . 47 
Szune i ; ‚gelbe für alle Innen-Malereien und wetterbeständigen Rohrgawebo Roh einige Tau N 206. ‚608 
wraz ecem ecke Außen-Anstriche ; 3 En 8 
0 t Baunägel — 
p ar. à ichflä Panpnägel Tomaten: is Londleberwurſt 
Kowals ki 8 Garantis 1 Kilo ausreichend für 60—80 qm Anstrichfläche MM Rohrhaken [ | gandieber 
OR WBYAgoSERE Apothek natti dP kte durch di 5 Ziegelsteine Pf anzen u, täglich mi ith 6077 
Zwangsverſteigerung. Am Montag, dem 2 J. V. Gade- Kasinatfibeln und Prospekte durch die I Deckensteine mit Topfballen, Wiener Würſtchen 
s., um 12 Uhr mittags, werde ich busch G d . d 1. 517 Si Dachsteine bejt. Sorten, Blu⸗ empf. onard „Rest 
n Meiſtbietende bei ſofortiger „Axela-Cr&me“ Fa. paul Marschler- ru 21A Z. Tel. i En 0 men» u. Gemüſe⸗ be y e 
Barzahlung verkaufen: 1 Dreſchmaſchine mit / Dose 2.50 zł, / Dose einkohten pflanzen, Balkon» 3a. 
Lokomobile. 4.50 21, dazu „Axela- pflanz., Stauden⸗ Mittage, 3 Gänge 1.10, 


gewächſe in aller⸗ 


lte“ 1 Stück 1.25 ll. w 
Seife“ 1 Stück 1.25 zł größter Auswahl 


Zu haben in folgenden 


empfiehlt Pomorzanka, 
Pomorska 47. 310 


grafien 


A } į $ 

zu staunend billigen e 8 Jul, Rob 

Preisen coı Bydgoszez:Plastowska, ee Lege 15 1 
ul.Piastowska;Rochon, Tel. 48 7231 Schweizerhaus 


Niedźwiedzia; Kuzai. 
Długa: Pod Aniotem, 
Gdanska; Umbreit, 
Okole; Fr, Bogacz, 


IV. Schleuse. 


ſümtl. "Griabteile Sonntag nachm. 4 Uhr 


Fassbilder nner 
nur Gdanska 19. 


A. Rüdiger. Tel. 120. 


Beſte Quelle 


zum 6080 


als Geschäftsmann kommen 


Dworcowa 94; St. Bo- ohne Drucksachen nicht |. Su. in größter Auswahl Penſionen ' ati ee 
Faa aiei P ST N Her Einkauf vollitändiger * 
zenski Gdanska 23; aus und Speifesimmer, Herren empfiehlt billigit ' 


M. Buzalskl, Ops: zimmer, Schlafzimmer. Wasielewski, d. Kaufmann onzert! 


i ung., le 

Spa t G eld Baut sparsam Grunwaldzka133; Dro- 72 9 3 z ’ 

! P ! £ erja vod F ab dziem * K hen, Pol ter nöbel, Bydgoszcz WOTGON Jaig ucht S Randan entha: t x ` 
342 . Tone alle Anderen Bydgoszez,Dworcowalß et 3087 Emil Kleiner t. 


verwendet 3094| Gdańska 5; „Drogerja Möbel i i Juni : 
Billigste erstkluss. Kalksandsteine pot, 7 2 me Ausführung, auch ein. ald dude Of u. . 


z | kiewieza48;Zylkowski : A . — |, 
In Deutschland verwendet man allgemein < rk è ’ von den versandten Werbe- zeln, empfiehlt zu gün⸗ 3064 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Kalksandsteine und das Volk spart Jagiellońska 43; J. drucken haben! tigen Bedingungen. |g 3 S0 ner: 


s 1 ni Gluma, Dworcowa 19a; 
jährlich mehrere Millionen Goldmark. 3 ? 
ZONE CEGIELNIE in BYDGOSZCZ, |nańska 4; W. Hovde. Gigene Wertftatt, salpeter * 
kali- @ güſte 
find. auf idyll. gelegen. 


L Btonia 8, Tel. 402, fabriziort erstklassige] mann, Gdańska 20; B. C raine 
Kalksandsteine gemäß deutschen Normen, Kiedrowski, Dluga 64; gangen Graj ri 
düngesalz Mühlengut freundliche \ 
Aufnahme. Wald, Wall. 
noch ab, La- u. Berge. Pro Tag? Fl. 


— — — — li Na ziel. 
600090000000000|0000000000% ns Sn, haben eine mit dem mo. Dworcowa 8. Tel. 1921. 
iofli deckich 1; Kotlesa. ernsten Material versehene 
Ausschließlicher Flaschenverkauf $\Dworcowa 13: A. B Cand ackord and 
K ger lieferbar. n M 9 
dw. Ein- . Offert, unt. E. 72 
Jag Verkaufe. eee 


F Steinihrotmühle 
Genossen- 


2 
sämtlicher 
Spirituosen ze | | 
p Gdańska 48: M. Walter, bis 1 Mtr. Scheiben: 
$ schaft zu 4 | W Geldmarkt 
3 
e 
o 


Bydgoszcz T. z. 
ca. 4515, gut erhalt., Auf vielſeitigen Wunſch 


zu taufen geſucht. Suche auf m. ſchulden⸗ einmal. Wiederholung 


freies, 110 Morg. groß. š 
L. Heyme, 8 Frundſt gur 1. Snpoth.| Sonntag, 26. Mai 1929 


25— 30000 gl. nachm. 3 Uhr 


zu ermäßigten Preiſen 


i er iu E AS 4723 ® E bei Ihrer Kundenwerbung gebr. Scheunen A 
„Pro us $|Biatosliwie: J. Warda, mit zeitgemäß hergestellten 

Bydgoszcz, Stary Rynek Nr. 17, Telefon 85, %|tobzeniva: J. Reinholz. Werbedrucksachen. 
2 Apteka i drogerja. 5475 Verlangen Sie unverbind- 


* chlä 
liche Offerte und Vorschläge . ee = 
Steg eh SEA stem 
aus. Offert, unt. B. z 3 
0 e aus, Dfert, unt 3,2076 Fremden und Bolts 


f. 2 
A. DITTMANN óf z 
BYDGOSZCZ Sämtliche Oele, Fette, Mit 15000 z Porſtellung: 
JAGIELLOŃSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr, 6 Milchkannen, Siebe, empfehle unter gün- mit 2. 3 
Hiermit warne ich ire £ en KOM E ſtigen Bedingungen: beteilige mich tätig an der Wildſchütz 
angekommen, offeriere dieſelben billigſt. Jeden, meiner Tochter EE Schläuche, Ku fer. e einem poera uike. komiſche Oper in 3 Akt. 
j ü i i ä Handel 2 ing 
Aug. Latte, ‚Käfegrokhandlung. ch 1 1 jow.einzelne Schränke, oder Han, elsunter⸗] von Alb. Lortzing 
elefon D 3072 


t Tiſche, Bettit., Stühle, nehmen. Off. u. O. 3073] Eintrittskarten 
3 I Gij t ä derartige Entnahmen Damen⸗ und Kindergarderobe ‚liefert 72300 ſiſche, Herten: Zimmer| 12000 Z, a. Odgröſtc. Sonntag von 11—1 u. 
Et ihlſchienen als Eiſenträger nint auitomme, Moikereibaugesellschaft u. a. Gegenſtände. cosc | Räte Bda. zuleih. gej.|ab 3 Ubr a. d. Theaters 


aus der Fabrik C. A. Franke Gdanska 37;Aptekapod durchmeſſer, 
Gniewkowo 27. 


eee 9900090999 99H04949 Grudzisdz, Kwiatowa 


Gin Waggon 
Warnung! 


31 


Schneiderin nimmt i ei Sons, Seſſel. Schreib- |a. d. Geſchſt diei. Seita. | in Johne 's Buchhandl. 
5226 


1 billig abzugeben. Fabrit. Btonia 8, Johann Lange. Daidno zum Neu- u. Umarb. an Okole, Chelminska 23, |Fikale Grudziądz M. Piechowiak, Zinſ. n. Vereinbar. Off.! taie. i 
r. 22 ils Sadaoisa. Telefon 402, _ ans Faber, K.äydooszoz 2 Tr. rechts. lac 23 Oa Taia 12. |Diuon 8. el. 165.1u.2.30650.2.6101.8.3. 712 Die Leitung. 


— ———— — = —— 


Leben u. Martertod der Julianne D'Arc, Die deutsche Fachzeit- 


chts 
. ... T y CEEC è n 
Kino Kristal Heute Sonnabend Premiere! realisiert zur ene Heldin 5 70 8 „Der 5 0 
Das gewaltigste historische Kunstfilm- und Märtyrerin. Berlin, schreibt: Es darf 
Beginn Wochentags 6.50, 8.50 werk. welches mit einem Kostenauf- . Gigantische Bauten! keinen Menschen geben, 
Sonntags ab 3.20. wande von 5 Millionen Dollar helge. imposante Auimachung! welcher diesen _ herr- 
Trotz kolossaler Unkosten stellt wurde und unter dem pe Tausende von Artisten! lichen, hochkünstle- 


normale Eintrittspreise. Protektorat des Papstes Pius XI. steht. Spannung! 720; rischen Film übersieht, 


* 


“i 


Nach langjähriger Fachausbuldung in Ham- | > 
burg, Danzıg, Hannover habe ich mich in 


Danzig, Brotbänkengasse 26 pt. als 
Facharzt für Orthopädie 
niedergelassen. 

Dr. Alfred Schulz. 


Sprechstd.: Werktags 10 — 18. 1,5—1/,6, 
ausser Sonnabend nachm. 


Um zu räumen biete billigst an 


Dahlien 


in Mischung 10 Stück &— z? | 
20 Stück 10,— zł 

in Sorten 10 Stück 9,.— zi W 
20 Stück 15,— 24 

zuzüglich Porto u. Verpackung. 
Paul Borrmann 
Gartenbaubeirieb 7116 
Kowalewo, Pomorze. 


G Zylinder $ F Mod. 1929 


Tet. Nr. 22320. 


6957 


Kaufmännische Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen. Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u. Maschinenschreiben. 


prompt ! lieferbar 


Fersonen- Automobile, Lieferwagen 
Last-Rraſtwagen, Sechsrad-Wagen 
Omnibusse 


unerreicht in Preis, Ausführung und Qualität 


anziger Automobil-Werk 


Stieiow & Förster G. m. b. H., Danzig 


Otto Siede, Danzig. Neugarten Nr. 11 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Dominium Sosno, pow. 2 x * Genjen E 
bietet an Pa ich in dieſem Jahre nicht reiien kann, gebe 
meinen geehrten Kunden bekannt. daß ich 


ca. 2000 Ctr. geſundes bie Preiſe meiner Kronenſtahl⸗Senſen herad- 


geſetzt habe. Liefere mit Garantie 


Länge: em 95 20 22 110 115 

Doggen ro diri 1 18 24 25 

E. Bl d e RE Buczek 

Gefl. Angebote an die . le bp. Laskowice, Pomorze. 6979 


Reinblütiges 
Merino -Précoce 


Gegründet 
1907 


Fernsprecher 
28541/42 


Generalvertretung für Danzig und Pommerellen 
Größtes Lager in Ersatzteilen 


Nach dem Tode unseres Schäfereidirektors Herrn A. Buchwald, Charlotten- 
burg, haben wir die Zuchtleitung unserer Herden Herrn Schäfereidirektor 
v. Bfeszynski, Toruń, Bydgoska 29 übergeben. 


Unsere diesjährigen Bockauktionen finden statt wie folgt: 


1) Dabrowka, 3 Ar Bahn Mogilno, Tel. 7. 
Donnerstag, den 23.Mai, (Uhr mittags. 
2) Wichorze, Te cheimno 50 Desizer o. boga o 
Mittwoch, den 29. Mai, 2 Uhr mittags. 


A j Kreis Grudziadz, Bahnst. Jabfo- 
3) Lisnowo-Zamek, nowo, 3 und Linowo, 


Erntesegen-Dreschmaschinen 


Altbekannte 


Stamm Schäferei 


Tel. Lisnowo 4, Besitzer Schulemann, 
Sonnabend, den 1.Juni, (Uhr mittags. Sakowo (Bankan) 


B ! . 
ei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnsialionen ; Merino - Tleischschaf 


Entgegen kommende Zahlungsbedingungen! 5978 (merino-precose migsno weltnis 

f Gegr. 1862. — Anerkannt durch die Pom. 4 

g Rolnieza. Post- und Bahnstation Warlubie. 
Kreis Swiecie (Pomorze): Telefon 31. 

Sonnabend, den 8. Juni 1929, mittags 1 Uhr 


Auktion 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, sehr 

frühreife, bestgeformte und wollreiche, 

schwere erino - Fleischsehafböcke mit 

Unerreieht in Einfach- langer, et ma ee Preisen. 
m uchtleiter Herr Schäfereidirektor 

Reit und ae Hand von Alkiewiez, Poznań, ul. Patr. Jackowskiego 31 

habung, die Maschine Due Bei Anmeldungen Wagen bereit 


auch für schwersten Warlubie oder Graps, Gerlich. 
Boden u. z. Tiefhacken 


e ede e Kieſernkloben |. hl. 


Ihteschäre aller Systeme nach Muster PA und Kiefernſtangen J. II. und III. Kl, ver- 


er kauft ab Verladeſtation Wierzchucin 
Gehr. Lohrke, Cheimza, — * a 1 1 


Die moderne Maschine mit Saugzug- Reinigung 
| Verlangen Sie Sonderdruckschriften u. Angebot] 


A. P. Muscate, sp. 2 o. p., dee 9 


Sommer- 
sprossen 


erscheinen durch die 
Frühlingssonne! 
Sicher vertreibt der 
1000 fach bewährte 
Lechnitzer 
Sommersprossen- 
Creme u. Seife, 
Allein echt durch 
Bruno Fasel, 
Drog. u. Parfümerie 


7117 
Harte, handel drzewa, Cekcyn (Pomorze). 


Telefon 16. a l H 


EEE BULTIT EIER SET anes wie Benz, Opel, .., A. 
i Sonder-Ang ebot! = Stoewer, Chandler, Renault 
Aus nächstem, Juni eintreffenden AP . 
Hampfer olferieren wir in bestem fahrfertigem 
Zustand preiswert bei 


günstigen Zahlungsbedingungen 


Hüttenkoks, 


Danzig. 
Junkergasse 1 u. 12. 
Versand auch nach 

ausw 1 5885 


| Offeriero ab Lager || Ein Waggon erſttlaſſige [Wer dig 


Teer, Com Kachelöfen Dogge? 


angekommen, weiß und farbig, Offert unt. D, 7099 


Dachpappe empjeble zu heutigem Preiſe. 


Geſchäftsſt. d. 3 ie 
Fr. Perlik, Töpfermeiſter 1 wegen seines b b 
Kachelöfe —. Matto, Wocztbma. a ei ine a Balken, besonders hohen Heizwertes abzugeben. 
N Anfertigung eleganter Milchzentrifu en er e für 8 und S 
a e e n — 

II. ager Herren: F ahri der g Ampere MAGION eine a in aast ae Ersparnis, D. ) Alvensleben & Thiel 

garderobe f nimmt Bestellungen beste englische G m b H 
. Zracka aurer Seis ane ene Nähmaschinen entgegen gesiebte und gewaschene III. D. II. 5 


Holz Nast. 
Centrala Handlowa 
i Przemystowa 


Hüter, Shneiten Radio-Apparate 


meiſter, Solec Kujawski, gebe ich ab zu Fabrik- 


Danzig, Kohlenmarkt 13 


Wiecbork 6861 


Senmiedekohle 


— —— nn. 

e itte u. Ul. Lesna 21. preisen. Bitte ver. Sp. 2. 0. 0. S f 

Kiſten, Maler- A ſUebern. langen Sie Preisliste. Wiecbork Gebrüder Sielmann . Tel. Nr 242 14 und 24215. 
leitern, Holzmaſſen⸗ chlung! all. Art A. Schmidt, V n Danzig, Langgarter wall 3 rat € BA 
artikel offeriert 6185 erbeten. Schweiß 1 1004.85. el. 21836/37. 7180 


Holzwaren⸗Fabrit. beiten. Szozepanski, Dom. maszyn, 6795 


Dworcowa 77. Tel. 1621 Fänge 71. 3071 Brodnica n. Drw. ER BE I IE ER DER ER EI | U DD Ei DEN KT ER RE KO 


r 


rr EBENE WAT 


x 


Err ANTA T T OA 


"Aka 


e 


VEST A“ TOWARZYSTWO WZAJEMNYCH UBEZPIECZEN 

5 „ Ob OGNIA i GRADOBICIA w POZNANIU. 

Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen. Die vereinnahmten Hagelprämien 
betrugen im Jahre 1927 21 3.885.772,—, im Jahre 1928 zł 4.244.025,73. 

Schließt Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. Von den nach dem 

System mit fester Prämie abgeschlossenen Hagelversicherungen hat die „Vesta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 


Hagelanträge nehmen entgegen und stellen Policen aus die Zweigniederlassungen in Bydgoszcz, Dworcowa 73, Grudziadz, Plac 23 Stycznia 10, 
Katowice, 3 Maja 36, Kraków, Straszewskiego 28, Lublin, Krak. Przedm. 29, Lwów, Długosza 1, Poznan, Fr. Ratajczaka 36, Warszawa, Nowy Swiat 58a 


TUCHTIGE AGENTEN WERDEN GESUCHT. 


"Eis. Kochherde 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


| 
— 3 a 2 
eg elektrischen Licht- u. Kraftanlagen 
Big: Größen is zum 5 sowie von 
Transportable Radioanlagen 
| r eee Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
| F eee | Landwirischaftliche Zentralgenossenschaft 
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Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59 


Telefon 668 und 1593. 
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Glasschleiferei und Spiegelbelegerei 
Pawet Havemann 


Spezialität: Automobilscheiben 

Facettscheiben für Möbel 

Neubelegen schadhaft. Spiegel 
Królowej Jadwigi 6a. 


<uunnnen Tel. 1357 sessel eee eee eee 
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BUCHDRUCKEREI 
en 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
. und billigst an 


Jezuicka 14 ns Telefon 684 
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Zur Kommunion und Konfirmation 


erstklassige Aufnahmen 
Preisermäßigung | 6578 
photographische Runst-Anstalt F. Basche 


Bydgoszez, Grunwaldzka 25. Telefon 64. 
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Tennis- 
schläger 


in großer Auswahl. 
Bälle 
und sämtl. Zubehör 


Reparaturen 


werden fachmännisch 
und schnellstens 
ausgeführt. 5554 


Paul Riemer 
BYDGOCZCZ, Gdańska 6. 
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Der neue Betriebsleiter: 
„Kein moderner Betrieb verwendet heute noch teuren Frischdampf für 
Fabrikation und Heizung. Sehen Sie, Herr Direktor, wir brauchen jetzt 100 kg 
Kohle für den Niederdruckkessel unserer Heizungsanlage, der uns 800 kg Dampf 
stündlich liefert. Wenn wir nun dieselbe Kohlenmenge in einer R. Wolf- 
Spezial- Abwärme - Industrie-Lokomobile verfeuern, dann er- 
halten wir nicht nur annähernd dieselbe Dampfmenge als Fabrikations- und 
Heizdampf, sondern außerdem 100 PSe. Wir könnten also mit der gleichen 
Kohlenmenge unseren Wärme- und Kraftbedarf decken. Fordern wir doch 
mal einen Kostenanschlag ein.“ . au 


Maschinenfabrik Buckau R. Wolf A.-G. 
Magdeburg. ` 


Verkaufsbüro für die Wojewodschaften Posen und Pommerellen: Obering. 
M. Rowecki, Poznan, Wały Zygmunta Augusta 10,11. Tel. 55--71. 
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Tapeten, Linoleum 
und Wachstuche 


emptiehlt 
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Wysyiko Dom Tapet 
* 58 2 5 

Tel. 1239. Długa 34. Gegr. 1904. 
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Wir Tischler kaufen 


seit Jahren am günstigsten nur bei 
S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63 Telefon 840 und 1901 


Spezialhaus für Tischlerei- und Sarghedarisartikel 
Fabriklager in Tischen und Stühlen 


— brantgefilechte . 
4- und S. eig 
tur Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis 


68 Alexander Maennel i 


amade 


Damen-, Herren⸗ 
und Kinderschuhe 


eigen. Ausführg vertit. 

zu billigen Preiſen 

Bol. Pruss, Dluga 51 
6064 
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Herzbad Reinerz 


a 
€ A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 
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p Bäder und Kurorte | 


Luftkurort 
Strauchmiühle bei Oiva 


im Freistaat Danzig 
10 Minuten Fußweg von Oliva, — Ca. 25 Minuten zur See. 
Idyllisch im Walde gelegen. besonders für Erholungsbedürftge. 


Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Beste Verpflegung, Mäßige Preise Warmbäder im Hause. 


verlangen Sie Prospekt! Bes. A. Leitzke WU. Tal. Oliva 1, 
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Schlesisches 


MOORBAD USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden. 354 m ü. d. M. 
angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, Gicht, Arthritis, 
Deformans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut u. a. 

Badearzt Dr. E. Sniegon. 5299 
Eigene Moorlager, modernes Kurhaus und Kurhotel, Park 
Tennis — Kino — Tägliche Konzerte. 
Herrliche, gesunde Lage — Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß. 
Auskünfte erteilt die SADE VERWALTUNG. 
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VIELE 
TAUSENDE 
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2 ; Einrichtungen. 
A GEHEILT 
en 


verden alle neben · 
stehenden Krank- 


Hotel 1. Ranges 


Sad 
SALZBRUNN 


in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, 
568m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald ‚Kohlensäure- 
reiche Quellen und Sprudel / Heilkräftiges Moorlager 
Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven-, Frauen- 
leiden, Katarrhen der Atmungsorgane, bei Rheuma, 
Gicht, Nieren-, Slasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig’ geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres, ſehr warmes Wetter und leichte Bewölkung 
bei örtlicher Gewitterbildung an. 


Dienſt an der Gemeinde. 


Es wird heutzutage oft genug gefragt: „Was habe ich 
denn von der Kirche und der Gemeinde?“ So fragt die 
Selbſtſucht immer. Wäre nicht die andere Frage auch berech⸗ 
tigt: Was hat die Gemeinde von mir? Und die Antwort 
wird meiſt dürftig genug lauten: Meine Kirchenſteuern .. 
Weiter nichts? Das eben ift der Schaden des Gemeinde⸗ 
lebens, daß in ihm ſo wenig tätiger Dienſt für die Ge⸗ 
meinde iſt. Die erſte Gemeinde in Jeruſalem ging andere 
Wege. Als die Apoſtel unter der Laſt des Dienſtes in Ge⸗ 
fahr ſtanden, ihn nicht mehr ganz gewiſſenhaft und für alle 
in gleichem Umfang tun zu können, da ordneten ſie ſich Hel⸗ 
fer bei, jene Männer, von deren Erwählung und Dienſt die 
Apoſtelgeſchichte erzählt. (Apoſtelgeſch. 6, 1—8.) 

Wie not tut heutzutage ſolcher Hilfsdienſt in der Ge⸗ 
meinde! Heut wo ſo viel Kanzeln verwaiſt ſind, wo ſo viel 
Arbeit ungetan bleiben muß, weil die Zeit und Kraft der 
Geiſtlichen nicht ausreicht, wo immer neue Aufgaben aus der 
Not der Zeit herauswachſen! Wo ſind die Männer und 
Frauen, die ſich anbieten zum Helfen? In den Kindergottes⸗ 
dienſten, in der Jugendarbeit, in der häuslichen Seelſorge 
an Kranken und Alten und Einſamen, in der Bedienung 
der Orgel, in der Leitung der Kirchen- oder Poſaunenchöre, 
in der Verwaltung der äußeren Angelegenheit der Ge⸗ 
meinde, in der charitativen Arbeit — überall iſt Platz, über⸗ 
all wartet die Not auf Hände, die angelegt werden möchten. 
Gewiß bilden unſere Anſtalten in Zinsdorf, in Rogaſen frei⸗ 
willige Kräfte aus, aber ihre Zahl und Kraft reicht bei 
weitem nicht aus. Da ſollten wir uns von der Urgemeinde 
weiſen laſſen zum Dienſt an der Gemeinde, wo nur ein fol- 
cher zu tun ift. Und ſolcher Dienſt ift ſchön und geſegnet! 

j ` D. Blau⸗Poſen. 


Wie man die Fremden nach Poſen lockt. 
Ein Zimmer 40 Stoty. — Ein Frühſtück 6,50 Ztoty. 


Im „Kurjer Poznanſki“ erzählt der Satiriker „Bonzo“: 

„Kommt am Sonnabend abend ein Telegramm des 
Außenminiſteriums an den Präſidenten des Jbpurnaliſten⸗ 
ſyndikats folgenden Inhalts: „Nach Poſen kommt ein Herr 
X., ein hervorragender Journaliſt und Literat, der ein Gaſt 
des Miniſteriums iſt und in franzöſiſchen Blättern ſeine 
Eindrücke aus Polen niederſchreiben ſoll.“ 

Bonao wird vorgerufen, und man überträgt ihm die 
Miſſion. 

Propaganda! Ein großes Wort, ein großes Ding 
in der heutigen Zeit. Zur Propaganda ſind in ihrem Be⸗ 
reich alle berufen. Aber die Sache iſt nicht leicht. 

Bonzo erſcheint am Sonntag morgen in einem der 
letztens berühmt gewordenen Hotels und ſtößt auf ein leb⸗ 
haftes Geſpräch des Portiers mit dem „Taxen mann“. 
8 Ein Gaſt wollte etwas nicht bezahlen, es war ein Mu g- 

„ ee 

Wer war das? 

8 franzöſiſcher Sangnalir { jka Herr k A 

Woru ing es denn? Der axenmann“ behauptete, 
d a ß er 00 Rem en mätte als er e a 
meter zeige. Der Franzoſe aber, entrüſtet über den 
Nepp, wollte nicht bezahlen. — Es lief mir kalt über den 
Rücken. — Die Propaganda hatte ſchon begonnen! 

Ich ſagte dem „Taxenmann“ einige herzliche Worte, 
und damit waren alle Zweifelsfragen beſeitigt. 

Abends fährt Herr k. weg. Rechnung! Herr X. 
hatte um ein beſcheidenes Zimmer gebeten. Man 
gab ihm ein mehr als beſcheidenes Zimmer. Und das 
„Zimmer“ hatte man mit 40 Ztoty (ſehr ſchön, nicht wahr 2), 
das Frühſtück mit 6,50 Zloty ee ih oe ; 

as? Ich habe doch das Frühtüd surüdgeihidt! 
Das war Kaffeclure, aber kein Kaffee. Und die Semmeln 
waren hart und. 

Nach langer Debatte wurde auf Intervention Bonzos 
die Rechnung für das Frühſtück geſtrichen. 

Weiter: Beförderung des Gepäcks vom Ban- 
hof ins Hotel — 24 Ztoty (keinen Grofen weniger!). 

Das ſind doch 75 Franken. Für dieſes Geld kann man 
einen Umzug veranſtalten. 1 

Endlich hatten wir die Rechnungen mit den Zuſchlägen 
und Prozenten, Taxen uſw. erledigt. Herr X. hat geſtern 
auf dem Lande in der Umgegend Poſens Wohnung 
genommen. 

Polen iſt doch ein reiches Land, ſagte er mir, als 


N Um her leben zu können, muß man Mil⸗ 
n. 


liardär fe Ein Millionär würde nicht lange aus⸗ 
kommen. 

Sie ſieht es mit der Propaganda bei uns aus. Von 
den einen wird die Propaganda gemacht, von den an= 
deren verdorben. Eine ſehr polniſche Arbeitsteilung!“ 


§ Apothekennachtdienſt. Bis zum 26. Mai früh haben 
Nachtdienſt: Kronenapotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa), 


und Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6; vom 


26. Mai bis zum 31. Mai morgens: Centralapotheke, Dan⸗ 
zigerſtraße 10, und Löwenapotheke, Berlinerſtraße (Grun⸗ 
waldzka) 143. 

§ Bekennen. Der morgige Sonntag, Trinitatis, iſt feit 
einigen Jahren als Einſegnungstag für die Kon⸗ 
firmanden beſtimmt, die nach nunmehr zweijährigem 
Lehrgang zum erſten Male an den Tiſch des Herrn treten. 
Es iſt ſchon viel über die Schwierigkeit, ja Unmöglichkeit 
eines Gelübdes oder Verſprechens bei ſo jungen Menſchen 
geredet und geſchrieben worden. Aber alle Bedenken haben 
doch die alte ehrwürdige Sitte, daß der Chriſt gerade in 
ſeiner Jugend ſchon ſich ſeines Chriſtenſtandes bewußt wer⸗ 
den jol, nicht aufheben können. In den Trinitatisfonntag 
hinein läuten die Pfingſtglocken, die von dem heiligen Geiſt 
künden, der allein „mit ſeinen Gaben erleuchtet, im rechten 
Glauben heiligt und erhält“, wie Luthers Erklärung zum 
dritten Artikel gerade für junge Menſchen tröſtend und ſtär⸗ 
lend ausſagt. Luthers Katechismus hat die Kinder 
durch ihre ganze Schulzeit hindurch und in der Zeit des 
Konfirmandenunterrichts begleitet. In dieſem Jahr, das 
uns das 400jährige Jubiläum gebracht hat, gewiß mehr denn 
je. Und gerade die Konfirmanden dieſes Jubeljahres wer⸗ 
den hoffentlich Luthers kleinen Katechismus als koſtbaren 
und wertbeſtändigen Beſitz im Herzen bewahren, wie es die 
evangeliſchen Väter unſeres Gebietes durch alle Verfol⸗ 
gungszeiten getau haben. Sie waren Bekenner, Be⸗ 


‚fenner nicht nur im Sinne der Speyerer Proteſtation, die 


die evangeliſche Welt ebenfalls in dieſen Tagen beſchäftigt, 
d. h. ſie ſagten nicht nur Nein zu allem nichtevangeliſchen 
Weſen und Lehren, ſondern fie ſagten vor allen Dingen auch 
Ja zum Evangelium von der Gnade, die für alle Sünder da 


| 
Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Juni ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen 
auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 

Bezugspreis für den Monat Juni 5,36 Zloty. 


iſt. Solche bekenntnistreuen Menſchen braucht beſonders die 
evangeliſche Kirche hier in der Diaſpora. Nur Menſchen, 
deren Religion nicht Gefühl und Stimmung, ſondern 
Lebensüberzeugung und Tatchriſtentum iſt, können alle die 
Anfechtungen und Verſuchungen überſtehen, die ſie in ihrer 
Einſamkeit von Kind auf erleben. Die Kinder „die morgen 
zum Konfirmationsaltar gehen, haben trotz ihrer frühen 
Jugend ſchon manches davon geſpürt. Vielen hat der ſchul⸗ 
mäßige Religionsunterricht gefehlt. Weite Wege trennen 
ſie von Kirche und Pfarrhaus, und oft haben ſie wegen aro- 
ßer Schwierigkeiten den Unterricht nicht beſuchen können. 
Wenn aber ſie ſich ſchon jetzt in ſolchen Stürmen erprobt 
haben, ſo darf man zuverſichtlich hoffen, daß ſie auch ſpäter 
im ſelbſtändigen Kampf des Lebens das bleiben, was wir 
ihnen wünſchen: Bekenner. ; pz. 
$ Folgen der Hetzarbeit. Während des bekannten 
Marjawitten⸗Prozeſſes in Plock kannten, wie ein großer 
Teil der polniſchen Preſſe überhaupt, auch die hieſigen pol⸗ 
niſchen Blätter nicht ausführlich genug über dieſen Prozeß 
berichten, deſſen Verhandlungen dazu noch hauptſächlich ge- 
heim geführt wurden. Dieſe Berichte mußten jede porno⸗ 
graphiſche Lektüre erſetzen, wurden aber keineswegs zur 
Befriedigung finſterſter Senſationsgier, ſondern ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur zur „Bekämpfung“ dieſer Sekte veröffentlicht. 
Der Erfolg ſolcher „Arbeit“, bei der es Beſchimpfungen 
nur ſo hagelte, macht ſich jetzt bemerkbar. Da geht kürzlich 
eine Nonne auf der Rinkauerſtraße in einem hier ſehr 
wenig geſehenen Gewand. Einige Frauen bleiben mit 
offenem Munde ſtehen: Was iſt denn das für eine? Man 
überlegt und plötzlich dämmert es einer. Das Gehirn 
rülpſt einmal kräftig und aus dem Unterbewußtſein kommt 
es hoch: Eine Marjawitenſchweſter. Und man jieht 
Bromberg bedroht. Die Frauen eilen der unbekannten 
Nonne nach, ſchimpfen, belegen ſie mit Beleidigungen. Die 
Zahl der Verfolger wird immer größer, die Haltung der 
Menge immer bedrohlicher und die arme Nonne weiß nicht, 
was das zu bedeuten hat. Und wer weiß, ob es nicht zu 
einem kleinen Zwiſchenfall wie dem in Thorn beim Beſuch 
der Mitglieder der Nationalkirche gelommen wäre, wenn 
nicht ein Herr ſich nach der Urſache der Verfolgung er⸗ 
kundigt und die Frauen aufgeklärt hätte: Die Nonne da ſei 
keine Marjawitin, ſondern dem römiſch⸗katholiſchen 
Orden der Berhardinerinnen angehörig! 

$ Der Vorſitzende der großpolniſchen Finanzkammer in 
Poſen, Herr Naruſzewicz, weilte in dieſen Tagen in 
Bromberg, Er beſichtigte die hieſigen Finanzkammern und 
zahlreiche Induſtrieunternehmen. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte wieder ſehr regen 
Verkehr. Das Butterangebot war gegen das letzte mal 
ſtärker. Der Preis war auf 3 Zloty pro Pfund zurück⸗ 
gegangen. Für Eier forderte man 2,40—2,50 pro Mandel, 
für Weißkäſe 0,60, Tilſiterkäſe 1,60—2,80. Die Gemüſe⸗ und 
Obſtpreiſe waren wie folgt: Mohrrüben und rote Rüben 
0,20, Zwiebeln 0,80—0,45, Spinat 0,30, Radieschen 0,25,—0,40, 
Salat 0,25, Rhabarber 0,30—0,45, Spargel 0,70—1,40, 
Wruken 0,20. Blumenkohl und Gurken fehlten völlig. Für 
Enten zahlte man 79,00, für Gänſe 9—11,00, Tauben 
1—1,10, Hühner 6—8,00. Der Fleiſchmarkt brachte Schweine⸗ 
fleiſch zu 1,70—1,80, Rindfleiſch zu 1,40—1,60, Kalbfleiſch zu 
1,20—1,50 und Hammelfleiſch zu 140. Der Fiſchmarkt 
lieferte nur Karauſchen, für die man 1,50—2,00 zahlte, jowie 
Schleie, die mit 2—2,50 angeboten wurden. 

$ Sommeruniſormen für die Eiſenbahner. Auf Grund 
einer Verfügung werden die Eiſenbahner in dieſem Jahre 
das erſte Mal Sommeruniformen erhalten. Die dicken 
Winterjacken waren in den Sommermonaten geradezu un⸗ 
erträglich im wahrſten Sinne des Wortes. Sie werden 
durch eine Jacke gleichen Schnitts aus leichtem, hellgrauem 
Wollſtoff erſetzt. Die Beamten müſſen 25 Prozent der An⸗ 
ſchaffungsunkoſten dem Staate zurückerſtatten. 

Verkauf und Vererbung von Apotheken. Das Innen⸗ 
miniſterium Hat ein neues Geſetz ausgearbeitet, das als 
wichtigſte Anderung eine Vorſchrift vorfieht, daß Apotheken⸗ 
Konzeſſionen nur für eine beſtimmte Perſon auf Lebens⸗ 
zeit ausgeſtellt werden. Konzeſſionen werden nur ausge⸗ 
bildete Apotheker erhalten. Ferner ſoll die Zahl der Per- 
fonen. auf die eine Apotheke entfallen ſoll, herabgeſetzt wer⸗ 
den, jo daß in kleinen Städten auf 6000. Perſonen und in 
größeren mit über 100 000 Einwohnern auf 10000 Perſonen 
eine Avotheke entfallen ſoll. 

è Roheitsakte. Die neugepflanzten Bäumchen in der 
Fiſcherſtraße werden immer wieder von jungen Burſchen 
umgebrochen oder beſchädigt. In einer der letzten Nächte 
haben zwei Betrunkene wieder einige Bäumchen vernichtet. 
Alle 1 9 5 müßten darauf achten, daß derartige Frevler 
den Polizeibehörden übergeben werden, damit ſie einer 
ſtrengen Beſtrafung nicht entgehen können. 

§Wohnungsſchwindel ſteht in hoher Blüte. Die ent- 
ſetzliche Wohnungsnot hat zur Folge, daß Perſonen, die 
eine Wohnung ſuchen, immer wieder Betrügern in die 
Hände fallen, die ihnen unter Vorſpiegelung einer Ver⸗ 
mittlung Geld als Anzahlung abnehmen und die Betreffen⸗ 
den ſchwer ſchädigen. So hat die Polizeibehörde jetzt ein 
Vermittlungsbureau „Rekord“ geſchloſſen, das eine große 
Zahl Perſonen um recht hohe Summen betrogen hat. Man 
forderte hier Anzahlungen für Wohnungen, die gar nicht 
exiſtierten. 

Ss Mißglücktes „Gaſtſpiel“. Am 23. d. M. trafen hier 
fünf Ladendiebe ein, um in Bromberg ihr Glück zu ver⸗ 
ſuchen. Sie hätten bleiben folen, wo fie waren oder das 
Glück anderswo ſuchen ſollen. Jedenfalls wurden ſie gleich 
bei ihrem erſten Diebſtahlsverſuch in einem Geſchäft auf der 
Bahnhofſtraße verhaftet und fo an der weiteren Befragung 
des Glücks behindert. { 

$ Eine Veruntreuung haben ſich zwei Reiſende aus 
Bromberg zuſchulden kommen laſſen, denen die Firma Sel⸗ 
man Topf in Lodz Herren: und Damenmäntel übergab, 


die ſie einer Bromberger Firma übergeben ſollten. Statt 


dieſen Auftrag auszuführen, verkauften ſie die Mäntel und 
eigneten ſich den Erlös in Höhe von 3000 Zloty an. 

$ Durch das offene Feuſter in die Wohnung des 
Reſtaurateurs Borowiak, Stettinerſtraße 12, gelangten 
unerkannt entkommene Diebe, die eine Leder- und eine 
. ſtahlen; in der einen Faſche befanden ſich 
20 Zloty. 


§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
vier Perſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Flucht aus 
einer Erziehungsanſtalt und eine wegen Trunkenheit. 
Einbrecher ſchnitten eine Offnung in die Tür des 
dem Kaufmann Ignatz Kaſprzak gehörenden Geſchäfts 
im Hauſe Mittelſtraße 30. Sie entwendeten eine größere 
Anzahl von Alpakagegenſtänden im Werte von 1037 Zloty. 
$ 


In jedem Alter bringt eine 


mit 
MARIENBADER 
KREUZBRUNNEN 


oder natürlichem BRUNNENSALZ 
Heilung von Fettansatz, Stuhlverstopfung. 
Magen- und Darmkatarrh. 6262 


Inform. kostenlos: Michal Kandel, \Mineralwassergroß- 
handlung, Poznan, ul. Masztalarska 7. Tel. 1895, 


Vereine, Beranitaltungen ze. 


Kath. Geſelleuverein. Anläßlich des Beſuches des Generalpräſes 
der kath. Geſellenvereine, des Hochw. Herrn Prälaten Hürth aus 
Köln, findet am Montag, dem 27. Mai, abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino, Danzigerſtr. 160a, eine Feſtverſammlung ſtatt, zu welcher 
die Vereinsmitglieder, jowie alle Männer und Jungmänner der 
Jeſuitengemeinde als Gäſte herzlich eingeladen werden. Ein⸗ 
tritt frei. (7168 

Ortsgruppe Bromberg des Wirtſchaftsverbandes ſtädt. Berufe. Am 
Montag, dem 27. Mai, findet im Deutſchen Hauſe abends 7½ Uhr 
unſere F ſtatt. Am Sonntag, dem 2. Juni, 
veranſtalten wir einen Frühausflug nach dem Reſtaurant Kinder⸗ 
mann, früher Schüler (Hinter der 6. Schleuſe). Weitere Be⸗ 


kanntmachungen folgen. F. Schulz, 1. Vorſitzender. (7221 
Deupaeriettanenyereiniauug, Mitgliederverfammlung Montag, 
27. 5. 29, bei Wilke. ee 2 Uhr Theaterplatz. (3117 
zx 
* 


* Inowroclam, 24. Mai. Trauriges Ende eines 
Spiels. Im Dorfe Zduny, Kreis Inowroctaw, ereignete 
ſich dieſer Tage ein trauriger Vorfall: Mehrere Kinder, die 
ihre Langeweile durch Veranſtaltung verſchiedener Spiele 
vertrieben, beſchloſſen u. a., auch ein Eiſenbahnſpiel zu ver⸗ 
anſtalten, wozu ihnen die in Zduny zurückgebliebenen Loren 
der Zuckerfabrik Wierzchoſlawice dienen ſollten. Die Kin⸗ 
der rollten nun eine der Loren auf eine Anhöhe, um dann 
mit ihr wieder hinabzufſahren. Und bei einer ſolchen Mb- 
fahrt ereignete ſich das Unglück, indem die 11jährige Jad⸗ 
wiga Ebeitz von der herabrollenden Lore zur Seite ge⸗ 
ſchleudert wurde und hierbei derart heftig auf die Schienen 
aufſchlug, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

1 Oſtrowo, 24. Mai. Blutige Familien- 
tragödie. Unſere Stadt war am heutigen Tage der 
Schauplatz einer blutigen Familientragödie, die ſich im 
Haufe am Ring Nr. 29 abſpielte. Dortſelbſt wohnte in der 
2, Etage die Witwe St. Urbaniak. Zwiſchen ihr und 
ihrem Schwiegerſohne Theodor Rakowſki entſtanden in 
letzter Zeit öfters Streitigkeiten, deren Urſachen in Geld⸗ 
angelegenheiten zu ſuchen waren. Der Grund des letzten 
Streites, der einen tragiſchen Ausgang nahm, konnte jedoch 
bislang nicht ermittelt werden. Es ſteht nur feſt, daß 
T. Rakowſki — nach wiederholtem Auftritt mit feiner 
Schwiegermutter — dieſe kurzerhand erſchoß und auch 
ſich ſelbſt das Leben zu nehmen entſchloſſen war. Polizei 
und Rettungsbereitſchaft, die herbeigeeilt waren, konnten 
nur den Tod der Witwe Urbaniak feſtſtellen. Rakowſki cr- 
hielt einen Notverband und wurde dem Kreiſppital über⸗ 
geben. Sein Zuſtand iſt jedoch hoffnungslos. 

* Kolmar (Chodziez), 24. Mai. Eine Stadtver⸗ 
ordnetenfigung fand geſtern abend 8 Uhr im 
Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. Als 1. Punkt der Tages⸗ 
ordnung wurde die Erweiterung des Sportplatzes an der 
ul. Strzelecka beſprochen. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nahm einſtimmig den Kontrakt an, den der Magiſtrat 
mit dem „Klub Sportowy Noteć“ abſchließen will. Dann 
genehmigte man die Erniedrigung der Filmſteuer von 
Filmen, die einen belehrenden Charakter haben, auf 10 Pro⸗ 


zent. Das Statut betr. Verträge beim Verkauf von Grund- 


ſtücken wurde angenommen. Eine längere Diskuſſion ent⸗ 
wickelte ſich über die Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen 
Arbeiter. Die Erledigung dieſer Angelegenheit wurde enf 
die nächſte Sitzung verſchoben. Dann gab der Bürger⸗ 
meiſter Maron das Ergebnis der Konferenz mit dem Schul⸗ 
kuratorium betr. den Ausbau des Gymnaſiums bekannt. 
Der Vorſitzende, Baumeiſter Lipowicz, erſtattete den 
Kaſſenbericht für die Monate März und April. Am Schluß 
berichtete der Bürgermeiſter über die Hilfsaktion für die 
Arbeitsloſen. 

1 Labiſchin (Labiſzyn), 24. Mai. Selbſtmord durch 
Erhängen verübte geſtern nachmittag gegen 2 Uhr der 
Arbeiter Rakowſki. R. it Familienvater. Arbeits⸗ 
loſigkeit und materielle Sorgen ſollen den Be⸗ 
dauernswerten in den Tod getrieben haben. $ 


Kleine Rundſchau. 


* Feuer auf einem engliſchen Schiff. San Frane 
2 24. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In einer Ent. 
ernung von acht Meilen vom Goldenen Tor entſtand auf 
dem engliſchen 4300 Tonnen⸗Dampfer „Trevanion“ Feuer. 
Auf Deck des Schiffes befinden fiH 40 Perſonen. Aus San 
Franzisko wurden einige Boote zur Hilfeleiſtung abgeſandt. 


Bäder und Kurorte. 


Herzbad Reinerz. Neben den mit Kohlenſäure geſättigten 
Sprudelbädern für Herzkranke ijt das vor, paide Eifenminerals 
moor von Bad Reinerz mit ſeinem hohen So natriumgehalt ganz 
beſonders heilkräftig bei Rheuma, Gicht, Frauenleiden. In der 
zweiten Maihälfte konnte wiederum ein erhöhter Zuſpruch zu den 
Bädern, nicht minder zu den vorzüglichen Fichtennadel⸗ und 
Rindenbädern feſtgeſtellt werden. Bad Reinerz verdankt den 
wachſenden Beſuch auch dem Umſtande, weil die ärztliche Wiſſen⸗ 
ſchaft den Bädern mit einer Höhenlage zwiſchen 500-700 Meter 
ganz beſondere Wirkſamkeit beimißt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 25. Mai. 

Krakau + —, Zawichoſt + — Warſchau + — Plock -+ 1,62, 
Thorn + 224 Jen +1,62 Culm + 1.42. Graudenz + 1,66 
8 + 1,84, Pickel + 0.98, Dirſchau + 1,04, Einlage + 2,08, 
Schiewenhorſt + 2,36. i 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johnes Buchhandlung 


Bydgoszcz, Gdańska 61. 4316 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes rufe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wieſe, für Stadt und Land und den übrigen unpolittſchen 

Teil: Mar lan epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodztii: Druck und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 118 


Sr rn a 


Haus- Kuren? 
In Apotheken und Drogerien. 
roschüren gratis; 
Pilchael Handel 
Dorma, Masztalarska at, 7. 


Bei Nieren-, Blasen - Frauen» 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
ucker. 


1928: 22080 Besucher. 


— — 


Goldene Medaillen ° ° 
auf jeder Aussteliung Kenner kaufen 4106 Centraia Pianin 

Vertretungen in Ji 2 5 7 g Bydgosz3c3 
Warszawa 15 Natowice es ul. Gdanska 149 
Lwów = Poznan :: Danzig a ne Oe Tel. 2225. 


Bydgoska Gazownia Miejska gem - 


| Achtung Landwirte MS 


5 Dampfpflüge 


Sparsame 


Küchen und Familienküchen 


neuester Konstruktion, zum Verkauf und in Pacht 


Ap parafe türLaboratorien, Fabriken, Zahnärzte, Friseure 


Backöfen für Fleisch, Kuchen und Gemüse | re t 
Ofen und Radiotoren J Düngers rener 

san Et von Sälen und Zimmern, zum Verkauf | i Drillmaschinen 
Badeöfen einfache und Automaten : Nackmaschinen 


Kariojfelsortierer > 


Saatyut-Reinigungs- Anlagen 
und alle anderen Beackerungsgeräte sämtlicher Systeme 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei Ihrer Interessenvertrekung, der 


l Landwirtsch. Zentralgenossenschait | 


l 


Brenner und Leuchter tür Gasbeleuchtung 


1 leich f 
Pläfteisen . 5 paa ür Schneider, zum Verkauf und 


Gazownia Miejska verkauft: 
Benzol, erstklassiger Güte, für Motoren, Schwefel- 
ammoniak für die Landwirtschaft, Koks und Brikeffs 


Wir erbiften Offerten und Informafionen in den Verkaufsbüros: 
Gasanstalfsdirekfion: Jagiellońska 38—43, Tel. 630 u. 631 


Gasanstalfsladen: Jagiellońska Nr. 14, Telefon Nr. 784 e * N 
5196 Fjijliale Bbyagosz23c2 


x a2 = ~ — 
Treibriemen 


Telefon 374, 291. Dworcowa 30, 1 Treppe. 


tis. 


liegenfänger 


F gibts gratis 


im 

IR Einrichtung und Apparate BIS eifenpul ver Polar 
„ | Laboratorien darum verlangen Sie dieses überall. 

| Toper., egi Teit, — Msl 
| 10 autsehuk- Industrie 
L Dworcowa 62 - Telefon: 459 j | Physik. App. f. Schulen 


Stein- Sammlungen 
Gratis nicht „oder „see A Mikroskope 
RE 


Lupen, Filtrierpapiere 
alle Arten von Ban) a 


Pelzen Chemische Glassachen 


Wächter-Kontrolluhren 
für Damen u. Herren 


—— 6072 
Innenfutter, und verschied. moderne Frinkwasser⸗- Filter. 
elle 


für Besätze 


Feingehalt 
zu billigsten 
Preisen 
B. Grawunder 
Dworcowa 20 
Gegründet 1900 
Tel. 1698, 


NS Go 
SET Då 


2 > 


ler, Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik 
Naklo nad Notecig Gegr. 1876. 


2 Preisliste gra 


ebr. Zieg 
el. Nr. 72. 


per] 


22 
x 

7 a z 
— 


Krampfadern 
Venenentzündung 
Geschwollene Füße 
ist das wirksamste Mittel ein \ 


mistrumpf 
von der Firma 6067 
Telefon 73 Fr, Wilke Leg. 838 

Gdanska 159. 


Leibbinden und Gummi-Bandagen werden, 
jedem Zweck entsprechend angepaßt. 


6479 


Raudener Sparu Darlehnskasenverein 


Spötdz.z.nieogr. odp. PELPLIN ulica Dworcowa 22 


71 Lürsel kstätten. Erstkl. 
Eigene e n en re M. Rautenberg & Ska 
preisliste gratis und franko (neu) 


Bydgoszcz, Tel. 1430, Jagiellońska 11 


3 q Linoleum 
( enden e Bilanz: Buchführungs- mittelt in der 6e-|A, O. gende, Bydgoszcz. 
Filiale: Podwale 18, Tel. 1247, | “Arbeiten und -Unterticht O Telefon 1449 6069 Gdańska 165. E 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 25. Deutſcher Frauenbund. 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank Spółdzielczy Poznan 


spöldz. z ogr. odp- 


Oddział w Bydgoszczy, ul. Gdańñska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz, 


gigenes Vermögen rund 5.000.000.- 21. Maftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. EN 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes- 


